Die Abendpoſt“ 


‚hat eme — 


Tägli 
39500. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltefert von der „United Preb".) 


Ronygreh. 
Entſcheidung der Zollfrage? 


Waſhington, D. C. 9. Aug. Man 


| 
| 


glaubt beitimmt, dat die Mitglieder 
der gaemeinfamen SKongreßfonferenz, 
welche die Zoll und Gteuerborlage be= 
rieth, noch geitern zu einer informellen 


Einigung gelang feien, und zwar auf | 


der Grundlage von zollfreiem Eifenerz, 


Kohlenzoll von 40 Cents pro Tonne, 


| 


he Auflage 


Das Coreganer-Lager aufgehoben. 
Auf 3 Monate find die Sente „„verforgt‘‘. 


Hyattsville, Md., 9.Aug. Heute wur: 
de die hier lagernde Coxey'ſche Indu— 
ſtrie-Armee ſozuſagen „aufgetrieben”. 
Ein Extrazug aus Baltimore brachte 
eine Abtheilung Polizei nach dem, La⸗ 
ger, und 88 Mann wurden ſofort' ver⸗ 
haftet. Es gab dabei einige kleine Ge— 
fechte, aber die meiſten Coxeyaner nah— 


men ihrschickſal gelaſſen hin. Die Ver⸗ 


haftungen erfolgten auf Befehl des 
Staatsgouverneurs Brown, und alle 


mit allmäliger Reduktion von 8 Cents 
die Tonne pro Jahr (ſodaß die Kohle 
nach 5 Jahren zollfrei wäre) und dem 
Erſatz-Paragraphen für die Zuckerta-— 


belle, welchen Strauß von Nw York 
ausarbeitete. und der Präfident und 
das Kabinet billigen. 
die beiden Häufer des Stongreifes Tann 
heute erfolgen. 

Das Abgeordnetenhaus ſtritt ſich ge— 
ſtern längere Zeit über die Vorlage, 
meiche $4,000,000 für die Errichtung 
eines neuen Bundesgebäubes -in Chi- 
caao fordert. Endlicy wurde der An 
trag Blads, die Vorlage mit günftiger 
Empfehlung zu verfchieben, mit 142 
gegen 2 Stimmen angenommen, 

Wefhington, D. E., 9. Aug. Mit 
der Einigung der Sollfonferenz tft e3 
immer no eine zmweifelhafte Sache. 
Neuerdings Joll Prafident Cleveland 
Die Abgeorpnetenhaus- Mitglieder die- 
jer Konferenz vringend erjut haben, 
noch ein Bischen länger auszuhalten, 
in der Hoffnung, daß fie dann zohfreie 
Kohle ebenfomohl erzielen fünnten, wie 
zollfteieg Etjenerz. Die Senatömitglie- 
der der Konferenz jollen feit entjchlof= 
jen fein, heute dem langen Streit ein 
Ende zu maden. 

Waſhington, D. C. 9. Aug. Der 
Senat erledigte heute ohne befonderen 
Amitichenfall eine Anzahl Privatoorlas 
gen und ging dann in Erefutivfigung 
über, um den Chinejenvertrag zu bes 
rathen. 

Alle alten Gefchäfte werben jet mög- 
lich rafch aus dem Weg gefhafft, Damit 
nah Erledigung der Zollfrage ohne 
Meiteres Vertagung erfolgen fann. 

Mafhington, D. E., 9. Aug. Die 
Sentaoren haben jett alle Hoffnung 
aufgegeben, daß fie jchon anfangs näd)- 
fter Woche heimtehren fünnten. Denn 
die Sperre in der Zollfonferenz hält 
an! ber die Spannung ijt eine der= 
artige, daß die Gejchichte unmöglich 
lange mehr dauern fann. 

Da3 Abgeordnetenhaus beichloß, den 
Senat3-Zufäpen zu- der Vorlage be> 
treff3 Staatd- und Lofabbeiteuerung 
des in Händen von Bundes-Mafjever- 
waltern befindlichen Korporationseigen⸗ 
thums nicht zuzuſtimmen, und es wur⸗ 
be eine Konferenz angeorbnet. 

Der Republitaner Boutelle von 
Maine jprach wieder über die Hamaii- 
iche Frage und z0g fih einen Orb- 
nungsruf zu. 

Arbeit und Kapital. 


Yroftburg, Md., 9. Aug. Die „Con= 
folivated Goal Co.” hat befannt ge- 
macht, dat alle Grubenarbeiter, melche 
während des lebten großen Streits auf 
ihren Bojten geblieben feien, die Miethe 
für 9 Monate gejchentt erhalten und 
außerdem für diefe Zeit freies Brenns 
holz befommen. 

Indianapolis, 9. Aug. Der Präfi- 
vent des hiefigen Zmweigoerbanded der 
„American Railmay Union“, Clark, ift 
terichmunden, und es heißt, daß er fich 
ber Verhaftung entziehen wolle, da ge= 
gen ihn die Anjchuldigung erhoben 
wivd, daß er mit einem Komplott zu 
thun gehabt habe, welches bezweckt ha= 
ben foll, den Union-Bahnhof dahier in 
die Luft zu fprengen. Clark war jüngſt 
im Chicago gerweien und hatte dort ei- 
nırge auffällige Arußerungen gethan, 
melche zu den Ohren der Bahnıbeamten 
famen. Seine Freunde verfichern aller- 
dings, er Jei fich feiner Schuld bemußt. 

‚Dmaba, Nebr., 9. Auguft. Obwohl 
bie jtreifenden Angeftellten der Pötel- 
bäufer in South Omaha fich gegen- 
märtig bollfommen ruhig verhalten, 
drohen die Befiger fämmtlicher Pöätel- 
häuſer, das Geſchäft zu ſchließen, wenn 
ihnen nicht ausgedehnterer Schutz ge— 
währt wird. Der Sheriff hofft, die 
Nicht-⸗Gewerkſchaftsarbeiter ſchützen zu 
können, ohne daß die Marmirung der 
Miliz nothwendig ſein wird. 

Vank in 5chwulitäten. 


Altona, Pa., 9. Aug. Die „Second 
National Bank“ hat vorläufig zuma— 
chen müſſen, und zwar infolge der 
Veruntreuungen ihres Kaſſirers. Der 
Geſammtbetrag ſeiner Unterſchlagun— 
gen ſcheint viel höher zu ſein, als man 
zuerſt angenommen hatte. 

Altona, Pa., 9. Aug. Die Unter⸗ 
ſchlagungen des Bankkaſſirers Gard— 
ner, von der „Second National Bank“ 
betragen, den neueſten Angaben zufolge, 
im Ganzen 868,000. Doch verweigern 
die Bankbeamten ſelber alle Auskunft. 
Gardner iſt verduftet, unter Zurücklaſ⸗ 
ſung ſeiner Gattin und ſeiner 4 Kinder. 

Madchen · Mordgeſchichte. 


Scoittdale, Ba., 9. Aug. Die 14- 
jährige Lizzie Daniels von Bridgeport 
erſchoß die 16jährige Marie Weaver. 
Beide. Mädchen maren wegen einer 
Schaufel in Streit miteinander gera= 
then, und Lizzie wurde ſchließlich fo 
mwüthend, daß fie. einen 22faliberigen 
Revolver zog (chönes Taſchengerath 
eines 14jährigen Mädchens!) und auf 
Marie feuerte, welcher die Kugel über 


dem rechten Auge in das Hirn drang. 
iſt verhaflet und einge⸗ da im % u 
R — ‘ ‚einem ‚Monat: Gefängniß —— 


Die Mörderin 
ſtecdt worden. 


Ein Bericht an 


Verhafteten wurden ohne Weiteres im 
Gericht wegen Vagabondage zu je 3 


Monaten Arbeitshaus verurtheilt. Sie 
wurden mit dem beſagten Ertrazug for | 


fort nach der Bridewell befördert, und 


ı auf 3 Monate hat aljo der Staat Ma- 


tyland für fie zu forgen. 


Hawaii anerkannt? 


Wafhington, D.C., 9. Aug. Cs wird | 
offiziell beitätigt, daß auf die Mitthei-- 
lung des Gefandten Willis, monad} er 


jeinerfeit3 die neue Hamatifche Republit 
anerfannt habe, „[oweit er dazu berecge 
tat gemejen jei”, und ein weiteres Vor 


gehen. der. Regierung in Wafhington | 


überlaffen müffe, eine Antwort der Ste= 
aierung erfolgt ift. Der genaue Wort: 
leut Ddiefer Antwort wird nicht veröf- 
fentlicht werden, ehe die Ermwiberung 
bon Willis eintrifft. ES heißt imdeß, 
daß die Regierung darin erkläre, fie 
billige das Verfahren von Willis, und 
daß ferner die Republif Hamati aus: 
prüdlih von den Ver. Staaten aner= 
fannt werde. 
Feuerſchaden. 


Anoka, Minn. 9. Aug. Während 
der Nacht ereigneten ſich hier nicht we— 
niger, als drei von Brandſtiftern ge— 
legte Feuersbrünſte. Es wurde Hilfe 
aus Minneapolis geholt, und die ganze 
Bürgerſchaft iſt jetzt auf der Hut. 

Rantoul, Ill. 9. Aug. Das Städt-— 
chen Gifford, 7 Meilen öſtlich von hier, 
wurde heute früh um 2 Uhr von einer 
ſehr verheerenden Feuersbrunſt heimge— 
ſucht. Faſt der ganze Geſchäftstheil 
des Ortes ſowie der Bahnhof der Illi— 
nois⸗Zentralbahn und zwei Getreide— 
ſpeicher liegen jetzt in Aſche. Genaue— 
res läßt ſich noch nicht in Erfahrung 
bringen, da die telegraphiſche und die 
telephoniſche Verbindung geſtört iſt. 


Ein mexikaniſcher Zalb. 


Stadt Mexiko, 9. Aug. In der gan— 
zen mexikaniſchen Vulkangegend, in 
welcher unſere Stadt, Pueblo und an— 
dere volkreiche Städte liegen, herrſcht 
große Beſorgniß, da der bekannte Ge⸗ 
lehrte Juan Contreras prophezeit, daß 
zwiſchen morgen und Sonntag, ſotdie 
zwiſchen dem 15. und 18. Auguſt gea 
waltige Erderſchütterungen eintreten 
werden. Seine früheren diesbezüglichen 
ea find fajt alle eingetrof- 
en. 


Dampfernachrichten. 
Angerommen: 


New York: Francisco von Hull; Go⸗ 
thia von Stettin; B. Caland von Rot- 
terdam. 

Genua: talia von New York. 

Liverpool: Oregon von Montreal; 
Britannic bon Nem Nor. 

Rotterdam: Zaandam, Edam und 
American von New York. 
Southampton: Normannta, 

Nem York nah Hamburg. 

Bremen: Trave von. Nem Norf. 

Abgegangen: 

New York: Friesland nad) Antmwers 
pen; Rotterdam nad) Rotterdam. 

Southampton: Havel, von Bremen 
nah Nem York. 

Genua: Fulda nad New York. | 

Wetterberiit. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jlinois: Schön; Fühler; 
jüdmeltliche Winde, welche zu nörbli- 
chen werben. 


bon 


QAusland. 


Si Miguel ausfheiden? 


Berlin, 9. Aug. Für die Anficht, 
haß in dem bereits mit großer Heftig- 
feit entbrannten Kampf zwifchen dem 
Reichskanzler Caprivi und dem einfti- 
gen Reichskanzler-Kandidaten Miquel 
der Sieg ſich immer ſichtlicher auf die 
Seite des Grafen Caprivi neige, liegt 
jetzt wieder ein neuer Beleg vor. Aus 
Frankfurt a. M. kommt nämlich die 
Meldung, Miquel habe mehreren dorti— 
gen Freunden gegenüber die Aeußerung 
gethan, es ſei ſein ſehnlicher Wunſch, 
ſich in's Privatleben zurückzuziehen. 
Das läßt doch mit ziemlicher Gewißheit 
darauf ſchließen, daß der große Finanz— 
und ſonſtige Künſtler den Boden unter 
den Füßen wanken fühlt und nur noch 
darauf bedacht iſt, ſein bevorſtehendes 
Abtreten von der politiſchen Bühne als 
die direkte Folge eines unabweisbaren 
Ruhebedürfniſſes hinzuſtellen. Glauben 
werden's ihm allerdings kaum Viele. 


SLiebestragödie. 


Breslau, 9. Aug. Aus Rabmerib, 
Kreis Görlik, in Schlefien, wird eine 
Liebestragödie gemeldet. Dort hat 
nämlich der Klempner Schubert erſt 
feine Geliebte, eine WittweChriftmann, 
ermordet und’ dann durch Gelbitmord 
feinem eigenen Leben ein Ende gemacht. 


Gendarmendefeidigung. 


Dresden, 9. Aug. Die Straflam- 
mer in Chemnik in Sadfen haf den 
Fabrif- und Rittergutsbeftger Hoff- 
mann in Neugersborf, Reichstagsab- 
georbneten für den 2. jächfiichen —* 
ſeines Amtes, 








Chiceago, Donnerſtag, den 9. Auguſi 1394. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Caudtags · Erſakzwahl. 

Berlin, 9. Aug. Bei der Landtags⸗ 
Erſatzwahl im 3. Arnberger Wahlkreis 
(Iſerlohn), welche durch den Selbſt— 
mord des Fabrikbeſitzers Adolf vom 
Heede nothwendig geworden war, iſt 


| Eutderiter Smugger. 
| 


Queenstomn, 9. Yug. Mehrere Pai- 
| fagiere, welche mit em Dampfer „Bri- 
| tannic“ von Nem York ankamen, mur: 
| den wegen des Verfudes, in ihren Ta- 
| fchen und in ihrem Handgepäck Tabak 


Eragifcher Setbflmord. 


May Haflings, ein 23jühriges Mädchen, 
vergiftet fich aus Liebesyram. 


der Kandidat der Nationalliberalen, | einzujchmuggeln, mit-Geldjtrafen be> | Das Hreat Korkhern Hotel der Schauplaf | 


Noelle, mit beträchtlicher Mehrheit ge- 
wählt worden. 
Dowes Tuchpanzer. 


Berlin, 9. Aug. Entgegen dem Be- 
riht des Waffendepartements bes 
Krieggminifteriums, monah Major 
Brinkmann (von der Handmwaffen-Ab- 
teilung) mit einem Armeegemehr in 
Spandau den vom Mannheimer&chnei- 
der Dome erfundenen Tuchpanzer auf 
600 Meter Entfernung durhfchoß, be= 
hauptet jeßt der Erfinder, die mit der 
Prüfung feines Panzer3 beauftragte 
Kommiffion fei hinter’3 Licht geführt 
morbden. 
Brinkmann durhfchoß, fei gar nicht 
ein Dome’fcher Panzer gemejen; | ein 
folcher habe der Kommiflion in Span= 
dau überhaupt nicht vorgelegen. Dome 
ift von der Undurchdringlichkeit feines 
Vanzers angeblich auch heute noch To 
fejt überzeugt, daß .er fich erbietet, 5000 
Mark zu zahlen, falls e& irgend einem 
Schügen gelinge, feinen Panzer zu 


durchſchießen. 


Huädig abgelaufen, 


Berlin, 9. Aug. Auf einem Spree- 
dampfer, der von Ausflüglern bis zum 
legten Plägchen bejet mar, hätte am 
leßten Sonntag Abends auf der Heim= 
fahrt ein Skatfpieler beinahe großes 
Unheil angerichtet. In jeinem Weber- 
eifer jtieß er mit dem Kopf gegen eine 
der in der Kajüte aufgehängten Qam- 
pen, welche zu Boden ftürzte und erplo= 
dirte. Zum Glüd fonnte das dadurd 
entitandene Feuer bald gelöfcht werden, 
ehe e3 größeren Schaden angerichtet 
hatte; da8 Ausbrechen einer Panik un 
ter den auf den Dampfer anmelenden 
Frauen und Kindern fonnte nur mit 
aroßer Mühe durch die mufterhafte Hal- 
tung des Kapitän: und der Manns 
Ichaft, Tomie durch die Kalthlütigkeit 
einiger Paflagiere vermieden mergen. 
Wegen Beligionstfhmähnng, 
Berlin, 9. Aug. Der hiefige Sozia- 
lift Reinhardt, der.in einer fozialdemo- 
kratiſchen Parteiverfammiung feine 
Soden iiber Staat und Kirche zum Be— 


ften gegeben und dabei leßterg ala „Ver= 


dummundgsanftalt“ bezeichnet Hatte, ift 
megen Religionzfchmähung zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt: worden. 
Abgefaßte Gãuibler. 

Kaſſel, . Aug. Wie wenig des Kai⸗ 
ſers Eifern gegen das Hazardſpiel — 
pielleicht mit Ausnahme der der altiven 
Armee angehörenden Kreiſe — beachtet 
wird, zeiat>deutlich ein Vorfall, der aus 
der Heffifgen Stadt Gießen gemeldet 
wird. Sin Schumann hat dort Dies 
fer Tage drei der befanntelten dortigen 
Anpofaten beim Hazarbipiel abgefaßt. 
‚Die Folgen werden für die drei Her- 
ren wahrjcheinlich recht unbequem wer⸗ 
den. 

P DMomanfchreider geftorben. 
Stuttgart, 9. Aug. Im Ulter von 
78 Sahren ift der befannte Roman: 
fchriftfteller und Novellift Otto Müller 
aus dem Leben gefchieden. Bon jeinen 
zahlreichen Werken find u. U, befonders 
„Sharlotte Adermann“, „Klofterhof”, 
„Der Majoratöherr” und „Diadem und 
Maske“ in meiten Kreifen befannt ge- 
worden. 

Bon der Cholera. 

Wien, 9. Aug. Die Cholera graf- 
firt in 17 Bezirken Galiziend und der 
Bukowina. Aus Zaleszcezyky, Gali— 
zien, werden 16 neue Erkrankungen ge— 
meldet, und aus Gerodenka, Galizien, 
14 neue Erkrankungen und 8 Todes⸗ 
älle. 

Im Haag, Holland, 9. Aug. Zu 
Maastricht find wieder 3 Perfonen an 
der Cholera geftorben, und zu Haarkem 
2; Außerdem find in Dudenhoven mie- 
der zwei Perjonen an der Cholera er= 
frantt. 

Brand in Kopenhagen. 
Kopenhagen, Dänemark, 9. Auguft. 
Der Schiffsbauhof von Burmeiiter, 
Main & Eo. dahier ift geitern Abend 
niedergebrannt. Dabei wurde auch die 
t, welche diefe Gejellichaft für den 
rufftichen Zaren baut, bedeutend be- 


ſchädigt. 
Erdbeben in Sizilien. 


Rom, 9. Aug. Zu Palermo Ind an 
mehreren anderen Drten Gigiliens 
wurde geftern ein jehr heftiges Erbbe- 
ben veripürt, das zu San Antonio und 
Zaffafano den größten Theil der Häu- 
fer zerftörte. An legterem Ort murben 
6 Perfonen getödtet und eine Anzahl 
anderer verlegt, und in San Antoniy 
waren 4 Getödtete und 10 Werlehte zu 
beflagen. 
ohne Zweifel noch viel größer, wenn 
nicht zur Zeit die meiften Leute auf 
bem ?yeld gearbeitet hätten. 
Wieder flott. 


Chriftiania, Norwegen, 9. Aug. Der 
Liniendampfer „Miowera“ 


Ddde unmeit Astengold geftrandet war, | 
ift endlich wieder flott gemacht worden. | 


Die Bettfaßrten in Cowes. 


Comes, Infel Wight, 9. Aug. Bei 
der heutigen Wettfahrt zmifchen der bri- 
tifchen Jaht „Britannia“ und der ame- 
titanifehen „Vigilant“ hat wieder ein- 
mal die erftere gejiegt. Der Preis be- 
fteht diesmal in$500, welche das Städt- 
chen Comes ausjehte. „Britannia“ 
halte wieder das Wetter für jih,. 


Der Panzer, melden Major | 


Der Menfchenverluft wäre | 


0 (von ber | 
„Sanadian Bacific Eo.“), welcher auf | 
der Yyahrt von Shields, England, nach 


wieſen. 


legt. Ein Kajütenpaſſagier, deſſen 

Kleider förmlich mit Zigarren gefüttert 

| waren, mußte $50 Gtrafe zahlen. 
Der aſiatiſche Krakehl. 


| Berlin, 9. Aug. Der Kanzler Ea- 
privi hat durch befomderen Erlaß die 
| Behörden der deutfchen Hafenftädte an- 


ı May Hajtings, ein Mäpchen von 5 


gemiejen,. darauf zu jehen, daß feine | 
Munition oder jonflige Kriegsmaterias | 
lien na) China odefifapan ausgeführt | 


werben. 
Santiago, Chile, 9. Yug. Eine eng- 


| zu einem 


der unfeligen Chat, 


Das Ende eines Romans. 


| gentyum des Zirfus der 


Mit eigener Hand hat die 23jährige | 


er⸗ 
vorragender Schönheit, letzte Nacht ih— 


ver irdiſchen Laufbahn ein Ziel geſetzt 


und damit den an Liebe und ſchönen 
Hoffnungen reichen Roman ihresLebens 
jähen Abſchluß gebracht. 


Wenn auch über die näheren Umſtände 


liſche Firma hatte der chileniſchen Re— 


gierung das Anerbieten geſtellt, ihr 4 
Kriegsſchiffe („Esmeralda“, „Cochra-⸗ 


ne“, „Sondell“ und „Lynch“) für die | 
en ı Schleier des Geheimniffes ruht, das | 
| vielleicht niemals ganz gelüftet werden | 


Chinejen abzufaufen. Das Anerbieten 
wurde indeß nicht angenommen. 


(„Telgr. Notizen” auf der 2. Seite.) 


Zofalberint. 





Gnauner auf Der Kordjeite. 


Derfchiedene Hausfrauen durd ei- 
nen Shwindelplan hereingelegt. 


In der Nahbarfehaft der Wells Str. 


ift gegenwärtig ein Gauneririo damit 
beſchäftigt, 


Zimmerdermietherinnen | 


durch einen fchlau auggehedten Plan um 


fleine Beträge zu beſchwindeln. 
im Haufe Nr. 231 Wells Str. lebende 
deutjche Frau, die ihren Namen nicht 
genannt haben will, wurde heute Vor— 
mittag ein Opfer det drei Schwindel— 
meyer und brachte en Fall auf der 
Dit Chicago Ave.-Station zur Anzeige. 


Einer der betreffenden Jnduftrierits | 
ter, ein junger Mann von etwa 20— 


22 Jahren, einfach, aber anjtändig ge- 
leidet, und anfcheinend: der Häuptling 


der Bands. Tpricht im: Häufern, melde | 


fich durch die Antündigung „Furniſhed 
Rooms“ bemerfbat machen, vor und 
miethet nach Beſichtigung der verſchie⸗ 


denen Räumlichkeiten ein kleines Zim-⸗ 


mer. Er verſpricht darauf in einer hal— 
ben Stunde wiederzulommen und jei- 
nen Koffer zu bringen. 

Mirklih erjcheint auch, nachdem die- 
je Zeit verfloffen ift, eim mit Nummer 
und Abzeichen verſehener Expreßfuhr— 
mann, der die Klingel zieht und fragt, 
ob hier einKoffer eier: fei.. Gleich 
darauf fommt auch Dei.uarherevmähnte: 


"junge Mann, der dad Zimmer. 'gemie- 


thet hat, und bedeutet dem Yurhımann, || ! 1, I 
| ihat fie ihren leßten: Athemnzugs ;;; 


ven Koffer Hnaufzufchaffen. 

Sebt it der Zeitpuntt gelommen, in 
welchem der Schwindel realifirt wird. 
Der unterachmende Jüngling bittet fei- 
ne Wirthin in spe um 50 Gent3 für 
ben Erprefrmagen, da er nur einen $1L0- 
Schein bei fich habe und denleßteren erft 
mwechjeln müffe. Diefem Verlangen wird 
bon Seiten der Wirihin, die den Kof- 
fer jchon unterweg? auf der Treppe 
glaubt, anſtandslos entſprochen; der 
junge Mann geht herunter, um die 50 


Cents dem Kutſcher zu bezahlen — und 
die Geſchichte endet, wie der Schiller’- | 


ſche Taucher“ mit den Worten: „Doch 
den Jüngling ſah niemand wieder.“ 
Es iſt jedenfalls erſtaunlich, daß ſich 


fuhrmann hat noch einen Gehilfen bei 


ſich) ſoviel Zeit und Mühe nehmen, um 


einen ſo kleinen Betrag von einer Frau 


zu erſchwindeln. Jedenfalls arbeiten ſie 


nach dem Grundſatz der Engros-Ge— 
ſchäfte: „Die Menge muß es bringen!“ 


Wohlverdiente Anerkennung. 


Feuermarſchall Swenie hat von der 
„John Spry Lumber Co.“ eine Bank⸗ 
anwerfung auf $250 für den Penſions⸗ 
fond der Yreueriwehr erhalten. Hierdurch 
wünfcht die genannte Gejelichaft ihre 
Anerkennung für Die mertfvollen Dien- 
jte augzudrüden, welche die yeuerwehr 
bei dem neulichen Brande im Holztof- 
Bezirk lerjtete. 

Muh erhielt Hr. Smwenie von der 
„Illinois Lumber Co.“ aus demſelben 
Anlaß eine Bantanweifung auf $50P, 
melche Summe ebenfall3 für den oben- 
erwähnten Fond beitimmt ift. yerner 
Tpricht die genannte Gefellfhaft in dem 
Begleitfchreiben ihr Bedauern über den 
kei dem betreffenden Feuer Durch einen 
Unfall erfolgten Tod des Feuerwehr: 
Lieutenants John McÖinn aus und 
kündigt an, daß fie eine Geldfammlung 
für die Hinterbliebenen des verunglüd- 
ten Lieutenant begonnen habe. 


Adgefahte Strafenräuber. 


*Ym Abend des 4. Auguft, ala der 
Nr. 24 Campbell Ave. mohnhafte John 
Yauft fich auf dem Heimmege befand, 
wurde er ander Ede der Floumoy und 
Leavitt Str. von zwei Kerlen angefal- 
len, niedergeworfen und um feine gol- 
dene Uhr beraubt. Seine Hilferufe 
lodten den Geheimpoliziften Halpin 
| herbei, welcher jih an die Verfolgung 
ber beiden Straßenräuber machte und 
fie nach längerer Jagd einfing. hre 
Depvine und .Y. 
Sipan. Heute wurden beide dem Rich- 
| der Eberhardt vorgeführt und nad 

furzem -Verhör unter je $1200 Bürg- 

Ichaft dem Kriminalgericht übermwiefen. 


' Namen: find 


* Lizzie Nynolds, Die der Nr. 158 
S. Sangamon Str. wohnhaften Frau 
Rafter $40 geitohlen haben foll, wur⸗ 
de heute durch RichterDohle unter $300 
Bürgigaft dem Kriminalgeriht über- 


* 


Eine | 








| 


} 


' 


(ce 
! jen 


derThat jelbit, welche offenbar zwifiyen 
zwölf und zwei Uhr legte Nacht im 
Zimmer Nr. 7 de „Great Northern 
Hotel“ begangen murde, noch der 


wird, jo deutet doch Alles darauf hin, 
daß dieſer Selbihmord den tragijchen 
Abſchluß eines Liebesromans bildet. 
Ein auf dem Toilettentiſch liegender 
Zettel enthält die wenigen, aber viel— 
ſagenden Worte: 


„Des Lebens müde; 


Gott vergieb mir, ich gehe dahin, um 


meine Mutter wiederzuſehen.“ Entmu— 


thigt und gebrochenen Herzens, verlaj= | 
fen von dem Manne, den jie liebte und | 
bem fie einjt anzugehören hoffte, hatte | 
ſie beſchloſſen, aus dieſer Welt zu ſchei- 
den, und eine in genügender Stärke zu-— 


bereitete Doſis Morphium ſollte ihr zur 
Erreichung dieſes Zweckes den ge— 
wünſchten Dienſt leiſten. 


Es war ungefähr halb drei Uhr 
Morgens, als der Privatwächter des 


Hotels auf ſeinem Rundgange durch 
die Korridore aus dem von Fräulein 
Haſtings bewohnten Zimmer dumpfes 
Röcheln vernahm. Von böſer Ahnung 
erfüllt, eilte er ſofort nach unten, um 
den Hausarzt, Dr. Tallman, zu wecken, 


und dann zurückkehrend verſchaffte er 


ſich, da die Thür von innen verriegelt 


war, mittelſt einer Leiter Eingang in 


das Zimmer. 
Mit einem Blick erkannte der Arzt 
ſofort bei ſeinem Eintreten, was ge— 


Anzeigen “ 


ee 


— in der — 


„Abendpost“ | 


Berderbliche Colliſion. | 


Fünf Pferde, Eigenthun des Fir: | 
Pus der Gebrüder Wood, durd 
eine Lofomotive getödtet. 


Auf den Geleifen deg Northmweitern | 
Bahr in Evanfton, nahe Dempiter St., | 


follivirte heute Morgen ein Poitzug | 
mit einem jchwer beladenen Transport 


wagen, der von fechd Pferden gezogen | 
| Magen und Pferde waren Eis | 
Gebrüder | 


wurde. 


Wood, die geſtern Abend in Evanſton 
eine Vorſtellung gegeben hatten und 
ſich zur Zeit auf dem Wege nach Ra— 
venswood befanden. Die, Schuld an 
dem Zuſammenſtoße ſcheint den Kut— 
ſcher des Wagens zu treffen, der noch 
im letzten Augenblicke, unmittelbar vor 
dem herankommenden Zuge die Geleiſe 
zu kreuzen verſuchte. Die Lokomotive 
fuhr mit voller Gewalt gerade in 


auf der Stelle getöbtet wurden, wäh 
rend zmei andere jo fchmwere Verletzun— 
gen davontrugen, daß fie bald darauf 
erfchoffen werben mußten. Nur das 
icchfte Pferd mar unperlegt geblieben. 
Der Kutjcher hatte fich durch einen füh- 
nen Sprung rechtzeitig in Sicherheit 


gebracht. Die getödteten Pferde hatten | 


angeblich einen Werth von $1000. , 


Brutal mißhandelt. 


John Katzmann und William Evers, 
zwei in Gano wohnhafte 
Arbeiter, ſind geſtern Abend in Ken— 
ſington, nahe der 115. Straße 
Michigan Ave., von drei Strolchen an— 
gefallen und in brutaler Weiſe miß— 
handelt worden. Zwei der 
wurden unmittelbar nach der That in 
Haft genommen, während der Dritte 
entkommen iſt. Die Namen der Ver— 


hafteten ſind John Blomquiſt undJohn 
Beide befinden ſich zur Zeit 
in der Hyde Park-Polizeiſtation hinter 
Soweit bis jetzt 
in Erfahrung gebracht werden konnte, 
handelte e3 fi um einen gemeinen Ras | 


Ryburg. 


Schloß und Riegel. 


cheakt. Katzmann und Rivers hatten 
zur Zeit der Streilunruhen in Gemein— 


ſchaft mit den obengenannten beiden 


Angreifern die Arbeit niedergelegt, wa-⸗ 


Ihehen war. Er mußte, daß das bes | 
wußtlos auf dem Bette ruhende Müd= | 


chen an den Trolgen einer jchrveren Mor- 
phiumvergiftung litt und dem Tode 
nahe war. Obwohl Dr. Tallman alles 
in jeinen Kräften Stehende verjuhte, 
um die Sterbende zu reiten, jo ‚blieben 
feine. Anjtrengungen- doch vergeblich. 
Das! Gift Hatte feine Wirkungebereit 
aethan, und, fm 8 hr Heute Morgen 


Abgefehen von bem- obenerwähirten 


kurzen Schreiben hat die Gelbitmördes |- 


rin nichts hinterlaffen, was. über ‚ihre 
Perfönlichfeit oder die eigentlichen Mo- 


| 


| 


| 


tive zu der unfeligen That Auffchluf | 


zu’ geben vermöchte. Sie ijt zwar im 
Hotel unter dem Namen May Haft- 


| 


| 


ings befannt, doch glaubt fein Menid, | 
daß das ihr wirklicher Name ift. Anbes | 


rerfeit3. ift fopiel gewiß, daß das Mäb- | BE a : 
J ein ans Keen mit a. ı erheblüge Summen befchinindelt zu ha- 
re | ben. Während de3 Verhörs ftellte es fich 


fehr reichen hiefigen Sportsman hatte 


und den Tod fuchte, weil er fie verlaj= 


fen. Die Zimmermädchen hörten fie qe- 


not Goodbye“, fingen, deflen fmermü- 


re Jämmtlichen Brieffchaften verbrannt 
haben, um jede Spur ihrer Sdentität 


gu tilgen; denn heute früh fand man | 
im Kamin eine ganze Menge verfohlter | 


Papierſchnitzel. 
Unter den Hoielangeſtellten herrſcht 


Haſtings aus 


ſtern Abend das Lied, Au Revoir but ———— 


ren aber vor einigen Tagen auf ihr An— 
ſuchen hin wieder angeſtellt worden. 
deifen den „Verräthern“ blutige Rache 
geijhmworen. Bei dem Weberfalle 
Katzmann durch 5 Meſſerſtiche ſchwer 


Unglücksgefährte, ein alter Mann von 


‚nach impLätufe:des heutigen Tages ver- 
haften zu können. 


Ein alter Sünder, 


Dem Richter Doyle wurde Heute der 


ter der Mntlhge vorgeführt, Dur ges 
fälſchte Checis mehrere Geſchäftsleute 
en der Madifon- und Wdams Str. um 


heraus, daß VBance das Geihäft de3 


Er murde 
Büralchaft dem Kriminalgericht über- 


ei Dr, gi wieſen. 
‚om: n der Pieubo-@ - ı thiger Tert von Scheiden und Wieder: | 
WUFEHARERE {wen DE. Prime EReche jehen handelt, auch muß fie geitern ih- | 


Kurs ud Ne. 


* Volizeichef Brennan erklärte heute, | 


bat Oskar Weinberger, der frühere Ge- 
jchmorene in dem Couahlin- Prozeß, 


| fein regulär angejteltes Miiglied der 
rt De hieſigen Boligei fei, fondern während 
allgemein die Anficht vor, daß Frräulein | 


einer hochangeſehenen 


Louisvilfer Familie ftammt, und daß | 
fie ihr Liebesverhältniß mit dem Chi- | 


cagoer Sport&man aus leicht erflärki- 


chen Gründen verborgen halten muß: | 
te. Während des legten Jahres ftieg die | 


junge Dame zu wiederholten Malen im 


im SHotelregifter niemals Lowispille, 
jondern immer Chicago als ihren ei- 
gentlichen Wohnfig an. In ihrem gan 
zen Benehmen bemahrte fie ftet3 die 


bornehme Zurücdhaltung einer Dame | 


aus guter Yamilie, und ihr tragijches | genwart eines Mannes Namens Wil- 


Ende hat bei Allen, die fie fennen zu 
lernen Gelegenheit hatten, tiefes und 
cufrichtige® Mitgefühl machgerufen. 
Wahrjcheinlich ift fie Diesmal nach Chi⸗ 
cago gefommen, um ihren Geliebten 
noch einmal zu |prechen und eine Ver- 
Jühnung mit ihm anzubahnen. Der Ieß- 
te Verfuch jcheiterte; ohne Mittel, ai- 
lein in Chicago und vielleicht ohne die 
Willensftärke, zu ihrenAingehörigen zu= 
rüdazufehren, griff fie in der Verzmeif- 
lung zum Aeußerften. 

Die Leiche der Unglüclichen liegt 
jegt in Rolitons Leichenkeftattungäge- 
Ihäft, Nr. 11 Adams Str., neben einer 
Anzahl : Anderer Lebensmüder, die 
gleich ihr Die Laft diefes Dafeins zu 
Ichwer fanden. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermonieterftand auf der Wet» 
terwarte im Auditorium-Ihurm ftellte 
fich feit unferem leßten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 93 
Grad, Mitternadht SO Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 63 Grad und heute 
Mittag 68 Grad über Null. ° 


* HarrySimonfon wurde heute durch 
ben Bunbes-Kommillär Hoyne unter 
81200 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Er wurde geſtern ab⸗ 
gefaßt, als er in verſchiedenen Wirth— 
haften an der Clark Str. einen fal- 
Silberdollar ausgeben wollte); _ 





— — — — —— —— — —— —— nn nn 
— 


der jüngſten Streit-Unruhen nur als 
Spezial-Poliziſt in den Dienſt geſtellt 
wurde. 

* Ein neuer Blatternfall wurde heu⸗ 
te Vormittag aus dem Hauſe Nr. 83 
Snma Str. angemeldet, wo der 35- 
jährige Henry ©. Zeit an der Seude 


| erfrantte. Ein weiterer Fall fam in 
Great Northern Hotel ab, doch gab fie | 


der Bridermell vor, vom wo aus der 


| 21jährige James Rome als blattern- 


frant nah dem Hofpital gefchafft 
wurde. 


* Ein gewiffer Eugene Scott brachte 


die | 
Bferde hinein, wobei drei der legleren | 


| tet und die Gefahr, 
Eilenbahns | 


und | 


lesteren | 
| Stadtrath bei feinem 


x * zu Hardliker, 
Ryburg und Blomquiſt hatten in Folge 


9 kee“Bahn angeſtellt 
iſt 





ſich heute am frühen Morgen, in Ge— 


liam Blue, durch anſcheinend eigene 


Unvorſichtigkeit, eine Schußwunde bei. 


Scott experimentirte vor ſeinem Freun— 
de, an der Ede von 15. Straße und 
Blue Jaland Ao., mit feinem Rebolver. 
* Sohn MeEaffray wird fich vor den 
Bundes-Gejchworenen auf die Anklage 
bin zu verantworten haben, während 
des Streif3 in Pullman einen Eifen- 
bahn=Boftzug der U. Central Bahn 
am Auslaufen verhindert zu haben. 
MeCaffray fteht unter $500 Bürg- 
aft 


* KomptrollerAderinan begann hau= 

te Vormittag mit derYusßegahlung der 

Saläre an VeRtichter und Eierf3, ivel- 

che bei der letzten Frühjahrswahl als 

folche fungirten. Auch erhielten die An- 

geltellten der Wahlbehörde ihr rüdftän- 

digeß Gehalt ausbezahlt. Im Ganzen 

war bie Summe von $38,000 für die- 

fe Ausbezahlung nothmwendig. 

*Richter Eberhardt übermwies heute 

DBormittag drei junge, etwa zivanzig- 

jährige Burſchen, Namens JoſephLard⸗ 

ner, Patrick Sullivan und L. Walſh, 

unter je 35400 Bürgſchaft an das Kri⸗ 

minalgericht. Die Angeklagten waren 

ton den Geheimpoliziſten Harding und | 
Shaugnefly bei einem Holzdiebjtahl auf | 
frifcher That ertappt und verhaftet | 
worden. Die geftohlenen Bretter, welche 
angeblich einen Werth von $25 vweprä- | 
fentirten, gehörten dem ftädtifchen Kon 

traktor William Karben, 


— haben eine — 


5. Jahrgang — Nr. 188 


Abidylagsjahinı gen. 


Ein wichtiges Gutadhten für Hä)tk 
jche Kontraftoren. 

Als Antwort auf eine diesäezügfidge 
Anfrage feitens des Stadi-:Kompiröl- 
ier8 Aderman, hat Hilfs-Kotporse— 
tiontanwalt Rubens heute ein Gutach⸗ 
ien abgegeben, welches die Frage ber 
Zahlung von Abſchlagsſummen am 7 
jtädtifche Kontrattoren, ehe die ganze 3 
Arbeit fertiggeftellt iit, in einem für @ 
die Kontraftoren qunjtiggen Lichte er= 
Tcheinen läßt. Nach einem früheren 7 
Gutachten des Herrn Zeiäler mar 8 © 
der Stadtbehörde nicht geitattet, Vor- 
Ihüfe oder Abjchlagszahlımgen am 
Kontraftoren zu bezahlen, fondern die © 
jelben fonnten hiernad, ihr Geld erfü 
dann erhalten, wenn die Arbeit’ günge- 
lich vollendet mar. Diejed Gutachten 7 
war auf einer jtädtijchen Verorbrnung = 
bajirt, welche der Stabtrath jeitbemn 
widerrufen hat. Selbitverftändlich = 
fonnte daher diejes Gutachten bei Deu © 
vorliegenden Frage nicht im Betvachl 7 
tommen. z 

In feinem zweiten Gutachten gib © 
Hr. Zeizler zu, daß die Stadt dal 
Hecht hat, diefe Abfchlagungszahlungen ° 
zu machen, aber e3 muß das in. yorne © 
eines Improvment-Bonds“ geſchehen 
welcher Zinſen trägt und von Zeit zu 
Seit ausgegeben wird. Das Gutach⸗ 
ten ift von einem folchen Bond begleia = 
daß die fleinen 7 
Kontrattoren in Folge des frühere 
Gutachtens ihr Gelhäft an den Nagel ° 
hängen müßten, ift daher jegt glüdlicg = 


| befeitigt. 


Hr. Zeisler ſchließt ſein Gutkachlen 
mit der Bemerkung, daß wenn der 
Wiederzuſam⸗ 
mentritt im nächſten Monat eine Ver⸗ 
ordnung annimmt, welche die Ausgabe 
jolcher „Sinproument Bond“ im. allem. 
Fällen vorjchreibt, wo Spezialfteuere 
Umlagen in Abjchlaaszahlungen ges 
theilt find, dann merde die Stadt im 
den Stand gefegt, theilmeife Zahlungen 
an Ktontrattoren zu leiten. 

ee — 
Zun’s Garn gelaufen, 


Vor ungefähr 3 Jahren verfhmand 


| ein junger Mann, Namens George U. = 
er als SKaflirer bei der 


* 


„Detroit, Grand Haven and Milwaäu— 
und in Detroit 
itationirt war. Gleichzeitig machte fi 


. 3 IDET | in den don ihm geführten Büchern ein 
‚am Stopfe verleht worden, während jein | s 


} 


Defizit von $4000.. bemerkbar... Die 22 


„Suarantee Company of North Um © 
65 Jahten, jorlange geprügelt wurde, | u 9m 
bj3 eridie Belinnung verlor. Die Bo | 
lizei hofft} auch ‘den dritten Angreifer | 


rica“, welche für den jungen Dann 

Bürgfchaft geitellt hatte, gab fi -alle 
Mühe, feinen Aufenthaltsort ausfindig 
zu machen, doch waren alle diesbegüglis 7 
ben Mabregeln längere Zeit vergebend. 2 
Endlich ermittelten die Agenten der © 
Geſellſchaft, daß Hardliker fih m Mes 
ifo befand. Er hatte bei einer bortigen 


nn Eiſenbahn-Geſellſchaft Dienſt genom⸗ 
über 50 Jahre alte Barnett Vance un- nn und fi Yan ern M, —— 


zugelegt. Man konnte ihm jedoch nichts 


anhaben, denn es war unmöglich, ihn 


unter der Anklage der Unterſchlagung 
auf das Gebiet der VereinigtenStaaten 
zu bringen. 


Durch längere Sicherheit kühn ge» 


zu | macht, fam Harblifer vor einiger Zeit 
unier 52400 | jier die Grenze und wurde in CI Bas 


lo, Ter., verhaftet. Er befindet fich jeht 

auf dem Wege nach Detroit, mo er 

prozeffirt werden fol. Der junge Mann 

ift der Sohn einer wohlhabenden Fa 

milie in Hamilton, Ont., die ihn wohl 

Ichließlich vor dem Zuchthauſe bewah⸗ 
d 


ren wird, ’ 
Blutiger Kampf. 


Ein übelberüchtigtes Haus am dee 
Meridian Str. war heute Morgen ber 
Schauplaß eines blutigen Kampfes, deu 
zwiichen einem unbelangten yarbigg.s 
und dem Plumber Daniel ;Eou 
wohnhaft No. 90 Commercial Ave, 


| züm Austrag gebradyt wurde, Cougbe 


lin erhielt dabei von feinem Gegner 
kermittelft einer Bierflafche Prag © 
muchtigen Hizb iiber den Kopf, daß ein 
Theil der Hirnfchale bloßgelegt munbe, 
Der fchmwerverlegte Mann fihleppte ſich 
mit Mühe bis zur Desplaines Stu» 


| Station, von wo man ihn nad) dem 
| Eounty-Hofpital brachte. 


Der brutale 
Angreifer hat bisher noch ıteht ver 
tet werden fünnen. 


Auch des Mordverſuchs augeklagt. 


Heute ftand: der Staliener Silog 
Marianna, der wie an anderer Stelle 
diefes Blattes erwähnt ift, verfehiebene 7 
Verfonen mit tonföderirten Banknoten = 
hereinlegen wollte, vor Richter MW J 
Da mittlerweile von jeiner yraw 
die Anklage wegen Morbverfuths ge 
ihn anhängig gemacht wurde, indem fie - 
behauptet, Marianna hätte fie mit de 
nem fchweren Knüttel tevtfchlagen mol 
fen und ihr dabei einen Arm und daB 
Iinfe Bein gebrochen, jo vertugte der 
Hichter den Fall gegen den höchit 


höch 
fährlichen Sohn der ——— 
zum 11. Auguft und ftellte ben ep 7 
hafteten, gegen den drei beridriebeng 
Antlagen vorliegen, bis dahin unieeg ° 


$3000 Bürgfchaft, 


* Heute Morgen gegen 'brei Biel = 
fieben lihr wurde Thomas : 
ein bei eimer hiefigen Bahn ang — 
Bucihalter, Ede der 71. Str. i 
rel Wve. von der Hite übermannt 
fiel befinnungslos 34 Boden. Man trug Vz 
ihn in das Nr. TLO befindiiche Hat am F 
Drerel Avbe. woſelbſt er, che De 
Hilfe Herbeifam, verfchied. Er war 
Jahre alt und umverfeiraiieb 
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Lelegtaphiſche Rotizen 
an — 


Iulaud. 


Eine hund Waldhrände verur- 
" jachte Treuersbrunft vernichtete Die 


Draft Winneconne, Wis, 
Einwohner) volljtändig. 


(1000 


— Aus Port Huron, Mich., wird | folge haben, 1 
gemeldet: Der Dampfer „Roanote“ ift | Kädelsführer einer Bande von Rubes | 


bei Ontanagon, im Superiorfee, nächt- | 1101 ' 
licherweile verbrannt. Die Mannfchaft | mittage des 6. Juli an der Kreuzung 
rettete fi in Booten und Tandete in | ber 29. Straße und Lafe Shore Bahn 


Waſhburn. 


— Unweit Keokuk, Ja., lief der 


mi; 


F * —— 
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Klum mummmemet, - mi © ann Tandem sem menert 2 men name gms. mn Arena wer 


Zu der ‚„Batiher. Sa 
William Hall-unter $1500,Bürg- 
fhaft’dem Kriminalgericht 

no überwiefen. 

Ein ehr bedentliches Nachpiel dürf⸗ 
te der große Bahnitreif für den Eifen- 
bahnarbeiter William B. Hall im Ge- 
Unter der Anklage, der 


ftörern gemejen zu fein, die am Nacdh- 


mehrere Frahtmaggond ummarfen, 
ftand der Genannte geftern vo» Richter 


Dampfer „Bart Bluff”, auf mweldem | Fofter und diefer überwies ihn unter 
fit 400 Ausflünler befanden, im Diif- | $1500 Bürgihaft an’3 Kriminalge- 


ftfippi aufi einem Felfen auf und ver= | richt. . 


ſank. Glücklicherweiſe ermöglichte es der 


| 


niedrige Waſſerſtand allen Inſaſſen, 
beſchäftigter Arbeiter, ausſagte, hatte 


ſich an das Ufer zu retten. 

— Der amerikaniſche Konſul in 
Odeſſa, Südrußland (Hernau) hat 
unſerem Staatsdepartement einen Be— 


richt über die Anwendung derPaſteur'⸗ 


Mie Edward Doyle, ein bei der ftäb- 
tiihen Bumpftation an der 14. Straße 


er Hall an jenem Tage inmitten einer 
größeren Anzahl Aufrührer gefehen, Die 


| allerhand Gemaltafte verübten. Durch 


jehen Tollwuty-Xmpfungsmethode ein= | 


gelandt. Die Betreffenden waren 


bon | 


tollen Wölfen gebiffen mworven, deren | 


Biß noch gefährlicher fein foll, als der 
eines tollen Hundes. 
Konſularbericht lautet günftig für Die 
Paſteur'ſche Methode. 


Zu Paterſon, N. J. wurde ein 


Der vorilegende 


Zurufe und Geſtikulationen habe der— 
ſelbe bewieſen, daß er die Leute gewiſ— 
ſermaßen unter ſeine Kontrolle zu brin— 
gen bemüht war, obwohl der Zeuge 
nicht mit Sicherheit ſagen konnte, daß 
Hall ſelbſt Hand an das Zerſtörungs— 
merf legte.* Doyles Ausfagen wurden 


von Patrick Lyons, Nr. 3129 La Salle 


treifender Geideniweber Namens Char: | 


les Dobbler, zu 5 Sahren Strafhaft | : — 
So ——— | erklärte, er habe geſehen, wie Hall ſelbſt 


verurtheilt, weil er unter die Treppe 
des Wohnhauſes der „Silk Manufac— 
turers⸗ Aſſociation“ eine Bombe gelegt 
hakte. 
Monate wegen Abſendung von Droh— 
briefen. Ferner erhielten John Seidel — 


Str. und John Burke, Nr. 3561 La 
Salle Str. wohnhaft, beſtätigt. Letz— 
terer ging ſogar weiter wie Doyle und 


mithalf, einen Frachtwaggon zum Um— 


ſtürzen zu bringen. 
Auperden erhielt er meitere 6 | 


Der Angeklagte 


foll zur Zeit jener Rubeftörungen in 


ı ven Dienjten der Chicago & Eaſtern 


gleichfalls weaen Abfendung von Droh: | 


driefen — 


und Charle3 Starf wegen | 


Aufreizung zum Aufruhr je 1 Jahr | 


Gefängniß. 


— Die unter dem Kommando von | 


Carl Bromwne jbehende Abiheilung der 
Snduftriefoldaten ift in Atlantic Eis 
ty, N. %., eingetroffen und hat am 
Strand ihr Lager aufgefhhlagen. — 
Wie aus der Bundeshauptitadt mitge- 
'theilt wird, ijt es den Bemühungen der 
Diſtriktskommiſſion und einiger her- 
borragender Bürger doc gelungen, die 
Mittel aufzubringen, um etwa 80 Mit- 
glieder der Frye’schen Induſtrie-Ar— 
mee nach ihrer Heimatd (theils in Ein- 
cinnati, theils in Lo3 Angelos, Cal. 
zurüczubeförbern. 

— nm Quebec, Canada, haben reli= 
gidfe Neibungen, die fchon jeit langer 


’ 


Zeit beitanden, zu offenen Kramallen | 


geführt. Eine Anzahl Franzöfiicher Ca= 
nadier macdie in drei verſchiedenen 


Stadttheilen Angriffe auf protejtan= | 
tiiche Mifjionshäufer und zerftörte die= | 


jelben theilmeije. DieBoligei fonnte over 
mollte feine Verhaftung vornehmen, 
obwohl ſie die Aufrührer zerſtreute. Ir— 
ländiſche Katholiken waren an den Ün— 
ruhen nicht betheiligt, und letztere ſchei— 





nen hauptſächlich durch die Hetzartikel 


eines franzöjifchen Lofalblaties "verur= | yon eimmer a 
s „Aut | ren eingeflodhten und forafältig ber: 
Man fürchtet | gerlog) jorgfältig berz 


jacht worden zu fein. 


weitere jtürmifche Auftritte, jobald in 


den beſchädigten Gebäuden wieder Got- 
tesdienst abgehalten werden wird, 


Ausfand. 
— SRaifer Wilhelm wird am näd- 


ften Mittwoch die Rücfahrt von Eng: | 


land nach Deutjäiland antreten. 

— Im Zweiradfahrer-Turnier zu 
Birmingham, England, ſiegte geſtern 
der Amerikaner Zimmermann. 

— Die Rebellen in Peru, Südamevi— 
fa, haben die Stadt Trujillo eingenom— 
men, und eine Abtherlung Regievung3- 
truppen tft zu ihnen übergeangen. 





— DerBefehlshaber der italienischen | 


Iruppen in Maflauah, am 


Rothen | 


"Meer, baut auf Befehl der itafienifchen | 


Regierung ein für Anarshiften 


be= | 


ftimmtes Gefänaniß, in welchem 2000 | 


Perfonen Aufnahme finden fünnen.’ 
„ Aus Brüffel, Belgien, wurde der 
italieniſche Anarchiſt Hamilcar Cipria— 


ni ausgewieſen, welcher angeklagt war, 


bei dem Aufruhr in Sizilien ſeinehand * 
TUN ö jeine® | verübten Einbruchspiebftähle von Diejer 


mit im Spiele gehabt zu haben. 
‚wird fich nach London begeben. 
— Eine Depefche au Athen, Grie= 
henland, meldet, daß .in dem Juden 
piertel zu Korfu von Unbekannten ein 
Bombenattentat verübt wurde, wobei 
7 Perjonen getöbtet wurden. Viele Ge- 
bäude wurden beſchädigt. 
— Wie aus Barcelona, 


Er 


Spanien, 


gemeldet wird, hat Salvator French, 
der wegen des Bombenattentats im Ly⸗ 


ceum⸗Theater (wobei 30 Perſonen ge⸗ 
tödtet oder tödtlich verletzt 


ſchof ſchriftlich um ſeinen Beſuch gebe— 
ten, da er ihm beichten möchte. Der De⸗ 
linquent ſoll in den letzten Tagen ſehr 


xeumüthig geworden ſein. Er leidet auch 

= ſchwer an der Wunde, welche er ſich in 

it Abſicht beigebracht | 
atte. 


oolalbericht. 


Eine Colliſion. 


Die Hauſirer Meher Sampſon und 
Heyman Schwartz fuhren geſtern mit 
ihrem Grünzeugwagen die Madiſon 
Str. in weſtlicher Richtung entlang, 
als ihr Gefährt von einem elektriſchen 
Straßenbahnmwägen getroffen und in 
Stüde-zertrümmert wurde. Die beiden 
Männer wurden heftig auf das Gtra- 
‚Benpflafter gefchleudert, entfamen je- 

ohne ernitlihe Verlegungen. 


"Sampjon wohnt 249 N. Market und 
nie Nr. 81,H0bbie Str. 
re 


BVorläufiger Sieg. 


Die „Hyde Park Electric Light & 
Bomwer- Company“ erwirkte geftern vom 


- Richter Horton : einen Einhaltäbefehl, 


modurd die Stadt daran verhindert 


„wird; Die Drähte der genannten Gefell- 
 ichaft:an der State und 61. Straße zu 
> sentfernen..‘ Die Stadtbehörbe behaup- 

tet nämlid), daß die befagte Gefellichaft 


fein Recht hat, eleftrifche Beleuchtung 
oder Triebfraft außerhalb des Tomnz 
Bart zu Tiefern. Vebteres joll die 

elichaft thun, wie durch in Händen 
‚der. Stabtbehörbe befindliche bejchivo- 
zene Ausjagen beiräftigt wir, 


munden) | 
yum ZIode verurtheilt wurde, den Bis | 


SNinoi3-Bahn gejtanden haben und fei= 
ne Felinahme ift Hauptfählic auf Be- 


treiben der „American Railmay Union“ 


erfolgt, die dadurch zeigen will, daß 
die Serftörung des Eigenthums der 
Bahngejellichaften nicht von Streifern, 
jondern von Angeftellten der Bahnge- 
jeljchaften verurfacht wurde, 


Aus der Bridewell. 


Sn der Bridemwell Tpielte ich geitern 
Nachmittag eine eigenthümliche und be= 
Iujtigende Szene ab. &3 dürfte allge: 
inein befannt fein, daß den Gefangenen 
Bart und Haupthaar abgejchoren wird. 
Diefelbe Prozedur Tollte gejtern auch 
mit mehreren Söhnen de3 himmlifchen 
Reiches vorgenommen werben, die man 
wegen Halten von Opiumhöhlen zu 
Treiheitäftrafen verurtheilt hatte. Die 
Ehinefen hatten jedoch faum begriffen, 
um was e3 fich handelte, alS fie in hef- 
tiger Meile Proteft erhoben und er- 
flärten, daß fie lieber ihr Leben als 
ihre Zöpfe verliern wollten. Da die ar- 
men Teufel fi; im; einen; Furchtbaren 
Aufregung befanden und’ fich wie Ra- 


| fenide geberveten, jo begnügten fich die 


Gefängniß-Beamten ſchließlich damit, 


die Zöpfe genau zu durchſuchen. Man 


fand dabei zahlreiche mit Opium ge— 
füllteFläſchchen, die in den langen Hda— 


borgen waren. Das Opium wurde trotz 
der lebhaften Proteſte und des Jam— 


merns der Zopfträger ſofort konfiszitt. 


— — 


Führten ein Räuberleben. 


In der Polizeiſtation an ver Meft 
Chicago Ave. befinden fich feit..geftern 
drei Knaben, Namens Frank Koufb, 


ı Yranf Kablec und Stanley Kaslom3- 
ı ty, unter, ver Antlag® des wieberholten 


Eindruchspdiebftahls hinter Schloß und 
Riegel. Die Polizei hatte die jugend- 
lichen Verbrecher, vpn denen der älte- 
ite da8 15. Lebensjahr noch nicht über- 


ı jchritten hat, unter einem. Seitenmwege 


an Kane und Rumfey Str. aufgefpürt, 
mo fie jich häuslich eingerichtet und feit 
längerer Zeit ein echtes NRäuberleben 
geführt Hatten. Von diefem Schlupf: 
tmwintel aus, der mit allerlei geftohlenen 
Waaren angefüllt war, follen die un- 


ternehmenden Burfchen nächtlicherweile | 


auf Raub ausgegangen fein. Man 
glaubt, daß jänmmtliche während ber 
legten Wochen in jener Nahbarfhaft 


| Bande verübt worden find, 





ı Tind, müljen die Arbeit zu 


—— —— — 


Erhalten feine Zulage. 


Diejenigen Kontraftoren am Drai- 
nage-Ranal, welche bei ihren Ausgra= 
bungen auf ein hartes Geftein geftoßen 
dem ur= 
Tprünglid angenommenen Kontrafts 
preife ausführen, Die Abiwafjer-Behör- 
de faßte geitern einen dahinlautenden 
Beſchluß und lehnte eineNeueintheilung 
tes Materials in den Sektionen C, D, 
E und F ab. Die Kontraktoren, welche 
dieje Sektionen übernommen hatten, 
machten jpäter die Entdedung, daß fie 
das Gejtein nicht mit Bohrmafchinen 
handhaben konnten. Sie unterbreiteten 
die Angelegenheit der Behörde und ver- 
langten eine Neueintheilung de3 Ma- 
terialS, fowie einen erhöhten Preis für 
bie Ausführung der Arbeit. Die betr. 
Kontraftoren behaupten, daß die Er- 
gebniffe der Bohrungen, welche man 
ihnen bei Einreihung der Angebote 
unterbreitete, das Vorhandensein eines 
dergriigen Gefteind nicht zeigten. 


Ein dummer Streid. 


Der 27 Jahre alte Yofeph Bigley 
lieat in bedenklichem Zuftande in feiner 
Mohnung, No. 180 W. Madifon Str., 
nieder und zwar hat er das nur feinem 
eigenen Lerhtjinn zuzufchreiben. Er 
war im „Beiten Onfteg Houfe“ ange- 
ftellt und geftern Fieß er jich, um fchnel- 
ler aus dem dritten Gtodiwerf nad) un 
ten zu gelangen, an dem Fahrituhlfeile 
hinab, Seine Hände erhihten fi) ba- 
bei dermaßen, daß er gezwungen ipar, 
loszulaſſen und im Tyolge deflen in die 
Tiefe jtürzte, Er brach dabei, einen 
Hüftknochen und erlitt fonfjtige Ber- 
legungen, die vielleicht feinen Tod hers 
beifirgren werden. 

* Der ehemalige Bolizift John Do- 
nuegan, ber fich in: Haft befand, meil 
er auf jeine Frau geihoflen, war be- 
fanntlih aus dem Polizeigewahrfam 
enttommen. Geſtern wurde er von zimei 
Poliziftertin feinem BVerfted aufgefpürt 
und im Eounty-Gefängnig unterge⸗ 
bracht. / 


F 


Oh diefe Hitze! 

Ein Chicagoer Trauerſpiel mit ei⸗ 
nem Todesfall und zwei hitz⸗ 
ſchlagfällen. 

In der Wüſte Sahara dürfte es ge— 
ſtern wenig heißer geweſen ſein, als im 
geſegneten Chicago. Die heiße Welle, 
welche über die Gartenſtadt hinwegzog, 
dürfte denjenigen, die bisher von dem 
gefürchteten Sirokko der genannten 
Wüſte nur gehört hatten, eine kleine 
Idee gegeben haben, wie's in Wirklich— 
teit „thut“, Das Bebürfnif nach einer 
| IchattenTpendenden Dafe war felcherges 
jtalt bei den per, Kameel reifenden Be- 
mohnern der Sahara mie auch bei den 
‚auf der Kabelbahn fahrenden Einwoh- 
| nern der Niefenftadt ungefähr gleich 
| groß, ebenfo wie das vergebliheSudhen 
nach einer foldhen. Das Duedjilber im 
| Thermometer froch, mie jeinfollege Der 
Laubfroſch, auf derLeiter im Laufe des 
Tages höher und höher bis es endlich 
die Sprofje Nr. 95 erreicht hatte und 
| fih auf jenem Punkte zum Leibmefen 
ı ber ganzen Bevölkerung häuslich nie- 
| derließ, um von den Anitrengungen Des 
| Kietterna auszuruben. Vergleichen zu= 
| folge mit den Temperaturangaben aus 
anderen Pläten der Union war Ehi- 
| cage zivar recht heiß, aber doch noch 
nichf die heißefte Stadt in den Ber. 
Staaten, denn in Siour City war das 
Duedjilber noch ehrgeiziger und flomm 
ı bi8 zum Strich 102 hinauf, wo be— 
fanntlich, ebenfo wie in Geldfachen alle 
| Gemüthlichfeit aufhört. Mit gemwiller 
Genugthuung fonnte Wlorida und 
Rouifiana nach dem heißen Norden bli- 
den, denn das Thermometer regiftrirte 
dort nur 82 und 90 Grad als höchiter 
Dueditlberitand. E3 dürfte fi), wenn 
diefer Temperaturunterfchied anhalten 
jollte, empfehlen, die Kultur von Unan- 
nad und Bananen nah Chicago zu 
verlegen und Rüben, Gurten und Sar- 





toffeln fünftighin in der Umgebung | 


von Jadjonville und New Orleans an- 
| zupflanzen, St. Louis und Nem York 
famen bei diefer Launenhaftigfeit ber 
alten Kofette Sonne die troß, oder ge= 
ade wegen ihres beträchtlich hohen Al- 
ter3 eine ftille Neigung für den jungen 
Riefen Chicago am Michiganfee gefaßt 
| zu haben fcheint, mit je 92 Grab meg. 
Snfolge der unerträglichen Hiße, Die 
durch den Abend und die Nacht wenig 
| gemildert wurde, ereigneten fich mehrere 
Fälle von Hibichlag. Darunter einer 
mit tödtlihem Ausgang. Der von ber 
Hibe Ueberfommene heißt John Mufa 
it 45 Nahre.alt, Arbeiter und lebte im 
Haufe Nr. 1244 W. 40. Straße. Er 
fiel Ede der Bonney Une. und Filmore 
Straße von der Hibe überwältigt tobt 
zu Boden. Kohn Schwiter und ein 
Mann, befannt ald „Sheeny Sam“, 
erlitten einen Anfall von Hitichlag. 
Der erftere während er die Drähte ber 
eleitriichen Bahn-in Roger3 Park re- 
I:parirte und ber leßtere, während er die 
| Hazrrifon Straße, nahe der Clark ©t., 
berunterging. Beide werden davon— 
kommen. int 





Auf freiem Fuße: 


Bor Richter Eberhardt follte geltern 
die bereits zweimal verſchobene Ver— 
handlung gegen Guſtav Buſch ſtattfin— 
den, der, wie die „Abendpoſt“ ſ. Z. aus⸗ 
führlich berichtete, beſchuldigt war, an 
ſeiner eigenen dreizehnjährigen Tochter 
ein unnennbaves Verbrechen begangen 
zu haben. Als der Fall aufgerufen wur⸗ 
de, ſtellte es ſich jedoch heraus, daßFrau 
Buſch, welche als Anklägerin auftreten 
ſollte, auch diesmal nicht erſchienen 
war. Richter Eberhardt ſah ſich deshalb 
genöthigt, die Anklage niederzuſchlagen. 
Man nimmt jetzt allgemein an, daß 
es ſich bei der ganzen Angelegenheit nur 
um einen gemeinen Racheakt handelte. 
Thatſache wenigſtens iſt, daß Frau 
Buſch ſchon ſeit langer Zeit mit ihrem 
Gatten verfeindet war und ſich ſeiner 
auf die eine oder die andere Weiſe zu 
entledigen trachtete. 


Unzufriedene Gläubiger. 


Die hieſige Kofferfabrikanten-Firma 
BP. Beer & Co. und die New NPYorker 
Firma Albert Herzog, Son? & Co. 
baben im Countygeridt den Antrag 
geitellt, eine gewilfe Urkunde für null 
und nichtig zu erklären, durch melche 
fie angeblich in ihren Nechten gejchä- 
digt werden. Beide Firmen haben von 
dem banferotten Kleiverhändler Bar=- 
nett Smith Geld zu befommen und da 
das Gejchäftslofal des lehteren um 
die Zeit der Banfrotterflätung ab— 
brannte und Smith eine Verficherungs- 
jumme von $8000 erhielt, jo erwarte- 
ten die erwähnten Gläubiger, daß ihre 
Forderungen aus diefer Summe me 
nigitend? zum Theil gededt merben 
mürben, 

Smith hat indeffen die ganze Ver- 
cherungsſumme an andere Gläubiger 
übertragen laffen. Das diesbezügliche 


e3 jich bei dem oben erwähnten Antrag 
handelt, 


‚Gefahr droht, 
wenn Jemand plölid, ait- 
fängt abzumagern. Das 
ft ein Beweis, da etwas 


iſt. Se lange diefer Zu⸗ 
and Darst, 9A der Bärpe 
ür die Keime anftedender 
el ud Kante — 
Jwie Auszehrnug, Lungen⸗ 
— ‚Sm Di 
e züudung uud andere |cro 
löſe, tückiſche Leiden De tempfänglid). 
Uuter dieſen Umſtäuden benöthigt ‘der 
Korper einee Stim ittels, daß die Er- 
nährungsfunktionen regelt,“ indem e8 das 
Blut reinigt, erneuert und erfrijcht, jebes 
Organ w gefunder Thätigkeit anegt und zu 
einer — —5 macht. Dr. 
ierce’@ “* m me cal Discovety ” if 
bier das vechte Ding am reiten Plate. 
; Deean Bort, N. 3. 
Dr. R. B. Pierce: Werther Herri— 
Bir gebrauchen Ihr “G. M. D.” in unferer 
ai! ku wien daß * * glei 
mi. un Rinder 
dung die Kunge berhärtete 8; aber van dene 


| 
| 
| 
gerichtliche Dokument ift eg, um welches 


je. 


(Bi: Scchla | 


bra Be Diener murbe ———— 
5 unfer itjegtjogelund und mune _ 


bendpoft‘‘, Chicago, Donne 








| 


wen 
"Run 


sag, 
Obdachlos. 


Die Wohnungen einer Anzahl Fa⸗ 
milien durch Feuer zerſtoͤrt. 


Ein Weißwaaren⸗Geſchäft zerſtört. 


Durch ein Feuer, welches geſtern 
Nachmittag an der Ecke der Noble und 


* — 
5 


Cornell Str. wüthete, wurden acht Fa— 


milien beſitz⸗ und obdachlos gemacht. 
Die Flammen entſtanden in dem ein— 
ſtöckigen Holzgebäude No. 480 Noble 
Str. und griffen außerordentlich raſch 
um ſich. Als die Feuerwehr anlangte, 


ſondern auch die dazu gehörigen Schup⸗— 
pen und von hier aus theilten ſich die 
Flammen den Häuſern 92, 94 und 96 
Eırnell Str. mit. Durch einen zweiten 
Alarm wurden eine größere Anzahl 
Spritzen herbeigerufen, mit deren Hilfe 


es gelang, die weitere Ausbreitung des 


Feuers zu verhindern. Die an der Ecke 
befindliche katholiſcheBonifacius⸗Kirche 
fing mehrere Male Feuer, aber durch 
die energiſchen Anſtrengungen der Feu— 
erwehr wurde das Gebäude vor dem 
Niederbrennen bewahrt. 


Der im Ganzen angerichtete Schaden 


beträgt etwa 88000 und vertheilt ſich 
wie folgt: Jakob Sherman, $2000; 
Frau Bernhard Schumann und Lorenz 
Schmidt, $1500; Frau A. Conley, 
Frau Amalia Mundt, Frau Zorn und 
Frau U. R. Price, $3000 und Michael 
Helmuth und Albert Springle, $1500. 
Der an der Kirche angerichtete Scha= 
den beträgt $100. 
zrau U, Neubauer, 
Haufe No. 96 Cornell Str. mohnhafte 


MWittwe und Mutter von 4 Kindern, | 
mar in einem anderen Stabttheil mit | 
als das Teuer) 
ausbrach. Sie hat alles verloren, was | 
fie befaß. Von einem gleichen Schid= | 
fal ift die 70 Jahre alte Witiwe Price 
betroffen worden, die in einem der ab 


Machen beichäftigt, 


aebrannten Häufer wohnte. 


Dur ein brennendes Streichholz, | 
melches ein Kleiner Anabe gejtern Abend 
in der Wohnung von Bruce Wallace, 
No. 814 South Boulward ‚in Dat 
Barf, fallen ließ, entitand eim euer, | 
melches das genannte Haus nebit Ins | 
Der Scha: 
ben beträgt hier $10,000. Die an das 
Gebäude Ttoßende Wohnung der Frau 
Helene K. Rocdiwell wurde durch Wafler | 


halt vollftändig zeritörte. 


um $200 bejchädigt. 


An South Chicago brannte e8 eben= 
fall3, mobei eine Anzahl Holzjchuppen, | 
die jeder einen ungefähren Werth von | 
$300 hatten, zerjtört wurden. Die von | 
dem Brande betroffenen Berjonen find: | 
E N. Wallace, No. 9126 Superior | 
Ave.; Tiheodore Schult, No. 9122 Su- 


perior Ave.; 
Superior Ave.; Fred Hegner, No. 9123 
Ontario Ave; Otto R.PBabit, No. 9123 
Ontario Abe. 

Aus bis jetzt unermittelter Urſache 
entſtand geſtern Abend in E. Goldings 
Weißwaarengeſchäft, No. 7050 Adams 
Str., Feuer, deſſen Bekämpfung ſich als 
ſehr ſchwierig erwies. Auch die beiden 
Nochbarhäuſer No. 7055 und No. 7059 
runden don den Flammen ergriffen 
Das letztere iſt zur Zeit unbewohnt 
und murde zu einem nur geringen Be⸗ 


trage befchädtigt, während der in dem | 


andern mohnende Andy Yohnfon an 
feinem Mobilar einen Schaden bon 
$150 erleidet. Goldings Werkwaaren- 
gejchäft wurde zum Betrage von $1500 
und das Gebäude um 8800 beſchädigt. 


An der Sthneiderwerfitätte von Bel- | 
mont & Abelband brac) geitern Nach- | 
mittag Feuer aus, das einen Schaden | 


pen $300 anrishtete. 


Geleifen der „Belt Line“, zwijchen der 


MW, 44. und 45., und der 59, und 60. 
Str. ein Prairie-Brand, durch welchen 


u. %. 12,000 Fuß Bauholz zerjtört 


wurden. 
— e⸗ 


Im Gefängniß geſtorben. 
An einer Zelle der Desplaines Str.= 


Station wurde geftern Nachmittag der 
Drofchtenfutfcher George Collehay als 


Leiche aufgefunden. Er war früh am 
Morgen in das Barbiergeichäft 


ufticio Cotifinio, Nr. 166 W. Harz | Yaule . S 
Juſticio Cotilini haft, eingebracht worden. Der Gauner 


ergriff, als ſein Verſuch, die Genannte 
mit einem Konföderirten-Scein ’reis | 


tifon Str., gelommen und hatte ji) in 


einen Stuhl gefegt, um rafirt zu wer | 
er | 


den. Wenige Minuten jpäter fiel. 
plölich von feinem Site auf den Fuß- 
boden herab, wo er halb bewußtlos Iie- 


gen blieb. Da man ihn für beirunten 


hielt, wurde die Polizei benachrichtigt, 
melche ihn verhaftete und in eine Zelle 
der obengenannten Station brashte. 
Al3 einige Stunden darauf derSchlie- 
her feinen gewöhnlichen Wundgang 


durh das Gefängnig machte, lag ter | 
dent | 


Außboben. Die Leiche wurde nach der | 


unglüdlihe Mann entjeeit auf 
County-Morgue gebracht und der Co- 


toner benadhrichtigt. E3 wird eine Poft | 


Mortem-Unterfuhung borgenommen 
werben, um die Todesurfache feſtzuſtel⸗ 
Ien. Der Verjtorbene wohnte in dem 
Haufe Nr. 160 Sebor Str. 


Eine ftarke Zumushung. 


Bor etwa einer Woche berurtheilte 
der Richter Dunne einen gemillen 
Charles Brown wegen Diebjtahls zu 
einer Zuchthausftnafe non einem Jahre. 
Geftern jehrieb der Verurtheilte an den 
Richter einen Brief, in welchem er dem 
leßteren unter Zufierung ſtrengſter 
Diskretion HLO verjpradh, falls er (ber 


Richter) das Urtheil aufheben molle. | 


Herr Dunne fühlte fih durch Dieje et- 
was ftarfe Zumuthung feinesmegs be- 
leidigt, fondern erflärte lachend, Daß 
die Gelegenheiten, nebenbei etwas zu 
berbienen immer noch) nicht zu den Sel- 
tenheiten gehörten, wofür der Brief 
Bromwns ein Beweis fei. 


_— . 


Weniger denn Halbe Raten nad 
Colorado. 


Am 10. und 11. Auguſt wird die North— 
Weſtern Bahnlinie Ercurſion Tickets nach 
Denver, Bueblo und Colorado Springs zu 
iger al3 den einfachen Fahrpreis für die 

eije verfauien. Gut für die Rüdreije 
bis zum 18. September einfchließlih. Tidets 
und volle Auskunft zu haben bei den Ageı- 
ten der Chicago & North: Weitern Eijenbapn. 


den 9. 


eine in vem | 


Sohft Dofiel, No. 9122 | 


von | 


aguft 1894. 
E Aus Pullman. 


Ungefihts der Thatfache, Daß die 
Pullman⸗Geſellſchaft gegenwärtig ſchon 
wieder über 1400 Arbeitskräfte verfügt 
und — in den Stand geſetzt iſt, 

den Bekrieb in allen Departements auf⸗ 
zunehmen, mit Ausnahme derjenigen, 
wo Straßenbahnwagen und Güter— 


—1 


der ferneren noch viel ſchwerer in's Ge⸗ 


| 


| meggons gebaut werden — angelichts | 


wicht fallenden Ihatfache, daß die Zahl | 
der um Anstellung Nachfjuchenden mit | 


iedem Tage zunimmt, ift es nicht zu 


Kampf für verloren anjehen. 


| Ale E 
i > * berwundern, Daß felbit Die Standhaf- | 
brannte nicht nur Das genannte Haus, | tejten unter den Bullman-Streifern den | 


&3 hat | 


fich eben Alles zu ihren Ungunften ges 


| wendet, und obmohl noch immer die 


| Mehrzahl der eigentlichen Streifer an 


| fein Rac;geben denkt, jo müffen fie fie 
| doch mit der Ihatfache felbft in der 
| einen oder andern Weile abfinden. 
| Hunderte von Streifern umftehen jebt 
' fen, und marten auf die Herausgabe 
ı ihres Handwerkzeugs, um welches fie 
! bereit3 vor mehreren. Tagen Ichriftlich 
| nachgefucht haben. Ym Laufe des geit- 


| den Vermittler zu fpielen. Rejpis ge- | 


| täglich den Haupteingang zu den Wers | 


Schreetide Folgen de3 Jähjornes. 


Eine blutige Affaire, die möglicher- 
meife zwei Arbeitern das LXeben fojten 


wird, fpielte fich geftern in dem Haufe | 


Nr. 7825 Stormd Moe. ab, Dort 
wohnt James Refpis, der vor etma 3 
Monaten eine Witimwe mit drei Rindern 
geheirathet hat. Die Ehe ift feine glüd- 
liche, denn Refpis ift eritens von fehr 
jähzornigem Temperament und zmei- 
tens hatte er von vornherein eine Ab- 
neigung gegen die Kinder feiner Frau 
gefaßt. Gejtern beftand Rejpis darauf 
daß die 15 Jahre alte Mary, die ältejte 
Tochter der Frau, aus dem Hauje 
müſſe. &3 fam deshalb zwijchen den 
Eheleuten zu einem Streit, in melden 


fih auch der Nr. 7519 Storm3 Ave. | 


mohnende Kojeph Stoded mijchte, um 


rieth darüber in Wut) und nachdem 
die ‚beiden Männer mehrere Faulthiebe 
gewechjelt, z0g jener plößlich jeinen Re- 
bolver und feuerte einen Schuß auf 


‚ jeinen Gegner ab. Stoded janf, von 


rigen Tages liefen wieder eine Menge | 


| folcher Gefuche bei der Gefelligaft ein, 


jedenfalls ein ficheres Kennzeichen- für 
| die unter den Pullman-Streikern herr— 
Ihende Stimmung. 


| bereit den Rüden gekehrt, und die an= 

eren verfuchen ihr Möglichites, 
ebenfall3 fortzufommen. R 

Seit dem Abmarjch derTruppen find 
übrigens feinerlei nennenämerthe Rube- 
ftörungen vorgelommen. und - Kapt: 
PBomwers, melcher mit feiner verjtärften 
Polizeimannichaft für 


feit davon überzeugt, daß im Großen 
und Ganzen Alles genau fo ruhig, wie 
während der Anmejenheit des Militärs, 


einzelnen „Scab&" und 
vorkom⸗ 


da zwiſchen 
Streikern kleine Reibungen 
men mögen. 

Daß übrigens der Staat Illinois 


ſchützung 


bei die Augen übergehen ſollten, ſo wird 
es gewiß nicht vor Freude ſein. Für 





Geſellſchaft für Benutzung ihrer Cars 
zu Lagerzwecken, 


dene Reparaturen fordert, duͤrfte ſich 
auch, in 
Die alte Erfahrung wird ich auch bei 
| diefem Streik wiederholen: wenn’3 zum 
' Klappen fomınt, müflen die Bürger die 
| Rechnung bezahlen. 


Hoffentlich wirkt's. 


Eine ſehr gefährliche Unſitte, nämlich 
das Weitfahren, iſt ſeit einiger Zeit bei 
den Kapitänen der Dampfer, die nach 
Manhattan Beach Exkurſionen veran— 
ſtalten, eingeriſſen, und letzten Sonntag 
wäre es infolge dieſer verrückten Wett— 
fahrerei guf dem See beinahe zu einem 


Zuſammenſtoß zwiſchen den Dampfern a n. 
x Aoe., aus einer Höhe von 15 Fuß her- 


„Sailor Boy“ und „Leslie? gefommen. 
3olleinnehmer Ruffell Hat Die betreffen- 
den Rapitäne, Napier und. Dahlfe, vor 
fih fommen lajfen und innen gehörig 
den Standpunkt Elar gemadt. Er fün- 


einer Webertretung der Schifffahrtäge- 
ſetze ſchuldig machen, die ſchwerſten 


Strafen aufbrummen würde. Hoffent- ihm 
Fuß drang. 


lich werden ſich die Kapitäne die War— 
nung zu Herzen nehmen und das unver— 
antwortliche Wettfahren aufgeben. 
— he— 


Schwindler und Dieb. 


Gegen den unlängſt wegen Schwin— 
dels mit konföderirtem Papiergeld ver— 
hafteten Italiener Silva Marianna iſt 
inzwiſchen noch eine Klage wegen Dieb— 
ſtahls von Frau Mary Gongola, im 
Hauſe Nr. 383 Milwaukee Ave. wohn—⸗ 


zulegen mißlang, einige auf dem Tiſche 


lief ſo ſchnell mit denſelben davon, daß 
es unmöglich war, ihn einzuholen. 
— 31 —ñ ẽ 


Schwer verlegt. 


Sohn Grabn, ein 14 Yahre alter 
wehnen, jchlich fich -geftern auf einen 


Zug der Weſtern Indiana-Bahn, um 


diate den „ſportsluſtigen“ Herren an, 
daß er ihnen, falls ſie ſich noch einmal 

Duͤrch Funken, die aus einer Loko⸗ —— * 

motive flogen, entſtand geſtern an den 


der Kugel in die Hüfte getroffen zu 
Boden und der andere ſchoß ſich gleich 
darauf eine Kugel in den Kopf. Beide 
Männer wurden ſchnell nach demCoun⸗ 
ty⸗Hoſpital geſchafft, wo es ſich her⸗ 


| ausftellte, dat Refpis’ Wunde tödtlich 
‚ti, wahrend Stoded vielleicht mit dem 


| 


Bon den unverheiratheten Arbeitern | 
haben die Meijten der „Mufterjtadt” 


um | 


Leben davontommen wird. 


— — 


Unerwünſchter Beſuch. 


Reiche Beute machten geſtern Abend 


die Einbrecher, welche ſich die Wohnung 


hatten. 


von Frau Frailey, in Haufe Nr. 35 29. 
Str., ald Dperationsfeld " ausgefucht 
Die Diebe hatien die Abe: 


fenheit der Genmunnten, die mit ihren 


Aufrechterhals | 
tung der Orpnung zu forgen hat, it! 


abgehen wird, höchitens daß hier und | 


Töchtern und Befannten nach Manhat- 


tan Beach hinausgefahren war, zu Nus | 


be gemacht und ergatterten $130 in 


Baar, eine werthoolle goldene Uhr und | 


Kette, forwie ein Dubend filberne Löffel 
und nch eiwas Mleingeld, das Frau 
Yratley in ihrer Handtasche hatte liegen 
lajfzn. Gerade als die Letztere in's Haus 


; zurüdfegrte, hörte fie Tritte von meh- 


eine fchöne KRoitenrechnung für die Bes | 
des Pullman'ſchen Eigen- 
thums zu bezahlen haben wird, darüber 
find heute ſchon die Gelehrten einig, 
und wenn einzelnen Staatsbürgern da- 


Beköſtigung der Milizſoldaten verlangt 
das Hotel Florence die „Kleinigkeit“ | 
von $15,000 und was die Pullmanz | 


beziehungameife als | 
Entfhädigung für nothmwendig gemwors= | 


die Zehntaufende belaufen.| 





reren Männern, und in demselben Mo 


ment. eilten die offenbar in ihrer „Ars | 
eine | 


beit“ geſtörten Einbrecher durch 
Hinterthür davon. 


uUnſchädlich gemacht. 


James Dewey und Arthur Metzner, 
die angeklagt und überführt worden 


waren, am 15. Juli einen Einbruch in 
Charles Van Osdells Wohnung, No. 
573 51. Str., verübt und Gegenſtände 
im Geſammtwerthe von $150 geitodlen | 


zu haben, wurden geitern vor Richter 
Dunne zu 5 Jahren Zuchthaus verur- 
thetlt. Charles Graves, der ebenfalls 
an dem Gindruch betheiligt war, für 
ba3 Buchthaus jedoch noch nicht alt ge- 
nug tft, wurde nach der Staatä-Re- 
fermfchule gefandt. Gleihzeitig mit den 
genannten Perfonen wurden Lizzi 
Niegner und Bellie Rodgers, die fich der 
Hehlerei Thuldig gemacht, zu je einem 
Jahre Zuchthaus verurtheilt. 


Unfälle, 


Geitern Nachmittag gegen 4 Uhr 
fürzte der Arbeiter Michael Moran 
cus einem Fenfter des Hotel3 Spea, 
Gde von Market Str. und Chicago 


ab und erlitt eine bedenkliche Schädel- 
verleßung. 

Als jich der Arbeiter Ehriftian Ras- 
mufjen gejtern Abend auf dem Heim— 
wege befand, frat er beim Ueberjchrei- 
ten der. Kreuzung an Auftin pe. und 


ı Elizabeth Str. jo unglüdlich auf eine 


zerbrochene YFlafche, daß eine Scherbe 
ihm tief neben der Sohle in den rechten 


Ein gefährlicher Burfche. 

Die Poliziften Curley und Branton 
bemerkten gejtern Abend an der Ede 
ton Union und Desplaines Str. einen 
Mann, in weldem fie einen lange qe- 
fürchteten, gefährlichen Verbregder, Na= 
mens Bruno Woole, erfannten. Sie 
verhafteten ihn, fonnten jedoch nicht 


| verhindern, daß der Kerl zubor einen 


| Kevolver 30q und einen Schuß 


| 


—* bande ſein, die ſeit längerer Zeit 
des Zimmers liegende Goldſachen und 3 3 


Knabe, deifen Eltern No. 550 47. Str. | 


da8 Vergnügen einer freien Fahrt zu | 


genießen. An Stewart Ave. und 46. 


| tag ein Chicagoer 


Etr. follidirte der Zug mit einer, aus | 
entaegengefegter Richtung kommenden | 
Rofsmotive. Grady, der fich zmwijchen | 


dem Tender der Lokomotive und dem 


Seine Verlegungen find derartig, daß 
er jchwerlich mit dem Leben daponfom- 


men wird. 
— 


Die jebige Plliht eines jeden guten 
\ Bürgers 


ft, die Arbeit an den Drainirungs- Kanal zu 
befichtigen, vou welchem Dreizehu Meilen, an 
der Chicago & Alton- Bahn, zwiidhen Sun: 
it umd Yemont, gelegen, joweit gebiehen 
ib, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ⸗ 
ſant, belehrend und höchſt unterhaltend iſt. 
Die Arbeit wird von Sachverſtändigen als 
bedeutend intereſſanter erklärt, als die Arbeit 
der Aulegung des Suez⸗ oder Pauama-Ka⸗— 
nals, und iſt ein ebenſo großes und koſtſpieli⸗ 
ges Unternehmen, wie die Weltausſtellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samſiag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfiöns-Tidets von Chicago nad allen 
-Birnften an deu interejlantejten Seftionen 
des Drainirungs-Ranals. Dieje herabgejeg: 


‚I.ten Raten jind auch gültıg für eine Anzahl 


von Plägen an ihrer Yinie entlang dem hüb- 
fhen Desplaines- Aluß, beiondes geeiguet für 
*5— und Gejelliafts- Fifnifs, Angel: 
Ffurfionen und für Sommer: Ausflüge Ein- 
ner. 
r Wegen weiteren Einzelheiten, Tidet3, Fahr: 
jeit-ber Züge u, j. w. jpreche man vor oder 
abreiiire R. Sommerville, Stabt-Pajjagier: 
und Ticket⸗ Agent der Chicago & Alton-Bahn, 
195 ©. Clarf Str., Chicago, ZU. 14 j1dofabw 


ab⸗ 
feuerte, glücklicher Weiſe ohne Jeman— 
ben zu treffen. Poole iſt ein Ex-Sträf⸗ 
ling und ſoll das Haupt einer Räuber— 
im 
Zentrum der Stadt ihr Unweſen ge— 
trieben hat. 


— — — 


Kurs; us) He 


* Däfar Weinberger, welcher be- 
fanntiich als einer der Gefchworenen in 
dem Goughlin- Prozeß fungirte, ift jegt 
ein wohlbejtallter Rnüppeljchwinger in 
Dienſten der ſtädtiſchen oPlizei. 

*In Jolliet wurde geſtern Nachmit⸗ 
Namens Thomas 
Conwah von einem Paſſagierzug der 
Atchiſon, Topeka und Santa Fe-Bahn 
überfahren und ſofort getödtet. Seine 


* Leiche iſt nach Chicags geſchafft wor— 
Frachtwagen verſteckt hatte, wurde her⸗ u — geſchaf 
abgeſchleudert und brach die linkeHüfte. 


12. Harker in einer Alley hinter 


den. 

* Aus mehrerenſtopfwunden blutend 
und in halbbeſinnungsloſem Zuſtande 
wurde geſtern Nachmittag der angeb— 
lich aus New Orleans ſtammende E. 
der 
Harrilon Str.-Station aufgefunden. 
Er behauptet, zwei farbige Frauenzim- 
mer hätten ihn überfallen und um $83 
und eine goldene Uhr und Kette erleich- 
tert. 

* Die vierzehnjährtge TillyDonohue, 
die am lebten Sonntag das elterliche 
Haus, Nr. 67 Edgemont Aoe., verlieh, 
um ihre Tante zu beiuchen, ift ſeildem 
nicht wieder zu ihren Angehörigen zu- 
rüdgelehrt. Man befürchtet, daf das 
Mädchen in Ichlechie Gefellichaft gera- 
then und das Opfer eines Verführers 
geworden ift. 

* Herr %. Bruder, ber bejahrte 
Schwiegervater des befannten Finan⸗ 
ziers %ofeph Greenebaum, feiert heute 
in der Wohnung des Lebieren, Nr. 
1816 Michigan lpe,, feinen 8Iften Ge- 


burtstag. Hr. Bruder, welder in Al- 


zey in Rhein-Heffen daß Licht der Welt 
erblidte, fam im Jahre 1854 nad 
Amerita, — a 


is we 


1 E 


Die Urſach 


chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publikum nahm regel— 
ı mäßig Blutreinigungsmittel und konnte 
nicht begreifen, weshalb durch diefelben 
| feine vollftändige Heilung erzielt wurde, 
| Dr. Schoop ging einen Schritt mei- 
| ter und widmete jeine Zeit dem jpeziellen 
Studium der Urjachen der fich jo ftarf 
vermehrenden chromiichen Krankheiten. 
Er fand, daß getwifje Nerven volljtän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or- 
gane haben. Wenn dieje Nerven ge- 
Ihwächt find, jo kann der Magendie Nab- 
tung nicht verdauen, die Reber wird träge 
und das ganzeKörperiyiten wird hinfäl- 
lig, daden Verdauungs- Organen dieNer- 
venfraft fehlt. Dr. Schoop’3 Wieder- 
ı beriteller ift ein Magen-, Leber- und 
| Nieren: Heilmittel, welhesaufdieNerven, 
| weldedieje Organefontrolliren, einwirkt. 
‚Diefe Arznei ift fein Nervine oder 
| giftiges Nervenreizmitel, jondern dient 
zur Kräftigung der Nerven und zur 
| Hebung der Verdauungsfräfte und heilt 
| alle Magen- und Leberleiden durch die 
| Entfernung der Urjachen. Ein Ber 
| fud) wird Dich davon überzeugen. 
In Apotheken oder franco per Erprei für $1.00. 
Der deutihe „Weg- 
weiter zur Gejundheit*, 
welder die Behandlung 
mit Diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Broben, 
werden an irgend eine 
Adreyie frei verjandt. 
Man jchreibe an 
| 
I 
| 
| 


D Bar 0 Pas, MIR, 


Beim Baden ertrunfen. 


Beim Baden im See, am Fuhe porn 
Hubbard Court, iſt geſtern Nachmitiag 
der 17jährige Julius Damansky er— 
trunken. Man nimmt an, daß er beim 
Untertauchen mit dem Kopfe gegen ei— 
ı nen Gtein ftieß uno in Folge deſſen 
das Bemußtfein verloren hatte. Die 
Leiche wurde jpäter von einigen Polizi- 
!ten aus dem Waller gefifcht und nach 
Kolltons Morgue, Nr. 11 AdamsStr., 
gebracht, mo der Coroner Heute den 
Inqueſt abhielt. 

Faſt um dieſelbe Zeit ertrank der 
18jährige James Walker, wohnhaft 
Nr. 3105 ©. Canal Sir. Der Un- 
glüdliche war vom Fuße der 13. Str. 
aus eine bedutende Strede in den See 
hinausgefchivommen, als er plößlich 
bon Krämpfen befallen wurde umd uns 
| terfant. Nach mehritündigem Suchen 
| murde Die Leiche aufgefunden und nach 
Rolitons Morque gebracht. 

nn 
„Abdendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
— — * 
BSrieftaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet dee 
RNehtsanwalı Hr. Aens 8, Chris 
Renjen, Sinmer 12—H4. Wr. 95 5. Ave. 


F. M.— Die Ehlaht im Teutoburger Walde fund 
ı Jahre 9 n. Ehre. ftatt 
— Si: risfiren in den bunten Rod geitedt 

b 3b pflicht durch 

Der 





t \ 1487] 
€. 2B.- Bull 
Dorf geboren und von eng 

A. M.— Ente derartige Firma 
kannt. Auf Seite W010 des 
aber eine große Anzahl don Giaswaaren: Firmen 
ausgerührt, mo Site gewiß Die gewünschten Glaßs 
tödren kaufen fünnen 


‚tt uns nicht bes 
Adteßbuchs finden Sie 


L. B. Bew es 
Fabriken. Unt 

ſchäſten ſeien unr d 
Morgan & Wrigbt, Nı ‘ 
Empire Rubber Man ) 
La Ztr.; und 


in Chicago Hartgummis 
in Betracht kommenden Ges 


l ( o Rr 
* — WB irhho J 
f zoodyear Rubber Co., 
ake Str. 
in ii 


Setratbi-L2icenich. 


Golgende Heirath3:Lizenjen wurden in der Offiee 
des County Clerts ausgeſtellt: 


x 


Kohn Garroff 
wermann Balentien, 


ed 


jjie MiGarpey, 3, 
sa Vuſſe, 30, 21. 
Thereie Herzberg, 9, BD. 
el Atkinion, Fuma Ehulg, 49, 25. 
John ‚ Man Wilion, 8, 45. 
wjeniec Vialowsfi, Ant. Tarkeiwstı, 21, M, 
edrich Paul, Minnie Kubpapl, 32, 7. 
bh Bizeuts arbara Di, 3 
at O Connell, B, 2 
Inlia Hoſemann, 37, 32 
duch Hud. . 


Topold Gregei 
William Buſſe 
John Marquardt, 


Kohn XTeitge, 
Sohn Frundt, Lucy 9 
Anthony Egan, Maggie Farrins, W, 2 
William SKucppel,, Mathilde Zenaſow. 2 
Chriftian Anderjon, Lonije Niljen, 8, 3% 
Edwin Bradiey, Helena ii, 38 
Willem WUrmour ni 
Jacob Robeunowitch, 
Johann Jonſen e 
Aufſtin Biddle, Agnes 
Dladimir Etod, Anna 3 
Michael Sheridan, Anuie 4 
Garl Guftafion, „Hilda Ca 
Grit Hohn, Lena Janſo 21. 
Drarhias Klein, Aunie Tentmcher, 21, 18. 
John Frogn Margret Allen, 2, 19. 
Anger Sarjon, 30, RD. 
Mary Maribold, 24, ©. 
Mollie W B. &. 
Dunneller, M, 22. 


Clareuce Stafſ 
Kohn Delmfe, W 
Luke Kinſella, M 
doc 

an Yumd, A u 
Kohn Kramer, Minnie 
-Aaac Fleming, Gunice Shirley 
Maties Leib, Maria Adam i 
frau Wavrinef, Annie Neinbold, 53, 
William Phillips, Frauces Abel, 40 


Todesfaue. 


Nahkchend verdjfentlihen wir Die Life der Degto 
f&rn, über deren To» Dem Gejundheitdauıte zwiſchen 
geitern uud Heuie Mittag Meldung zuging: 

Rarl RAurzka, SIR. Halltr Str, 82. © 

Lizzie Kıneger, 122 Davon Sir., 

Bertha Mayer, 1153 Milwanfee Uue., 5 

Nurh Haller, 137 Fo 5° 

Auna Mech, 3005 Ardı 

Georg Wedjeiberger, 2 

—— 

Sau⸗Erlaubnatceiczeta⸗e 

wurden geitern wie folgt ausgeitellt: €. F. Edwards, 
3itöd. Brick-Flats mit Balement, 17 Sherman 
Avde., 85,000; Et:phen Golleiyn, Ztöf. Brid-’y 
wit PBıiewient, 455 Dermitage Ave.. $6, 7W: ©. 
Yanerzesti, Sitöd. Brid- Flat mit Laden und Baies 
ment, GI M. Haud Ave, 37,00; William 
Medergungs, Atöck. Frame-Flats mit Laden, 37 
Arder Anr., 62,20; E. 3. Yamjoa _2itöd. Brıds 
Flat mit Bajewent, 5133 Green Str, 92.5005 
Sohn Howard, td. Prid-Flats mir Bajemens, 
35 Arımour Moe, 86.000; E. Gobot, vier 2itöd. 
Prid-Wohnhänjer mit Palement, 33—35 54. Eır., 
87.000: NR. Bud, 2itöd. Brid-Flats mir Vejewens, 
2130 Ban Buren Etr., 2,09. 

— - 

Meritberidt. 
Chicago, den 8. Auguft 1096 


Dieje Breife gelten nur für deu Großhandel, 
Gremüje 
Rothe Berten, 10c—lör per Dußend. 
Sellerie, 10-0 per Datzend. 
Salat, 5e—Gr per Barrel 
Neue Rartaif:in, 31.25-61.50 der Barcel. 
Ywiebiin. $1.75—$2.00 per Barrel. 
Rosi, 31.15-91.35 . per Bike. 
Lebendes Brflüger. 
Zunge Hühner, ]0c—I2e per Bijuun. 
&übuer, Ic per Bjune. 
Trushühmer, Gc—Ie per Pijund, 
Guten, Tc—10e Der Bund, 
Sänje, 33.00-51.00 per Duken). 
Butter. 
Befte Rabmbutter, DIı—Me per Piund 
Räje. 
Cheddar, K—Hc per Piund. 
Gier. 
Seife Gier, Iic—1% Her Dußenb, 
Fräaqhte. 
3I—H50 per Eitte. 
.w-$7.0 per Rilke. 
Daier. 
RR. % BI; Rr. 3, ice 
Oen. 
Re. 1 Zimotöy, FLI-82. 
Nr. 2 Timotäg, ĩo oo | 


Orangen, 
Sitrouen, 


EEE EEE ———— 





a 


u 


er TBB 


Bir: J 
Erſcheint täglich, Ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE: ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Preiß jede Nummer... .aenaeeeeee nen 
2 der Sonntagsbeilage 
urch unsere Trö i im‘ i 
a ner frei in’8 Haus geliefert — 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
REN 
Hährlid) nad) dem Auslande, portofrei........- 


BIRENEREL ı, 


Der Ihöne fette Zudervogel. 


Nach monatelangem Mühen murbe 
endlich gejtern Nachmittag in der Zolls 
fonferenz bezüglih der michtigiten 
Bunte eine Einigung erzielt, und heu= 
te wird wahrjcheinlich das Komite an 
den Senat berichten, 

Nach) diefem Uebereinfommen joll 
Gijenerz frei fein, der Zoll 
auf Kohle 40 Eentö die Tonne 
betragen, Rohzuder mit 40 
Prozent vpom Werthe und 
taffinirter Zuder mit einem Zufchlags- 
zoll von einem Fünftel Gent pro Pfund 
belegt werden.. Da bezüglich Kohle ein 
Gegenjeitigfeit3abfommen mit Canada, 
nad) welchem die VBer.Staaten den Zoll 
auf canadifche Kohle fallen lafjen, 
wenn Canada gleiches bezüglich ameri- 
fanifcher Kohle thut, fiher zu erwarten 


ift, jo gibt ung das Webereinfommen | 
thatfählih Freies Eifenerz und 


freie Kohle. TR 
Der lange Kampf wird aljo mit eis 


nem Siege de3 Präfidenten Cleveland | 
und einem theilweifen Siege des Demos | 


fratifchen Prinzips freier Nohprodufte 
enden, und das Ende der Woche mag 


noch die — der Tarifbill durch 
beide Häuſer erleben. Allerdings iſt es 
immerhin noch möglich, daß im Senate 
von Seiten der Republikaner der Ver-⸗ 


ſuch gemacht werden wird, die endgil— 
tige Erledigung hinauszuſchieben, das 
hat aber nicht viel zu bedeuten, wenn 
die demokratiſche Mehrheit entſchloſſen 
iſt die Bill durchzudrücken. 


toren nicht ganz die Zugeſtändniſſe er— 
langten, die fie im Intereſſe ihrer Auf— 
traggeber forderten. Der Zuckertruſt 


wird denken: „ein Sperling in derhand 


iſt beſſer als ein Dutzend auf dem Da— 


che“, und ſich mit dem begnügen, was 


ſeine getreuen Knappen für ihn verdient 


haben, zumal da der Spaß in dieſem 


Er ein recht fetter anfehnlicher Sterl 
iſt. 

Er ift ein wahres Prachteremplar, 
Ion aemäftet, und damit das gute 
Bolt, das in Zukunft die durch die)tä= 
ftung verurfachten Koften zu deden ha= 
ben mird, erfahre wie hübfch fFeilt er 
ift, mag e3 angebracht fein einmal zus 
zujehen, was er fo ungefähr werth ift. 
Auch kann man dabei fehen wie jolcy’ 
ein Thier durch Senatoren=ftunft und 
Eifer herangezogen und gemäftet wird. 

Das Wort „Zeit ift Geld“ hat ich 
da mieder einmal bewährt. Die Zus 
dertruft-Senatoren erhielten den Auf- 


A trag unter allen Umjtänden auf einem 
Zoll auf Rohzuder zu beitehen, 


und 
dann die Annahme der Bill fo weit wie 
möglich binauszufchieben. Sie ver- 
ftanden ihre Aufgabe, und während 


nun die Kämpelet wegen Kohlen und | 
Eifenerz, an welchen beiden Broduften | 
den Herren Gorman, Smith & Eo. an | 
fich herzlich wenig gelegen ift, begann, | 


importirte der Zudertruft allen Roh- 
zuder, dejjen er nur habhaft werben 
fonnte. 


Während der drei Monate Mat, 


Suni und Juli diefes Jahres fanden | 


im Hafen von Boften 186,700,000 


Pfund Rohzuder Eingang, das heißt, | 
117,800,000 Pfund oder 2 und fteben | 
Zehntel mal mehr als in denfelbenMo= | 


naten des Vorjahres. Wenn e3 nun 
auch nicht abjolut jicher ift, daß die 


Zunahme in der Einfuhr von Rohzuder | 


in den andern Einfuhrhäfen ebenjo 


groß war, fo ift man doch pollberech- | 


tigt das anzunehmen. Die Zucderein- 
fuhr von Bofton aber ift etwa ein Zehn- 


tel desGefammt-Zuderimport3, fo daß, | 
bei gleicher Zunahme in den andern | 
Häfen, während der drei Monate Mai, | 


Suni und Juli 1894 insgefammt etwa 
1,170,000,000 Pfund Rohzuder mehr 


importirt wurden als in vemfelbeneit- | 
Der Konfum | 
bon Zuder aber war in diefem Jahre | 


raum des lebten Jahres. 

eher geringer ala im Borjahre, 
Natürlich bedurften die Agenten des 

Zudertruftä einer gemiffen Zeit, 


hafen Zuderimport treffen zu können, 


ber Zudermußte in Europa aufgefauft | 


werden, Yahrzeuge mußten geheuert 


werben u.f.m. So fam e3, daß e3 eine | 


Zeit lang ‚dauerte, ehe die Gefchichte 


richtig in Fluß war. Die Mehreinfuhr | 
in Bojton war 3. B. im Mai nur 23,: | 


200,000 Pfund, in Yuni hatte fie Schon 
29,200,000 Pfund erreicht, 
aber war die Sache 


erit richtig im 


Gang und nicht weniger ala 65,400,- 


000 Pfund Zuder mehr konnten gelan= 


det werben, ala im felben Monate 1893, | 


Die neue Zolbil tritt früheftens mit 
dem 1. September in Kraft, der Zu- 
dertruft hatte alfo — nachdem er im 
Suli 1,170,000,000 Pfund mehr als 
ber Bedarf beträgt importirt hatte — 
no) einen ganzen Monat Zeit, immer 
neue Vorräthe herüberzuholen. Und 
da jetzt alles ſo ſchön im Gange iſt, kann 
man wohl annehmen, daß der Mehr- 
import für Augaft mindeitens auf der 
a des Juli⸗Imports bleibt, und 
omit in dieſem Monate den Vorräthen 
des Truſts weitere 650,000,000 Pfund 
zugeführt werden. Der Truſt wird 
alſo, wenn der Zuckerzoll in Kraft tritt, 
inögefammt etma 1,806,000,000 Pfp. 
solfreien Zuder an Hand haben, 
d. b. etwa genügend um den Bebarf des 


Landes für ein halbes Jahr zu deden. | 


Während der erften jechd Monate 
unter dem neuen Zollgefeg wird, dep’ 
fann man gang fiher fein, wenig Zu- 
der importirt werden, und die Einnah- 
men ber Regierung an Zuderzöllen, auf 
die man im Antereffe der Gold-Referve 


Daß dies | 
der Yal jein wird, darf man annehs | 
men, wenn auc die Havemeyer-Senas | 


um | 
ihre Arrangements für biefen maflen- | 


im Juli | 


* * 
EEE TREE TEN 
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ſo ſtark gehofft hatte, werden verhält⸗ 
nißmäßig gering ſein. Nicht die Regie⸗ 
rung, ſondern der Zuckertruſt wird das 
Geld bekommen, das das Volk bezah— 
len muß, denn es kann wohl kein Zwei⸗ 
fel darüber beſtehen, daß der Zuder- 
truſt, ſofort nach dem Inkrafttreten 
des neuen Zollgeſetzes, den vollen Zoll⸗ 
ſatz auf den Zucker legen wird, den er 
während ber legten Monate mit jo viel 
Eifer importirte. Das bedeutet, abge: 
jehen von dem Zufchlagazoll auf raffi- 
nirtem Zuder, einen Reinverdienſt des 
Zuckertruſts von etwa 22 Millionen 
Dollars. 

Zweiundzwanzig Millionen guten 
amerikaniſchen Goldes! — das iſt bie 
Schwere des Vogels, den die Have⸗ 
meher⸗Senatoren dem Zuckertruſt ein⸗ 
gefangen und gemäſtet haben. Das iſt 
ein zu werthvoller Vogel, als daß man 
riskiren würde, ihn fliegen zu laſſen, 
und deshalb ſcheint die Annahme der 
Zoll⸗Bill im Senat jetzt geſichert. Der 
Truſt wird ſeineſSenatoren wahrſchein⸗ 
lich reich belohnen und der amerikani— 
ſche Bürger mag während der nächſten 
ſechs Monate bei jedem Pfund Zucker, 
das ſeine Familie verbraucht, das ſchö— 
ne Bewußtſein haben, zum Wohlerge— 
hen der Zucker-Senatoren-Firma Gor— 
man, Brice de Co., beizutragen. 


2 


Ein Wink mit dem Zauuspfahl. 


Im Repräſentantenhauſe wurde eine 
Bill eingereicht, welche verfügt, daß 
ſämmtliche Sitzungen beider Häuſer 
des Kongreſſes oder ihrer Komitxes öf— 
ſenklich ſein ſollen. Das ſieht aus wie 


men Sitzungen und die ſogenannten 
„Star Chamber“ Vorgänge, und in— 
ſoweit iſt die Vorlage ganz gut, als ſie 
unzweifelhaft der öffentlichen Meinung 
in dieſer Sache entſpricht, — weiteren 
Werth oder Nutzen wird ſie aber nicht 
haben. 
Die ganze Angelegenheit iſt kaum ein 
geeignetes Objekt fürGeſetzgebung. Der 
Senat hat es vollkommen in 
Macht, die geheimen Sitzungen abzu— 
ſchaffen, und jedes der beiden Häuſer 
kann ſeine Komites anweiſen, in Zu— 
kunft ſeine Berathungen öffentlich zu 
ſühren. Das ſteht ganz bei ihrem eige— 
nen freien Willen. Wenn ſie es nun aber 
nicht thun, dann hat doch auch eineVor— 
lage, durch deren Annahme ſie ſich 
zwingen würden, das zu thun, was ſie 
freiwillig nicht thun wollen, verzweifelt 
wenig Ausſicht auf Erfolg. Die Kon— 
ſtitution erklärt ausdrücklich, daß „je— 
des Haus die Geſchäftsregeln ſeiner 








beiden Häuſern des Kongreſſes gewähr— 
leiſtete Freiheit werden ſie ſich ſicher— 
lich nicht durch einen Geſetzerlaß ſelbſt 
abſprechen. 

Als ein Wink mit dem Zaunpfahl, 
als eine Erklärung, wie die Verhand— 
lungen geführt werden ſollten, iſt die 
Bill gut, und es wäre ſehr erfeulich, 
wenn die Senatoren und Volksvertre— 
ter den Wink verſtehen und beherzigen 
wollten. 


Fahnentag in Jowa. 


Der 10. Auguſt verſpricht ein Feſt— 


nen der verſchiedenen Regimenter, die 
während des Rebellionskrieges im 
Staate Jomwa aufgebracht und. einge: 
muſtert wurden, im Stapitol zu Des 
Moines in luftdichten Glaskäſten unter 
Verſchluß gelhan werden. Nach dem 
10. Auguſt können die alten Kriegsfah— 
nen wohl noch beſehen, aber nicht mehr 
aus den Käſten herausgenommen wer— 
den. Der Raum, in welchem die Kä— 
ſten mit den Fahnen aufbewahrt wer— 


man hat ſomit alle möglichen Vorkeh— 
rungen getroffen, um die ehrwürdigen 
GErinnerungszeichen an heiße Schlach— 
ten für künftige Generationen zu be— 
wahren. - 

She man dazu fchreitet, die Fahnen 
in die Glaskäſten zu verſchließen und 
dieſe dann luftdicht zu verſiegeln, wer— 
den die Fahnen zum letzten Male in 
ernſter Prozeſſion durch die Straßen 
| der Stadt getragen werden. Zur Theil» 
nahme an diefer Prozeſſion wurden 
fammiliche Veteranen des Staates ein- 
geladen, und dadurd) verfpricht der 
Fahnentag zu einem bemerfenswerthen 
| Ereigniß in der Gefchichte der Stadt 
zu werden. Sämmtliche Eiſenbahnen 
des Staates haben den Veteranen auf 





ftanden, und dieBürgerfchaft der Stadt 
hat alle Vorkehrungen getroffen, der 
Zufammenfunft Der -alten Rämpen Bes 
friedigung und Erfolg zu fichern. 

Zur geit, al3 der Krieg zwifchen dem 
| Norden und dem Süden ausbrach, hat- 
ı te. oma nur 700,000 Einwohner, und 
ı doch jtellte der Staat mehr ala 76,000 
Soldaten. Bm diefen leben noch; genug, 
um eine ftattliche Armee zu bilden, und 
da dies ihre lebte Gelegenheit fein 
wird, unter ihren alten Fahnen zu 
marjd;iren, jo ift zu erwarten, daß fie 
fehr zahlreich zur Betheifigung erfchei- 
nen werben. Um die Parade möglichit 
eindrud&voll und erinnerungsreich zu 
| machen, mich man jedes Regiment, jede 

Kompaanie und Batterie, ho weit mie 
| dies möglich, unter ihren alten Offi— 
zieren marfchiren Taffen, und die Yah- 
nen ihren alten Trägern anvertrauen, 
Auch im Staate wohnende Veteranen, 
die in Regimentern anderer Staaten 
dienten, wurden zur Theilnahne aufs 
gefordert. 

‚ Der 10. Auguft in Des Moines wird 
ein erinnerungsreicher Tag werben, ein 
Zag, der nur guten Einfluß Haben 
fann auf die heranwachſende Jugend. 
Möge diefe die Sprache der alten Kap. 
nen veritehen, Sie erzählen von Tapfer⸗ 
feit, von Vaterlandsliebe und bon 
ferkittofem Kämpfen für. Menjchen- 
rechte und Forkichritt, 

—— — 
Anſteckungsgefahr im Käſe. 


Daß in der Kuhmilch unker Umſtän⸗ 
den große Gefahren lauern iſt wohlbe⸗ 
kannt. Typhus und Scharlachfieber 
wurden ſchon oft Durch den Genuß bon 
Milch verurfaht, welche bie Keime je 





ner SKrantgeiten enthielt, . ja ganze 


« 


| 


ein öffentlicher Proteft gegen die gehei=' 


jeiner | 





Sigungen feitftelen fann“ und diefe | 


tag für den Staat oma. zu werben: | 
Un diefem Tage werden die Yahz | 





den jollen, it angeblich feuerfeit, und 





die Hälfte redugirte Fahrpreife. zuges | 


E&harlachfieber- und Iyphus-Epide- 
mien find auf ungefunde Kuhmild zu⸗ 
rückzuführen. 

Das iſt, wie geſagt, wohlbekannt, 
neu aber iſt es wohl, daß auch friſcher 
Käſe Krankheitsleime enthalten mag — 
und zwar Diphtherie-Bazillen — wie 
kürzlich von der Geſundheitsbehörde des 
Staates New NYork feſtgeſtellt wurde. 

Die näheren Umſtände, die mit der 
Feſtſtellung dieſer Thatfache verknüpft 
ſind, ſind etwa folgende: Die Milch von 
einer Farm, auf welcher eine Milchkuh 
an Diphtheritis erkrankt war, wurde 
in eine Molkerei in Afton im Staate 
New York geichict, und der dort aus 
jener Milch gewonnene Käfe fam zum 
Berfandt nad) ver Stadt Nem York. 
Aualeich war aber der Staat3-Gefund- 
heitsbehörde mitgetheilt worden, daß 
man in einem der Käfe jener Sendung 
Diphiheritis-VBazillen - gefunven habe. 
Die Behörde veranlaßte eine Unter: 
Juhung der andern Käfe, und viele er— 
aab, daß die ganze Sendung bon 50 
Käfen von Diphiherie-Bazillen infizirt 
par. 

Diefe Entdedtung gibt vielleicht Auf- 
Ihluß über die Veranlaffung mancher 
Fälle von Diphtheritis, deren Auftreten 
man fich bisher nicht erklären konnte, 
da nirgends eine Möglichkeit, daß fie 
durch Anftedung verurfacht wurden, 
zu finden war, zugleich aber zeigt dieje 
neuefte Erfahrung, mie unerläßlic 
notbwendig eine jorgfältige ſanitäre 
Prüfung der MilchereisProdufte ift. 


— — 


Europas Schuldenvermehrung. 


Eine kürzlich erſchienene Veröffentli- 
hung eines ameritanifchen Gtatiftifers 
über die Zunahme der Schulden in Eu 
zopa zieht aus dem Unmachjen der letz⸗ 
teren recht peſſimiſtiſche Schlüſſe, denen 
wir aus dem Grunde — und dies gilt 
ſpeziell für Deutſchland — nicht bei— 
pflichten können, weil der weitaus be— 
deutendere Theil der Schuldenvermeh— 
rung auf Eiſenbahnen und Kanäle ent— 
fällt, d. h. durch Neubauten und Kauf 
von Eiſenbahnen kontrahirt werden 
mußte und weil dieſer Schuldentheil 
ſich namentlich in Deutſchland gut ren— 
tirt. Wir geben nachſtehend eine Ue— 
berſicht über die Durchſchnittseinnah— 
men und -Ausgaben, ſowie über das 
Anwachſen der Schulden von 1885 bis 
1893 entſprechend der angegebenenVer— 
öffentlichung: 

Von 1885 bis zum Kahre 1803 

durchſchnittliche Schuldver⸗ 
Einnahme Ausgabe mehrung 

in Millionen Martk 
3300 3669 
178) 
2540 
140) 
u) 
310 


IM 
120 


Deutſchland ... 
Frankreich 
Rußland .. 
Deiterrei 

BUN 2 es 1200 
N 610 
MOURBBl-. 32.4.6 wo A ) 
Ushrige Staaten Europa? „1040 1120 


BURME nenne 11,90 13,209 11,609 


Deutfchland fteht fonach obenan in 
der Schuldenvermehrung, und diefe be= 
trägt rund das Doppelte gegenüber 
Frankreich; erflärlich wird diejelbe ei- 
nigermaßen dadurd), daß feit Dem 
Sahre 1885 die Regierungen auf dem 
europätfchen Kontinent 16,000 Meilen 
Gijenbahnlinien aefauft oder gebaut 
haben und Deutjchland von 1884—-85 
bis 1892— 93 allein mit über 6000 Ki=- 
Iometer Bahnlänge fern: Eifenbahnneß 
vergrößert hat und das verwendete An- 
lagefapital in dem gleichen Zeitraum 
bon 9,612,3 Millionen Mart auf 10,- 
850,9 Millionen angewachlen ift. Ul- 
lerdings kann auch nicht bejtritten mer- 
den, daß ein großer Theil der Schul- 
benvermehrung auf dag erhöhte Konto 
des Militärbebarfs gefchrieben. werben 
muß, der der geringe aber durch die 
Koiten für Telegraphie u.f.m. verur- 
facht wurde. Die Verfehuldung in 
Europa ruht und beziffert fich: 


2700 
2100 
1700 
12 
us) 
22) 


| bei den Eifenbahnen auf ...... GO MIN. Marl 


beim Militärbedarf auf U m a 
bei der Telegrapbie u. j. wm. auf.. 32 u * 


11,600 Dit. Marf 
und wird durch die erhöhten Einnah- 
men aus Zöllen und Steuern zum gro= 
Ben Theil gededt. Die fummarijchen 
Einnahmen für die 16 Staaten des 
ea Kontinents beliefen jich 
auf: 


Summa . 


Millionen Mart 

Zunabınel893 
1893 gegen 1885 
1740 RO 
3020 520 
8220 1410 


Sufammen . oo. >... i 10,740 12,980 2240 

Der Nettovertrag der Zölle ift in 
Deutihland mit Bezug hierauf von 
1885 bis 1893 um rund 140 Millio- 
nen Marf geftiegen und dieVerbrauchs— 
fteuern haben einen um 117 Millionen 
Mark erhöhten Ertrag geliefert. Troß- 
dem lafteten die Zölle 1892—93 nur 
mit 7,2 M. auf den Kopf der Bevölte- 
rung, die Tabadabgaben (Zoll und 
Steuer) mit 1,11 M., die Salzfteuer 
einfchließlich des Zolle8 mit 0,90 M., 
die Zuderjteuer mit 1,03 M., Die 
Branntmeinfteuer mit 2,94 und bie 
Einnahme vom Bier (Steuer und Zoll) 
mit 0,78 M. auf den Kopf der Bevölte- 
tung, während 3. B. Franfreih aus 
ber Zuderjteuer einen Abgabenfaß von 
5 Francd pro Kopf und Stalien gar 
aus der Galziteuer, die fich am fhwer- 
ften rechtfertigen läßt, einen Ertrag von 
2 Franc pro Kopf bezieht. 
(„Wef. 3tg.”) 


Vor neunzig Jahren. 


Aus einer öden, troſtloſen Gegen⸗ 
wart, iie der jeigen, flüchtet man fich 
gern zurüd in eine große Vergangen- 
beit, um fi) an deren Thaten zu erhe⸗ 
ben und zu erbauen. Diejes war jeden- 
fall der Grund, daß fürzlich zwei eng- 


aus Böllen auf 
aus Stun auf. ....2 
aus den itbrigen Einiahmen.678d 


liſche Blätter New Yorks an das Ge— 


fecht im Hafen von Tripolis erinner⸗ 
ten, welches zu den glänzendſten Waf⸗ 
fenthaten zur See gehört. Da die Hel— 
den jenes berühmten Seegefechtes Ma⸗ 
ryländer, reſp. Baltimorer waren, ſo 
wollen wir hier näher darauf zurück— 
kommen. 

Im Sommer 1804 blockirte Capt. 
Preble mit einem amerikaniſchen Ge- 
ſchwader den Hafen von Tripolis. Am 
5. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, griff 
Kapt. Decatur mit zehn Kanonenboo— 
ten die vierzehn mauriſchen Kanonen⸗ 
boote im äußeren Hafen an, Decatur 
hatte nur ein einziges Gefchüb auf fei- 
nem Berbed, ließ e& aber jo vortheil- 





haft jpiefen, daß dje. Berber in Verwir- 

rung‘ geriethen. „Im Nu war fein 

Schooner mitten unter ihnen und legte 

fich neben das malırifche Flaggenboot. 

Die Amerikaner enterten, und nun ent- 

ftand auf dem Verded des VBerbers ein | 
mörberifches Handgemenge. Der junge 

Decatur, damals faum 25 Nahre alt, 

fuchte den m Befehlähaber und 

eriff ihn perfönli an. Der Tripoli- 

taner fchlug mit jeinem Krummfäbel | 
mwüthend um fi} und hätte dem Ame— 

tifaner beinahe Den Kopf gefpalten, 

wenn micht der Seemann James Reu- 

ben mit feinem Kopfe den Streicy auf: 

gefangen und jo Decatur Gelegendeit | 
gegeben hätte, ven Gegner fampfunfäs | 
biq zu machen. Der Matrofe Hatte 
beim Entern einen Arm gebrochen und | 
erhielt von den Pafcha eine furchibare | 
Kopfmunde. 

Unterdeffen tobte der Kampf aud 
auf den anderen Booten. Der See- 
Kadett %oh. Trippe, ebenfalls ein Ma- 
ryländer, kommandirte das Kanonen⸗ 
boot No. 6 und enterte eine der größ— 
ten feindlichen Galeeren; drei Mal 
wurde er zurückgeworfen, endlich aber 
gelang es ihm, feſten Fuß zu faſſen, 
und mit einer Lanze griff er den Be— 
fehlshaber an und ſtach ihn nieder. Die 
Galeere ergab ſich. Decaturs Bruder, 
James, hatte ebenfalls eine Galeere er— 
obert, wurde aber von einem tripolita= 
niſchen Offizier auf meuchleriſche Weiſe 
erſchoſſen. 

Ein feindliches Boot wurde in den 
Grund gebohrt, drei wurden gekapert 
und die anderen flüchteten ſich unter 
die Kanonen des Kaſtells Baſchaw. 

Nachdem Alles vorüber war, ſuchte 
Decatur ſeinen ſchwer verwundeten Le— 
bensretter auf und fragte, ob er Etwas 
für ihn thun könne. Der arme Junge 
kratzte ſich den Kopf mit der Linken, 
wies ſeinen gebrochenen rechten Arm 
vor und ſagte: „Nichts, Käpt'n, aber 
Sie werden wahrſcheinlich einen Ande— 
ren beordern müſſen, heute Abend die 
Hängematten auszutheilen.“ 

Wenige Monate vor dieſem blutigen 
Gefecht hatte ſich Decatur durch eine 
andere kühne That ausgezeichnet. Die 
amerikaniſche Fregatte „Philadelphia“, 
welche Tripolis blockirte, war auf dem 
Riff aufgelaufen und wurde von den 
Berbern erobert, welche ſie in den Ha⸗ 
fen ſchleppten. Der gefangene Bain— 
bridge ſchlug Preble brieflich einen 
Plan vor, wie die Fregatte zerſtört 
werben fünne. Preble übertrug die 
Sache dem thatkräftigen Maryländer. 
Decatur las fi eine Mannjchaft aus, 
faperte eine tripolitanifche Biroque und 
ließ fich auf derjelben frech in den Ha= 
fen rwbern, wo er dicht neben der „Phi: 
ladelphia” anlegte und fie mit feinen 
Leuten betrat. Noch ehe die Tripolita- 
ner begriffen, mas biejes zu bedeuten 
habe, brannte das Schiff lichterlod, und 
die Amerikaner entlamen auf ihrer Pi- 
roque unbeläftigt aus dem Hafen. De- 
catur murde am 22. März 1820 bei 
Bladensburg von feinem alten Waffen 
gefährten, Kommobore Barron, im 
Duell erjhoffen. 

(„Deuticher Korrefp.”) 


t 
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Die Tagesleiftung eines Arbeiters. 

Behufs Wbleiiung eines für miffen- 
Tchaftliche Unterfuhungen brauchbaren 
Durchſchnittswerthes hat Franz v. 
Raiha in Wien Studien über die mitt— 
lere Leiſtung eines Arbeiters angeſtellt, 
die zu ſehr intereſſanten Ergebniſſen 
führten. Allo menſchliche Arbeit 
kann nur auf Koſten der Körperwärme 
des Arbeitenden ausgeführt werden. 
Dieſe Körperwärme wird verbraucht 
zunächſt zur Erhaltung des Körperzu⸗ 
ftandes jelbft Durch ununterbrochene 
mechanijche nnenarbeit, welche vom 
Willen unabhängig ift, dann zur Aus- 
führung freigeiwollter mechanifcherlr- 
beit einjchließlich der Denfarbeit. Soll 
der Beharrungszuftand des Körpers 
aufrecht erhalten bleiben, jo fann ne- 
ben jchwerer mechanischer Mußenarbeit 
nur wenig willensfreie Denfarbeit ge- 
feiftet werden, und umgefehrt. Der 
Handarbeiter ift alfo im Srrihum, 
weicher dem Kopfarbeiter Törperliche 
Arbeit abjpricht. Alle gemollte Arbeit 
findet ihre normale obere Grenze in 
der vom Verbauungsperindgen geregels 
ten täglichen Nahrungsgufuhr und dem 
phyſiologiſchen Nährgehalt der letzte⸗ 
ten; wird fie darüber hinaus vergrö— 
—* ſo kann der normale Körperzu— 
tand nicht erhalten bleiben. Der Zu⸗ 
fand der Ermüdung am Ende einer 
AUrbeitsfchicht tritt dadurch ein, daß 
der ganze phyſiologiſche Wärme-An— 
theil, welcher von der Natur nach dem 
Geſetze des 24ſtündigen Stoffwechſels 
zum Verbrauch für die tägliche mecha— 
nifche Außenarbeit beitimmt ijt, thuts 
Jüchlich verbraucht worden ijt. In die— 
fem Stadium bedarf der menjchliche 
Körper jtunderlanger Ruhe und des 
Schlafes behufg Anjammlung von neu= 
em Arbeitpermögen. Der Wiener For⸗ 
Icher hat nun das mechanische Aequi- 
balent der täglichen Ermüdung aus ei= 
ner großen Anzahl von Meffungen der 
wirtlichen Tagesleiltungen eines Arbei- 
ters beſtimmt. Dieſe Tagesleiſtungen 
find je nach der Arbeitsart etwas ver- 
fchieben. Sie betrugen beim Ziehen 
110,000 Meter-Kilogramm, d. h. fie 
find gleichwerthig der Arbeit, melche 
aufgewandt werben muß, um 110,000 
kg Im Goch zu heben. Beim Empor: 
tragen vomLajten beziffert fich da3 täg- 
liche mechanifche Xequivalent auf 122,= 
168 Meter⸗Kilogramm, beim Steigen 
einer Treppe auf 140,000 und beim 
Arbeiten am Hebel auf 146,954. Im 
Durchſchnitt ergibt ſich aus dreißig 
Beobachtungen als Tagesleiſtung ei— 
nes Arbeiters 127,416 Meter-Stilo- 
gramm. Für ganz kurze Zeit und un- 
ter befonberen Berbältniffen, 3. B. in 
Momenten von Lebendgefahr, kan die 
Leiftung erheblich höher werben und 
auf 100 Mete--Kilogramm die Se- 
funde fteigen, weil auß bem großen 
Borrath vorübergehend mehr veraus— 
gabt werden kann, als dem normalen 
Erſahvermögen entſpricht. Doch ſind 
dies eben Ausnahmen, welche die nor⸗ 
male Geſammtleiſtung nicht weſentlich 


beeinfluſſen können. Die ſelundliche 


— 


Leiſtung iſt je nach der Watigkeils eit 
verſchieden; für eine fünf⸗ bdis achtſtün⸗ 
dige wirkliche Thätigkeit während ei⸗ 
ner zwölfſtündigen Lohnſchicht beträgt 
fie 744,4 Meter-Kilogramm die Se⸗ 
funde, für eine 33—Hftündige mirfli- 
che Arbeitzgeit der Sjtündigen Lohn- 
Tchicht beträgt fie 9,4—6,0 Meter⸗Ki⸗— 
logramm. Ohne Kenntniß' der Schicht- 
dauer fann man annehmen, daß die für 
die Sekunde geleiſteie Menſchenſtärke 
gleich ein Zwölftel Pferdeſtärke zu ſe— 
tzen iſt. 


Das „Weſtern Juformation⸗-Bu⸗ 
reau.“ 


W. E. von Johannſen, angeblich ein 
deutſcher Baron, hatie geſtern — ſo 
ſchreibt die „San Franc. Abdpoſt.“ 
vom 2. Aug. — eine kleine Konferenz 
mit dem Poſt-Inſpektor Erwin, die 
beinahe mit einem Gange nach dem Ge— 
fängniß geendet hätte. 

Johannſen iſt im Adreßbuch al 
„Importeur, Exporteur und Kommiſ— 
ſionsagent“ aufgeführt und in hieſigen 
Geſchäftshäuſern eine bekannie Per— 
ſönlichkeit, aber doch nicht ſo „promi— 
nent”, daß die Behörden auf ihn auf: | 
merffam geworden wären, wenn nicht | 
feine Korrefpondenz Verdacht erregt 
bätte, 

Bon Kohannfen miethete vor Kur- 
zem im Namen des „Meitern Infor: 
mation Bureau“ einen Brieffajten im | 
Boitamte obwohl er bereit? einen in| 
jeinem Namen hatte. Sn den neuges | 
mietheten Kajten ließ er alle PRoftfachen | 
für da3 obenermähnte Austunft3-Bu- | 
teau, joie für Rudolph Holgard, Eve: | 
Inn Lindsmann und Mary ©. Stroufa | 
legen. €3 fiel den Poft-nfpektoren | 
bald auf, daß diefe Wdreffaten eine rie- 
fige Menge Briefe erhielten, die zum 
größten Theile aus Deutfchland fa- 
men, und meitere Nadforfchungen er— 
gaben, daß Johannſen unter der Firma 
„Weſtern Information Bureau“ eine 
Heirathsvermittlungs-Agentur nach 
bekanntem Muſter“ betrieb, wobei er 
auf die Dummheit Heirathsluſtiger 
ſpekulirte und es nur auf deren „Ein— 
ſchreibegebühren“ abgeſehen zu haben 
ſchien. 

Der Herr Baron murbe deshalb ge- 
tern vor den Poſt-Inſpektor Erwin 
geladen und mußte nach längerem 
Reugnen Tohließlich eingeftehen, daß er 
eine Heirathsvermittlungs-Agentur be= 
trieb. 

Da die Beweife nicht ftark genug 
find, daß er die Poft zu betrügertfchen 
Ameden benußt habe, fam er mit einer 
Warnung davon, mußte aber Tchriftlich 
anordnen, alle an das Bureau noch ein= 
treffenden Briefe an die „Dead Letter 
Dffice” zu fenden. 

Er wird vorläufig nicht angeklagt 
werden, aber die Poitbehörden werden 
feinen zufünftigen Gejchäfts-Trans- 
aftionen genaue Aufmertfamteit mwid- 
men. 


— Für 25 Cent den Band fann 
fi) jeder Deutjche die beften Werte der 
deutfchen Dichter und Denker anfchaf- 
fen. Die Bücher find durchfehnittlich 
450 Seiten ftarf, gut und leſerlich ge- 
drudt, und in gejchmadvollem KLein- 
wand-Einbande. Alle 14 Tage erfcheint 
ein Band. Zur Anftcht außgelegt in 
ber Office der „Ubendpojt“, 203 Fifth 
Une. 


Ei N | h 
* 
kann man aus den Erfahrungen Anderer gewinnen. 

In der Zeitung vom 8 Juni war die Erſahrung des 
Derru E. Eabill, wohuhaft 3116 Market Sahare, vers 
Öffentlich. Nachdem er fein Elend und Leiden mit 
allen Symptomen von LultröhremNatarrh beichrie- 
beit, fagte er: 

„sh war feit drei Wochen bettlägerig, Ich Foniul- 
tirte die Aerzte, aber die mir von ihnen berabreichte 
Medizin nügte mir nicht dad Geringite. Die Strauf- 
heit wurzelte fortwährend feiter. a befürdhtete, nie 
wieder gejund zu werden und, um die Wahrheit zu ſa⸗ 
gen, ich hatte alle Hoffnung aufgegeben.“ 


Nachdem er fich bei Dr. Allinder im: Behandlung ge 
geben, jagt er in Bezug anf die Folgen jener Behands 


tung: 

„Sleih von Anfang an befferte fi mein Zuftand. 
Am erfien Tage, aldıh nah Haufe ging, wır mein 
Appetit gur und athmete ich leichter. Ipein Huſten 
hörte auf, Kopfweh und Fieber verſchwanden. die 

hmerzen in der Brujt hörten auf und jest befinde 
ip mich außgezeichnet, obateich ich niir'wenige Wochen 
erit in Dr. Alisıders Behandlung bin,“ 

Herr Chad, ehreumwerth hatte zuerſt, als er krank 
wurde, feinen yualiaen Tebandiungd-Eurfus. Hier 
tft feine Gef chichte tn feinen eigenen Worten: 

„Ja, ip will eine Darlegung binficptlich meiner Be- 
handlung durh Dr. Altinder machen, denn für mich 
war e3 eine bemerfenöwerthe Eriahrung. Ib war 
drei oder vier Jahre frank geweien. Mieine Krankheit 
begann mit einer ftarfen Ertältung weide fih auf 
mente Lungen legte. Zrog aller Anftrengungen der 

E G, I BERN 


Serr Charles Ehrenwerth. 


Aerzte, weldhe mich heilen wollten, wurde fie dronii 
und fing meine Gejundheit zu untergraben an. Meis 
ne Reble war mit Schleim * ein heftiger Hu⸗ 
ſten ichüttelte mich und hielt mich Nachts wa n ⸗ 
ter den Schulterblättern veripäirte ih) Icharfe, fhechende 
Schmerzen. 

„Als die Krankheit id) auf meinen Magen ausbrei- 
tete vonrde ich im jeder Hinficht ihwäder und Fränter, 
Ych fürchtete mich, zu effen. Es ſchien wirtlich atl$ ob 
die Nahrung mir mehr Schaden, wie Gutes thäte, Ach 
begann eine Schwere und Schirerzen in der Iinfen 
Seite zu empfinden; danı kam: bad Schlimmfie, ein 
Brud und ein Gewicht auf der Bruit. Sein Athen 
ta kurz und ſchuell. Ich Launte weder eflen, jchlafen 
athuen och vuben, wie ıch jolte, Die ganze Zeit 
war ic matt. . 

„Während dieferdahre hatte ich diele Lerzte verſucht, 
aber fie fonnten nur nicht belien.. Jh wurde sut« 
mutbigt, dachte, da breijährıges Sxperimentiren ge 
nügte und gab alle weiteren Beriudpe auf, 

„Jedoch die Ausiagen der Patienten ded Dr. Allin« 
der, forte defien Offerte, jo gut wie garnichts für den 
ersten Theil der Behandlung zu beveänen, beitimmten 
mich, nod einen legten Verfü au mbchen, und er er- 
wies fi als ein glücklicher, ; 

„Die Medizin, welche er mir'gab, machte mid träfti« 
ger, kurirte meinen Magen und erleihterte die Schmer- 
zen, Der Huften ließ wach, umd id beripüre auch nicht 
mehr das müde, niederbrüdende Gefühl, umd doc be» 
kei ich mic erit wenige Wochen iu Dr, Aliuders Bes 

andlung. Ah kan ıhu deu Rramfen nicht Dringend 
penun empfeblen.“ Derr Ehrenwerih ift ein Möbel- 
reiner im Dienfte der Brundwid » Halte »- Eolien 
Company und wohnt 211 Bladhawf Str. 

Dr. Allinders Offerte vom twörentlicher Ber: 
fuhsbebandlung für 81.00, einihliehlih igim. ift 
sa für UNe, welde au &roniiden 
eiden. 


ter 


Dr. D. G. Allinder, 


60% Schiller - Theater- Gebäude, 
108 Raudoalph Sir., Ehicago, 
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HUB. 


HENRY:CHEEVE—— 


Nordwest-Ecke State und Jackson S$tr. 
Ein glüdlihes Zufammentreifen 


von Umitänden, 


Der „Auskehr“⸗Verkauf 
und „Bargainsteitag,“ 


ſchaffen morgen — Einkaufs-Gelegenheiten — im Hub — wie 
ſie im ganzen Lande noch nicht vorgekommen ſind. 


Bargain:Freitag- Gelegenheiten 


In Männer: Kleidern. 


200 gute Gaijfimere Männer-Anzüge—in allen 
Größen, aber nur in Eutaiway — 
einige davon ſind S. einige $10, und viele 


8450 


350 Paar — Seien für Männer—ga- 
rantırt zuverläjfige Waaretı und hübidhe Diu- 
fter— nicht eine einzige ın 
die nicht 


find 812,50 werth— Aus: 
wahl von der ganzen 
Partie Bargain« 

Freitag 


dem Borrath, 
82.50 werth tit— 
Bargarmn-fFreitag für.... e 


Röde und Welten für Männer—die Refter u 
Ueberbleibiei des Geichäfted der Sailon—ein: 
ichlieglich vieler, die von reg. $10, $I2 uud 815 


Anzügen find, offerirt 3 00 
ä 


Bargain⸗Freitag zu dem 

lächerlich niedrigen Preiie 

don 

Mehrere hundert einzelne . Männer-Weften, 

ohne Rüdjiht auf Preis und Werth, ein 

Ichließlich einiger, die zu $I0 und 

915 Anzügen gehörten—um zu 

räumen Yargain » Freitag Ausd« C 

wahl von der ganzen Partie.... 
Bargain-Fireitag- Gelegenheiten 

In Kinaben- Kleidern. 

Ungebügelte Ruaben » Waijt3 — 3öc 1 Ic 


Qualität—Meiftens fleine Nummern- 
. um au räumen— Bargamm Freitag. - 


Rinder-Aniehoien— 
werth bis zu 34— 
Bargain-fFreitag für 


Sebügelte Knaben-Waifts—auß edh« 
tem Garners Percale—werth bis zu 
75c— Bargann:sFreitag 


2 Stüd Kinder »- Anzüge — Als 
ter 5 biß 14 Jabhre—gut, jtarf 
und dauerhaft—$2 und $2.50 
Werthe— BargaimFreitag...... 


2 Etüd Anaben » Anzgüge—die 
meiften Wone—$3.50, $4 und 85 
Werthe — Bargain⸗Freitag für 
Lange Hoſen ⸗Anzüge jür Kna- 
ben —meiſtens große Nummern 
—Werth bis zu $I0—Bargain» 
Freitag für 


3% 


$1.15 
51.99 


55.00 


DBargain-Freitags: Gelegenheiten 


In Stroßfülen. 


Männer Strobhüte—eine große Auswahl von 
Moden—meiitens $1 das Stud werth--fait 
feiner unter 75 wert — Auswahl IH 


aus der Partie 
19 


Bargain⸗Freitag 

Knaben-Strohhüte—um ö 
offeriren wir Bargatn » yreitag 5 
Qualitdten fũe.............. B—— 


u räumen 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahrit 
dak mein geliebter Gatte und unier Vater Kar 
Kurylta am 8. Auguft, Morgens 1 Uhr, nah 
ihwerem Zurzen Leiden im Mlter von 3 Jahren 
und 9 Momaten ruhig entichlafen ift. Die Ber: 
digung findet hatt am Freitag, den 10, Auguft, 2 
Uhr Nahmittags, vom Trauerhauje, IN. Haifted 
Str, nah Graceland. Um ftille Iheilnahme bittet 
Die irauernde Yamil’e. 
gSizzyie Kurzfa, Gattin. 

Lena Kuryla, Tochter. 2 

gorenz und Beter Rurzta, Brüder. 

Kojepb ud Maggie Leimer, Schtwies 
gereliern. 


mdo 


Todes: Anzeige, 


Hiermit allen Freunden und Bekannten die frams 
rige Rahriht, dab unier gelichtes Söhnen im Mlter 
von 9 Monaten jelig im Herren entichlafen ift. Frei⸗ 
tag Morgen, den 10. Augmit, um 11 Ihe, finder Die 
Einjegnung im Der Deutich-fatholiichen Kirche an der 
12. Str. und um 12 Uhr die Beerdigung pir Gijen 
dahn don Acher Ave. nah dem St. Marien Gotteß⸗ 
ader ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Deter un Quzia Zirdbeb, Eltern. 
arie Zirbes, Schweſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Bseckermeister-Verein. 


Beamten und Mitgliedern zur Nachridht, dab une 
fer Mitglied Kari KRurzka geftern geſtor⸗ 
ben ik. Die Beerdigung Finder Htatt am Freitag, 
den 10. Auauft, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, SI N. Halited Str., nad Graceland. 

Kohn Reembuid, Bräfident, 
Geo Riedel, Seketär. 


Todes Anzeige. 


Geftotben: Lo ui ſa Reich am 8. Auguſt 104 
um 11 Uber Abends, im Alter von 70 Jabren, 2 
Monaten und 18 aagen. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den W. Auguſt, um 1Uhr, von Tur⸗ 
ner Bart, Ill. nach Graceland. 


Beerdigungs⸗Anzeige. 

Die Beerdigung von Bertha W. Meyher fin—⸗ 
der ſtatt am Freltag, um 2 Ubr, nach Graceland per 
Rutihen von Nr. 118 Milwaukee Ave. 

Bitte, Bortland, Oregon, Beitungen zu bopiren. 


MACEN 


nidt ganz in Ordnung ? Geimiktet: 
. DR. CALDWELL’S 


Syrup Pepsin 


—ein Ihmachaftes, ficheres Mittel gegen Berftopfung, 
Unverdaulichfeit, Hromifcge Deigräue, Sommer-Gont- 
dlaint oder irgend ein Yeiben bed Magens und ber 
Eingeweide. 10 Dofen 10 Geuts, reguläre 
Bröhen 50c und 81.00. j 
Bertauft in 10c Flafchen in über 500 Ghicagoer 
Apotheten. 21jl1j,dd5 


Lefet die Sonntagsdeilage der 


ABENDPOST 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Familien -Gebraudz. 
Qaupt:Difiee: Ede Indiana und Desplained Sie 
l4nobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. 11ljaljmbdi 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 
HL Bellamy, Sekretär und Schagmeilter. 


WACKER & BIRK 


WING & MALTING CO. 
71 N. Desplaines Str. ,Edejndiana Str. 
BE en Sl cn 


Bargain: Freitag- Gelegenheiten 


In Ausflallungswaaren. 


Seite Barfümerien— 

werth boe die Unze ⸗ 
Bargain⸗Freitag 

Rernleinene Männer-Zajchentüher— 
einfarbige u. Bunte Kınten— Ic und 
35c Werthe— Bargasn-FFreitag 
TDomet Flanell Zouriften-Hemden für 
Männer — früher in der Saifon ver - 
Tauft für 506 und Tic— De 
Bargain-sFreitug 

Röcke für Barbiere, Kellner u. Sant: 
wärter—wertb bis zu $1.50 — etwas 
beiägmust, deshalb offerirt am 


Bargainsfzreitag .......-... —— 4% 


Männer-Haldtrachten — der größte Haldbin» 
den: Berkauf des Jahres — Auswahl von uns 
eren 81 Hals binden — Uns wahl von unſeren 
1.25 Binden und Auswahl von unferen $1.50 
löbinden — Ted, MWindfors, 
lowing Suds und Fourx⸗in Hands., 35 
argain · Freitag 


10t 


Bargain-Freitag- Gelegenheiten 


Im Eloak-Dept. 


ine weiße Lan Waifts für 
amen — T5c Werthe — Bar- 
gainsizreitag für 
Damen-Shemiiettes-— 
werth bis zu 8% — Bargain- 
Freitag 
Ertra feine gebügelte Penang 
Waiftd für Damen — pofitid 
J wertb— Bargains Freitag 
ür 


24 
1% 


69 
$1.48 


Bargain-Frreitags- Gelegenheiten 


Im Schuße:Dept. 


Zar Schnür- und gulpfitele für Rinder, 
Größen 6 bi 8 und 314 bi8 11, 

werıh 82.00 und 2.25 — Bar ( 
gaimyreitag 

Tan Schnür- und Anöpfihube für Mädchen, 
wirflider und pofitiver Iherth 
$2.00, 82.50 und 83.00 — Bar» 
gain-fFreitag 

Damen Tan Oriords, die 8 und 
83.50 Sorte — offerirt alıı Bars 
gain⸗Freitag fur. ............ 


Damen Dud-Barderoben— blau 
und weih geftreiit—reg. Preis 
B— Vargain-fFreitag 


mt 
$1.75 
Auswahl von allen unferen Männer: Tam 
Schuhen, rangıremd im Preife 

von 83 bi8 97 da8 Paar — alle 

Yarond, Weiten und Gröhen— 2.0 
Bargain-iyreitag- 

Feine Zar Damenihube, Schnürs, Anöpf- und 
Gongrek- Facund — eine jehr ihöne Auswahl 
don Moden und Größen, wäh- 

rend der ganzen Saifon ver- w 
kauft für 88, 4 und $5 — Bar: > 25 
game Freilan. ..-unen eeeeeee. " 
Seine Patentieder » Echube für 
Märnner—früber für 35, $6 und 53.98 
87 verfauft— Bargain:fFreitag. 


Schöne, billige Lotten 


— m — 


ALBERTON 


naße Desplaines, 
25x183 Fuß, zum geringen Kaufpreis von 
200 DOLLARS, 


— Schöne Baulotten Bei Todesfall 


Befigtitel ohne 
Ein Boflar reis wei eve Bub 
wöchentlich, 232300. tung gelietert, 


Eine der befien Geihäfävorftäbte Ghicagos mut 
zwei Bahuhdfen, auf demen täglich 42 3 eintaufen, 
meit deutihen nnd engtiiden Schulen. Kitchen, Tyabri» 
ten at. Käufer tönnen täglich binausfahren Dom 
Northweitern » Bahnıbof. 1 lihr 10 Mıunten. Sr 
ticdets find in unfeven Offizes zu baben. oder 25 
nuten Dor Abgang deö Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


19 Dearborn Sir.,—Unity Bldg., 
immer 531 535. 


Town of Lake. 


5017 JUSTINE STR. 


Ferne Auswahl von Baupläten für Geihäfts. ober 
Refidenzamede.— Bananleihen gemadt. 
Ein« und sierftödige Wohnhäujer zu verfaufen auf 
it.—Erfte Oppothefen fteid an Saub. —Feuer-Ver- 
sicherung und Oefientliches Notariat. 
ARNOLD LUETGERT. 


Dentrires Gonfular- 
ww Rechtsburean 


(itaatlich inforporirt), 
155 E. WASHINGTON STR. 
Erbihaitsregulirungen, 
Bolimahten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keupr, 
Orrıce: Kermrr & Lowrrz. 
Für Unbemittelte gratt®, 


gu vermiethen 


—in— 


Abendpoll » Jehäude, 


203 Fiith Ave, 
zwiidhen Abams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Slochwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Be rſtuhl, 
ſehr geeignet jür Muſterlager oder leichte u 
Brifation. Die Aulage für eleftriihe © 

triebäftajt, billiger al3 Dampffreft, iM im 
Gebäude, Miethe ebeufo billig wie auf ber 
Weit: oder Nordjeite. Nähere Auskunft ess 
teilt in der Office der Abendool. Er} 


sind 


CEO. KUEHL, 


Uhren und Juwelen⸗GSeſchäft. 
Ale Waaren werden unter voller Garantie verlauft. 
Reparaturen auf dad forgfältigfte auögeführt, 


184 O0. RANDOLPH on ge 


"THE TIMES" EICHANGE, 


N.-W.-Ecke Washington St, und 5. Av, 
SALOON & LUNCH ROOM, 


Ladies entrance on PFifth Ave. 
sılmdiem OSCAR GUENTZEL, Eigenthünter, 


©: 


Goldene Brillen, 


LATERNA MAGICAS und 
Gröhte Huswahl — Wieprigfie e. 
N.-WATRY, deutscher Optiker. 99 E, Randeiph Sn. 





J 


0 Bergnügunas-Wentweifer. 


Ghic Opera 9ouje-Mladnins Wunderiainpe, 
Hooleys Theater-Charleys Aunt. 
MeBicers Theater—ew Blood. 
Battery D—Wende⸗Konzerte. 


— — — — — 
Das Geſpenſt. 


Eine Erinnerung aus dem deutſch-franzöſiſchen Krieg. 


Der Monat Juli hat ſeit dem Jahre 
1871 für mich eine beſondere Bedeu— 
tung. Im Juli jenes Jahres erſchien 
nmir in nächtlicher Stunde ein Geiſt 
oder ein Geſpenſt, wie Sie es nennen 
wollen. Es war die erſte und letzte 
Geiſtererſcheinung, die ich bis jetzt ge— 
habt habe. Sie lächeln ungläubig? 
Marten Sie ruhig ab. 

Das Ende des Feldzuges ließ fi 


für mid) nicht gut an. Gefund und | 
munter hatte icy den Krieg bis dahin | 
mitgemad)t. „Nichts Schöneres für eis ' 


nem Soldaten als ein Krieg.” „DWieis 
zethalben darf er noch lange dauern.” 
Das waren jo die vorherrjchenden Ge- 
fühle meines jungen, jorglofen, thaten= 
luſtigen Lieutenantsherzens. Da 


ereilte endlich auch mich mein Geſchick. 


Eine der legten kriegeriſchen Aktionen 
trug mir eine erheblicye Verlegung ein, 
und als ih in D. im Lazareth lag, bes 
fam ich dazu noch einenTyphus Jüywer= 
fter Art. 
zerethleben führen. 


Frankreich, dann kam die Ueberfüh— 


zung in einem Lazarethzuge nach der 


deutſchen Heimath. Hier, und zwar im 
Militärlazareth einer ſüddeutſchen Re— 
ſidenz, brachte ich abermals vier Mona— 
te auf dem Schmerzens- und Kranken— 
lager zu. 
deriſchen Krankheiten verſuchte meinem 
Lieutenantsdaſein ein vorzeitiges Ende 
zu bereiten. Kaum war ich in der Re— 
tonvaleszenz von dem ſchwerenTyphus, 
befam ich durch irgend einen Diät= oder 
fonftigen Fehler einen Rüdfall, dann 
Rippenfellentzündung, Geficht3- und 


Kopfiofe, und nebenher ging jeit Mo= | 


naten ein böjes Obhrenleiden auf beiden 
Ohren. Uber im Juli 1871 war id 
Doch wieder tefonvaleszent. 
Abgemagert wie ein Gerippe lag ich 
ba, im Magen jedoch herrfchte heißes 
Sehnen nad) Efjen und immer wieder 
nah Effen, im Herzen regten fich alle 
Quten Lebensgeijter, bei aller Hinfäl- 
ligfeit und Schwäche führte der beite 
Humor das Regiment. Aufſtehen 
konnte ich noch nicht. Bei allem Ge— 
fühle wiederkehrender Geſundheit war 
ich noch hilflos wie ein Säugling. Mein 
guter, treuer Burfche mußte mich heben 
und legen wie ein fleines Kind. 
dem Offizierözimmer, in welchem ich 
lag, befand fich ein Vorzimmerchen, das 
meinem Burjchen al3 Aufenthalt3- und 
Sclafftätte diente. Von bier aus 
horchte der treffliche Menfch beſonders 
Nachts mit der Sorg- und Wachjam- 
feit einer Mutter auf jede Regung jei- 
nes kranken XLieutenantd. An der 
Wand neben meinem Bette hing eine 
Klingel, an der ich ziehen konnte, ohne 
die Hand heben zu müffen. Wie oft 
bat fie ihn an mein Lager gerufen! 
So lag ich nun eines Juliabends, 
das Datum vermag ich nicht genau ans 
zugeben, des erjehnten Schlafes har- 
rend da. Mein Burfche hatte mir gute 
Nacht gefagt und fih in „feine Gemä- 
cher” zurüdgezogen. Gewöhnlich fchlief 
ich jpät ein. ES mochte 11 Uhr oder 
auch jehon mehr fein. Der Schlaf hat- 
te jich noch nicht eingeftellt. Doch war 
eö mir molligsbehaglich zu Muthe. m 
Zimmer herrfchte nicht völlige Finfter- 
niß. Ein angenehmes Duntel ließ die 
helliten Gegenjtände noch in verfchmom= 
menen Umrifjen erkennen. Zukunfts— 
bilder zogen an meiner Geele vorüber. 
Merde ich wieder ganz hergeftellt oder 
werde ich invalide werden? Das be- 
Nchäftigte mich gerade bejonders leb— 
haft. Da, auf einmal, tiefjte Stille 
berrfchte im Haufe und draußen in der 
Natur, beivegt fich die-meihfarbige Thü- 
ze, die zum-Burfchenzimmer führte und 
fih nach meinem Zimmer zu öffnete, 
langjam und geräufchlos in ihren An 
geln. ch lag fo, daß ich geradeaus ge= 
gen diefe Thüre jah. Die Thüre öff- 
nete fich meiter und meiter, endlich ift 
fie ganz offen. : ‘ch liege regungslos 
und harre mit meitgeöffneten Augen 
der fommenden Dinge. In dem Aus 
genblide, da mein Blic die ganze Thür- 
öffnung umfaßt, erfcheint auf der 
Schwelle — eine Heine weiße Geftalt, 
halbe Mannesgröße etwa, und bleibt 
unbemweglich ftehen. Ein nie gefanntes, 


merfwürdiges Gefühl bemächtigt fich | 


meiner, da3 Gefühl, etwas Ungetann- 
tem, Unbegreifliefem, Unheimlichem ge= 
genüber zu fein. Mein durch außeror- 
Dentliche Leiden leiblich und feelifch ge= 
Ihmwächter Organismus ift dem fchred- 
haften Eindrud nicht gewadhjen. Er 
gibt ji ihn willen- und machtlos -hin, 
Starr jehe ich auf da8 weiße Ding 
Bin, ich fann nicht rufen, mich nicht be= 
imegen. So verinnen einige Momente, 
fie fommen mir jehr lange vor. Da, 
was iſt das, die weiße Geftalt bewegt 
fi, bewegt fi vorwärts, her zu mir, 
heran an mein Bett langjam über 
den Boden Hinfchwebend. Meine für- 
perliche und feelifche Lähmung erreicht 
den böchjten Grad. Ein bumpfes Ge- 
fühl der Ergebung in ein Unpvermeibli- 
ches, das ift das Einzige, was fich noch 
in meinem Kopfe regt. Das gejpeniti= 
Ihe Weſen jteht nun hart an meinem 
Bette, die Frampfartige Starre meines 
anzen innern und äußern Menfchen ift 
iner Steigerung mehr fühle. Da 
beugt fi etivas Dunkles über mein Ge- 
Mt, und bie Sn 5 en liebe 
me meines Burfchen Tpricht : in 
ärtlich-beforgtem Tone: „Befehlen ver 
err Lieutenant etwas? Der Herr 

Lieutenant haben doch geflingelt?“ 
„Aber Sie haben mich einmal er— 
chreckt“, tommt’3 von meinen Xippen. 
Die Erftarrung ift gevichen, das Räth- 
fel gelöit. Mein Vurfche, der Nachts 
ammer batauf gefaßt war, durch meine 
Klingel gemwedt zu werben, hatte, in 
Halbichlaf Iiegend, geglaubt, ich Habe 
flingelt. Seiner Sadhe nicht ganz 
jer, öffnete er lanajam die Tchüre, 
b. dann ein Meilen in der Thür- 
8 ftehen und. ging hierauf, als er 


Eine ganze Rotte von mör= | 


Vor 











von mir keine Bewegung und keinen 
Laut wahrnahm, langſam an mein 
Bett. Er krug ein dunkles Flanell⸗ 
hemd und behielt, um ſtets parat zu 
ſein, Nachts die dunkeln Socken und 
die weißleinenen Unterbeinkleider an. 
Letztere hatte ich in dem Dämmerlichte 
geſehen, dasHemd und die Socken nicht. 

Das war mein Erlebniß mit dem 
Geſpenſt im Juli 1871. Und ſo oft 
der Juli wiederkehrt, denke ich an dieſe 
wahre Geſpenſtergeſchichte. 


In einem Keller des Urſulinerin⸗ 
nen⸗Kloſters 


zu Melsbroek (Prov. Brabant), der an 
einen Gemüſehändler vermiethet war 
und zum Aufbewahren von Gemüſen 
benutzt wurde, fand man dieſer Tage 
unter einem Haufen Erde ein menſch— 


liches Gerippe, das an einem Finger— 


ring und den Reſten von Kleidungs— 
ſtücken als dasjenige eines vor vier 
Jahren ſpurlos verſchwundenen 20jäh— 
rigen Fräuleins Antonie Tengels er— 
kannt wurde. Das junge Mädchen 
ging am 30. Juni 1890 um 6 Uhr 
Morgens zur Kirche, hielt ſich auf dem 
Rückweg von der Kirche etwas im Klo— 
ſtergarten auf und 


Stunde an nicht mehr geſehen. Daß 


* — YET | an dem Mädchen ein Verbredden verübt | 
sh mußte ein langes Tas | porden ijt, und daß der Mörder die 
Zuerft zwei Wio= | 


nate in einem deutichen Feldlazaretd in | 


Leiche in dem Gemitfefeller vergraben 
hat, jcheint außer Zweifel zu fein. Der 
Verdacht richtet. fich jegt gegen einen 
jungen Mann, der jeit zwei Jahren in 


| der Armee dient nnd zur Zeit des muth- 
| maßlichen Verbrechens als Sinecht bei 


dem Gemüfchändler bedienftet war, der 
den Klofterkeller gemiethet hatte. Der 
junge Vlenfch. wurde am Tage nad) der 
Entdedung während des Ererzirens 
verhaftet. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendyof. 


* Neue Erkrankungen an den Blat- 
tern wurden gejtern aus den Häufern 
Nr. 594 Weit 17. Str. und 781South- 
port Ude. zur Anzeige gebrasgt. 


* Mie Oberbau-fommiflär ones 
erflärt, find die Angebote für falt 
Tammtliche Straßenverbefferungd-Kon= 
trafte in diefom Jahre um eima 334 
Prozent niedriger ausgefallen, al3 im 
VBorjahre. Man feht dieſe Preisernied— 
tigung auf Rechnung der großen Kon= 
furrenz und der jchlechten Zeiten. 


* Sn Folge des Bericht der militä= 
riſchen Unterſuchungs-Behörde, welche 
General Miles zum Zwecke der Feſt— 
ſtellung der Urſachen der neulichen 
Protzkaſten-Exploſion ernannt hatte, 
wird in Zukunft ſämmtliche explodir— 
bare Munition von den Armeepoſten 
entfernt und nach den Arſenalen zu— 
rückgeſchafft werden. 





Ich kann nicht schlafen 


Ich bin zu ermattet — sagen jetzt viele 
Leute. Dies bedeutet, dass das Nerven- 
System ausser Ordnung ist. Hood’s Sar- 
saparilla ist nöthig, um das Blut zu reini- 
gen und zu beleben, und dadurch. neue 
Nervenstärkung zu bewirken. Nehmt 
es jetzt. Bedenkt 3 


H ood ’ = Sarsa- 


ara parilla 


Nehmt Hood’s Cu res 
Ban 


wurde bon der | 











ſeurz und Reu. 


*Harry Smith, der 16jährige Sohn 
der in dem Hauſe Nr. 1114 Waſhing⸗ 
ton Boulevard wohnhaften Frau Ella 
E. Smith, iſt geſtern beim Baden im 
La Belle-See bei Oconomowoc, Wis., 
ertrunken. 

* Während eines Ausfluges, welchen 
die in dem Hauſe Nr. 2409 State 
Str. wohnende Familie Frick geſtern 
unernahm, drangen Spikbuben in die 
Wohnung und ſiahlen ein Dutzend ſil⸗ 
berne Löffel ſowie einen Kanarienvo— 
gel nebſt Käfig. Von den Dieben fehlt 
bis jetzt jede Spur. 

*Mit dem Dampfer „Fürſt Bis— 
morck“ reiſt heute Frau Anna von 
Schhierbrand von Nem York nad 
Deutihland, um mit ihrem Gatten, 
dem befannten deutfch-amerifanifchen 
Sournaliften Wolf v. Schierbrand, im 
Berlin zufammenzutreffen, mo die Fa= 
milie dauernden Aufenthalt zu nehmen 
gedenkt. 

*In der am nächſten Samſtag Nach— 
mittag abzuhaltenden Spezialſitzung 
der Südpark-Behörde ſollen die von 
den Architekten Burnham und Atwood 
entworfenen Pläne für ein im Waſh— 
inaton- oder Jackſon-Park zu errich— 
tendes großartiges Gewächshaus in Er— 


ı mägung gezogen werden. Das Gebäude 


wird einen Umfang von 450 bei 250 
Fuß haben und die Erbauung deifelben 
etwa $135,000 £often. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Pnaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 
Logis. 5301 S.Halſted Str. do 
Vrlangt: Zwei Männer zum Hoſen abbügeln. — 
1207 W. 17. Str., nahe Rodiwell. mido 


Verlangt: Gin Nunge um die Abendpoft auszu— 
tragen. 2007 Purple Str. nıdo 


Junger deutjher Schuhmacher; Koft und 


Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
sufammengefekt, 
dd I db 
ee 


Derfiopfung, 
w:ldhe folgende Leiden verurjadt: 


Gallentrantheit. Nervöfer Kopfſchmerz. 
Webelteit. Ulpdrüden. 
Ay petitlofigteit, 
Blähungen. 
seluindt. 


ige, 
erzathmigteit. 
Weizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Seiner, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulidfeit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belegte Zunge. SKraftlofigfeit. 
2eberftarre. Herzprüden. 
2eibidimerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäde. 
Müpdigteit. Bläfle. 
BerdorbenerBlagen. GaftriiherKopfichmer;. 
Sodbrennen, Kalte Bände u, Füße. 
SHichterGeihmad NeberjüllterMRagen. 
im Munde. Niedergedrüdtiheit, 
Krämpfe. 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebſt Gebrauhsanweiſung; funf Schach— 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von dodf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


(Anzeigen unter diefer 


Zu verkuufen: Billig, Trankheitshalber, ein nad: 
werslich gut gehend:r- Saloon und Boardinghaus auf 
der eite, meben einer Brauerei. Briefe erbeten: 
B 40 ndpoft. —do 


Zu vermiethen: Ed⸗Saloon mit Club⸗Zimmet und 
Billiardhalle, fowie Firtunes, ausgenommen Glas- 
waaren; jchöne große Wohnzimmer; jede Woche fieben 
Logenverfammlungen. 5. W. Weitpfahl, 1211 Lincoln 
Ane., Ede Paulina Sir. 4aglo 


Zu verlaufen: Gutgebender, neu eingerichteter Qu: 
Gerihop; bejonders billig. 480 oder 47 Wells Str. 
mdo 


gu verlaufen: Guter Gd-Saloon, Grocery und 
utter-Gejäft; Umftände halber billig. 4800 Biihop 
tr., nahe Stod Yards. mdo 


Zu verlaufen: Gutgehende Büderei; gutes Store 
Gejhäft; mit oder ohne gutes Vierd und Wagen. 
Billige Miethe, 2) mit Wohnung. 457 W. Indiana 
Str. mdoſa 

Mus verkauft werden: Wegen Familienver hält- 
n.ffen, billig, eii Grocery Store mit gutem reincn 
volftändigem Stod. Gute Gelegeiheit, um mit einis 
gen Qundert Dollars jelbftändig zu erden. 3279 
Archer Ave. mdo 


Zu verkaufen, oder zu vermi : Ealoon. — 
Ä aufen, miethen: Saloon. 
51 N. Aſhland Avbe. 


Zu verkaufen: Gute Bäderei, altes renommirtes 
Geihäft; tägliche Einnahme 15 bis 18 Dollars; nur 
Store:Trade. 383 Garfield Ave. 

Zu verkaufen: Muß verlauft werden, Delikatefien- 
erhält an der Nordjeite; elegante Einrichtung; bils 
lige Misthe. 906 N. Halited Str., 1. flat. 

Zu verlaufen: Gut gebender Meat Market an der 

te; muß Umftände halber gleich verkauft wer— 
ven. 712 Burling Str. dir 








Zu‘ verkaufen: Sojort, ein guter Grocery— und 
Delikateffen- Store; ift werth $800, verkaufe für_$500, 
wegen Yamilienverhältniffen. 35 W. Noble Str. 

Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, befte Gejchäits- 
gegend. Zu erfragen 235 W. Chicago ve. —ia 

‚Zu verkaufen: Buther-Geihäft an der Weitieite; 
billig. Offerten erbeten: Q 24, Abendpoft. —ia 

Zu kaufen gejuht: Yeaft Route. Aorefle: T 32, 
Abendpoft. —ja 

3u verlaufen: Gut gebender Orocery-Store mit 
Mierd und Wagen; billig; keine Konkurrenz; guter 
Verfanfsgrund. 3. Str. und Auburn Ave. = —ja 











Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeltt. 

_Berlangt: Ein Mädden. 115 Wells Str. 
Derlangt: Gute Nurie, muß englifd ſprechen, bei 
2 Kindern. 32588 Vernon Ave. 





VvVerlangt; Mädchen um auf Kinder zu pPafien. 
A. W. Bopp, 1424 Diverfey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, das allgemeine Hausarbeit 
verrichten fan. IL E. Chicago Ave. dir 
Verlangt: Ein Kindermäddhen, 19—14 Jahre alt. 
61 Marion Place, Mı3. Nappapott. 











Verlangt: Neal Eftate Agenten um Etadt:Lotten 
zu vderfaufen, $200 und aufwärts, in neuer Sub- 
divifion zu Woreit Glen. Leicht verBiuflihes Eigen: 
than, Tiberal, Kommijfion. C. ©. Neerog & Co., 
Zimmer 207—210, 225 Dearborn EStr. —ja 

Berlangt: Ein erfter Slaffe Pierdebeichlager, nur 
einer der fein Geſchäft verfteht, braucht nachzu— 
fragen. Ede Ruth Str. und Wentwortd Ave. 


Guter Brod: und Gafebäder. 





Verlaugt: 
Juſtine Str. 


 Perlangt: Ein Bladjmithhelfer. 382 S. Mor: 


gan Str. 
an Ein Junge an Cake. 97 Cornell 
te. 


4927 


Verlangt: Ein junger Butcher zum Storetenden. 
Zu erfragen in Trofiel3_Galvon, Ede North Ave. 
und Sedgwid EStr., um 7. Uhr. 

Berlangt: Eine dritte Hand an Brot 
Gates. BO N. Halſted Str. 


— Berhangt: Ein junger®arbier und einer, welcher 
Qujt bat, das Barbier-Gejchäft zu erlernen; guter 
Lohn und gutes Heim. 3547 ©. Halftem Str. 
Verlangt: Ein Junge an Cafes. 135 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein eriter Klaffe Knopflochmacer an 
Singerltafhine für. Shopröde. 3 und 5 Cryftal 
Str, hinter 4 W. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Süder als zweite Hand an Brod.— 
36%:5. Wood Str, 

BVerlangt: Guter Reftaurantafellner, ſtetiger Platz. 
967 N. Clark Str. ——— 


Vverlandt: Sofort, ein lediger Mann als Porter; 
nur ſolche, welche ihr Geſchäft veritehen,, wollen fich 
melden. M und 209 S. Halſted Str. 


Verlangt: Lediger Pferdebeſorger, gewöhnliche Ar— 
beit zu thun im Eis Cream Geſchäft. Muß enngliſch 
fprechen. 403 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gin Vormann um an Schmudfaden 


zu arbeiten; muß ſein Geſchäft gründlich verſtehen 
= engliich fprechen. Wdreffen unter $ 40, Abends 
poſt. 


und 

















— Rerlangt: Gute zweite Hand an Brod und Gate. 
8403 Superior Wve., South Chieago, 


‚Berlangt: Malie fleißige Leute finden! gute 
Beſchäftigung al ug dead Lohn und Rom: 
miffton. $. Schinidt, 292 Milwaukee Ave. Tinpfdsnt 





Berlangt: Agenten für neue Prämien-Werfe. N. 
Eichlers Verlagsbuhhandlung. 140 Wells = . 
. ma, 3m 





und nur Hood’s. 
HOOD’S PILLEN heilen alle Leberleiden, Biliosität. 


Eifenbahn · Fahryiane. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 

AUlle durchfahrenden Züge verlaſſen den Gentral-Bahn- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Zuge nach dem 
Süden können ebenfall® an der 22. Str.., 39. Str.. 
und Hyde Park-Station beftiegen werden. Stadt« 
ZidetsDifice:_194 Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Züge Abjahrt Ankunft 

New Orleans Yımited EMemphis | 1.35N 15 

Eh. & St. Louis Diamond Special. | 9.00N 

Springfield & Decatur. 

New Orleans Poitzug 

St. Louis Tagzug ........ 

Bloomington Paſſagierzug ....... 

Chicago & New Orleans Erpre 

Kankalee & Gilman 

Rockford, Dubuque, Sioux Cith & 
Sioux Falls Schnellzug 

Rockford Dubuque & Sioux City. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport ............ 

Dubuque & Rodiord Erpreß ...... 

‚aSamftag Nat nur bis Dubuque. ITäglıd. 

Lid, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Xinie. 

Ehicago», Burlington» und QuincyCifenbahn. Tidkete 
Dfftces: 211 Elarf Str. und Union Pajjagıer-Bahıe 
bof, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Streator +830B +6.25N 

Nockford und Forreiton + 7T35N 

Local⸗Punkte, Ilimois u. Jowa 

Denver und San Francdistd....... 

Rochelle und Rockförd. ... ......... 

Rock Falls und Sterung . 

Dmada, Eounsi Bluffs, Denver... 

Deadwood und die Blad Hills... . 

Ranjas City, St. Joſeph u Atchinſon 

Hannibal, Galveiton & Teras..... 

Et. Paul und Minneapolis 

Streator und Mendota... ........ 

©t. Paul und Minneapolis 9. 

Kanſas City. St. Joſeph u. Atchinſon* 10. 30 N 

Dmaba, Lincoln und Denver. *1100N 
*ZTäglig. +Täglıd, ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Central Kaflagier-Gtatton; Stadt» 
Str. . 


Dffice: 193 Clarf 

Keine extra yahrpreiie verlangt auf 

ven B. KO. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft 
ODE 1.552 2.4.5 nn De re De er 
New York und Waihıngton BVeiti« 

DREER BANERED... ; .nuer nannte 
Pittsburg Limited 
Walterton Accomodation 65.28 
Columbus und Wheeling Expreß. . .* 6.25 N 
New York, Wafhington. Pıttöburg i 

und Sleveland Vejtibuled Limited. *. 6.25 N 

* Täglich. + Ausgenommen Sonntag?. 


Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Tidtet-Offices: 
242 ©. Glart Etr. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Ede yourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local TOD WEN 
> New York & Bofton *2.00N 7.55 
amedtormn & Buffalo LON TEN 
orth Judion Accommodation... 5.15R 
New Work & Bofton.....nurenennnee TEN \ 
Solumbuß & Norfolt, Ba. .u........ TEN *. 
* Zöglig. + Täglich, aufgenommen Sonntags. 


Chicago & Eaftern Zuinois:-Eifenbahn. 

Tidet- Office: 30 Clark Str., Auditorium Hotel 
und am Pajjagier-Depot, Dearborn und Volk Str. 

*Fäglih. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Evansville .. +7.05B 760:R 
Danpille und Terre Haute Paff. +12.55 N H+IONR 
Ehicago & Nafbville Limited.... LION 105% 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION 
at Bes: between —J—— and Biene 
Tıcket Öflice, 195 South Clark Streer. 

7 Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express + 2.00 PM 1. 
KansasCity & Denver Vestihuled Limited*ji 6.00 
Kansas City, Coloi Utah Express..*] 11.30 PM 
St. Louis Limited 11.0 
St. Louis “Palace Express 

Springfield & St. Louis Day 
«Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwight Accommodation 


* 


J 
8 


2— 
SESLESE 


Depot: Dearborn-Statiom- - 
Tietet-Officed: 232 Glarf St- 


x und Audito Hotel. 
r Abi 8 
dianadolis und Cincinnati .... 38 "60 
udianapoli® und Gincinnati.... 
afayette und Louisville .. 


Rafayette und Lonisvtlle .. 
Saladenı Acomodation... 


BVerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriten. 
Derlangt: Maihinenmädhen an Hofen.3l Marion 
Place, nabe Divifion Str. —ir 
Verlangt: Junge‘ Kellnerin für Neftaurant. 106— 
108 NR. Clart Str. 


Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen und Andere. 88 
Venn Place. 


erlangt: Maihinenmädhen an Hojen. 56 Chefs 
field Ave, 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädden in Bäderei. 
157 Centre Str. 


 PVerlangt: Damen um das Zujchneiden und Kleis 
dermachen erlernen. 734 Elybourn Qv. 
Sausarbeit. 

Perlangt: Ein gutes deutjches Dienftmädden. 58 
W. Chicago Ave, 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; findet gutes Keim. 117 Lafayerte und 
Kinzie Str. 

Verlangt: Gin ftartes Mädchen für Hausarbeit, 
13 Orchard Str. 

Verlangt; Ein Mädchen um 2 Kinder zu beauf⸗ 
fihtigen. 562 N. Halftd Str., Saloon. 

Berlangt: Mädchen und friich eingeimanderte 
Mädchen für die beiten Pläge. Frau Peters, 422 
Rarrabee Str. 

Merlangt: Gin deutihes Mädchen „für Kaußs 
arbeit. 583 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Ein Kindermädgen. 5% Wullerton Ave. 
n für leihtegauss 
von. 











 Perlangt: Ein tüchtiges Mäpdch 
arbeit. 784 W. 12, Str., im Sul 


Verlangt: Ein Mädden für Heine Wirthfehaft. 557 
N. Wood Str. —ja 





Berlangt: In einer Leinen Familie, ein gutes 
deutjches Mädchen für Hausarbeit. 355 Marjbfield 
Ave., zwiſchen Harriſon und Polk Str. 


Verlangt: Deutjdes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in einer Yamilie. 714 W. Divifion Sır,, 
2. Flat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Wajden; Lohn $4. 34 S. Bart Une. do 


Berlangt: Alleinftehende, ältere Drme kann die 
Benugung einer freundlihen Wohnung haben, wenn 








fie die Räumlichkeiten eines rt Kaufmanns in 


Ordnung bält. Die Urbeit bedar 
ferten: F 30, Abendpoſt. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Meiner Yamilie; muß 
Tochen, wajchne umd bügeln können; guter Lohn; Re: 
ferenzen verlangt. 61 Prairie Une. mdo 


Berlangt: Deutiches Mädchen für gemöhnlihegaus: 
arbeit. 254 W. Divifion Str., 3. YlursfFlat. ındo 
Verlangt: Ein reinliches deutfches Mädchen für all: 
gemeine Kausarbeit. Privatsfamilie. Guter Lohn. 
Vorzuipredhen Donnerftag. geiihen 3 und 5 Uhr. 379 
E. Paulına Str. mdo 


Verlangt: Biwei Schweizer oder Xiroler Mädchen 
mit guter Eingftimme, wenn au nicht ausgebildet, 
zwiihen 3 und 4 Uhr Nacdmittags. 1326 Lill Ave 
Lincoln Uve. Car, mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 448 Wentworth pe, mdo 


Verlängt: Ein Mädchen für kine 


Wilde. 536 W. Mans Sir. —d0 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 

Kleine Familie. 155 W. Monroe Str. Tagim 
Verlamt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarteit. 105 Eigel Str., 2. Stod. Dido 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen für Hausars 
beit und zweite Arbeit; die beften Pläge bei hohem 
hohem Lohn immer zu haben an der Südfeite bei 
Hrau Kuhn, 736 Cottage Grove Ave. 4agimt 


Berhangt: Sofort Kötkhiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ‚zweite Urbeit, Kindermädcden umd einges 
wandereMädchen für die beften Plätze in den feiniten 
Yamilien an der Cüpdfeite bei bobem Lohn. rau 
Gerion, 215 32. Str.. nabe Andiana We. bw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen fur Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden und jtii 
derte Mädchen, jomie Kellneriritten und dchen 
Netaurationse ind Hptel-Mrbeit erhalten foiortige 
Stellen bei gutem Lohn. in d —— tia⸗ 
milien und its daufern e ig 
VermittiungssInkitut, 605 Glark Str, früher 
8. 3 Uhr. Xele: 

Uilimt 


Clark Er. t 
Döon: 455 war“ 

M finden gute Stelle bei hohemBohn. Mrs. 
— Anhemenbete fec 
wleih untergebracht. Etellen frei, Wuli 


wenig Zeit. Of⸗ 
4a01w 


Hausarbeit, 


eingewan: , 


Verlangt: Ein Mädchen. FH N. Wood Etr. 

Berlangt: Ein gutes deusiches Mädchen, das_gut 
toben fann, für eine Beine Yamibie. 394 Sa Salle 
Ae., 3. Flat. 

BVerlangt: 5 Mädchen für Privatfamilien und Ges 
ichäftspäujer. 587 Larrabee Str., Offices. 9aglint 

Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen; Meferens 
zen verlangt. 4233 Aihland Blvd. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 272 Biffel Str. 

Berlangt: Eine gute deutiche Köchin, die auch was 
[hen und bügeln kann. 603 Dearbotun Ave. —ja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; nur jolche, welche jchon längere Zeit in beffes 
ren Familien gedient haben, brachen fi zu melden. 
160 Sremont Str., 3, Flat. 


Verlangt: Ein Kindermädden. 7 Crilly Place, ein 
— * weſtlich von Wells, nahe Eugenie Str., Nord⸗ 
eite. 


Verlangt 5 deutihe Mäddhen. Lohn von $3 bi8 
x —— Nachzufragen für drei Tage in 3017 
a Salle Str. 


Verlangt: Eine perfekte Köchin kann ſofort eine 
Stelle finden. Nahzufragen 2000 Michigan Ave. Dir 


Verbangt: Gutes Mädchen. 16 Veitwaukee Ave. und 
5 N. Camal Str., Saloon. 


“ Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Leiner Familie. 530 Garfield Ave, nahe Clark Str. 

















Stellungen fuhen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Für einen jährigen Knaben Beihäftis 
gung. 17 Biffell Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, 22 Jahre, jucht 
irgendwelche Beſchäftigung. Adreſſe: T 35, Abendpoit. 


Geſucht: Ein junger, erſt eingewanderter Deut⸗ 
ſcher, Elektrotechniker und Schlofer, fuht irgend 
weise Beihäftigung. Apdreffe: 3 34, Abendpofl. md 


Geſucht: Ein anftändiger Mann fuht Stelle als 
Bartender. Adreffe: B 31, Abendpoft. mdo 


Gefuht: Yunger Mann mit feinem Pferd und 
Doktor-Bugah wünſcht unter beſcheidenen Anſprüchen 
einen Arzt zu feinen Patienten zu fahren. Rachzu— 
een 1326 Lill Ave., nahe Kabel-Station, Lincoln 

ve. mdo 





Stellungen fudhens Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sejuht: Eine junge Frau mit einem 1 Yahr alten 
Kinde juht Stelle als Hauspälterin bei alleinfte- 
bendem Manne oder Wittwer ohne Kinder. Geht 
= auf's Land. Zu erfragen"Bll Center Str., im 

tore. 


Geſucht 2 ordentliche Mädchen ſuchen gute Stel⸗ 
lung. 26 Clarkſon Ave. 


Gefucht; Ein deutſches erfahrenes Mädchen, das 
alle Hausarbeiten verſteht, ſucht Stelle in guter 
Familie. Renk, 184 Brown Str. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle in kleiner 
Samilie; fpricht deutih und böhmijch. 117 W. 19. 
Str. —ja 

Goſucht: Eine junge deutiche Frau ſucht Waſch⸗ 
plätze oder auch im Reſtaurant Geſchirrwaſchen. 114 
Adelaide Ave. 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Plätze um 
Wöchnerinnen zu pflegen. 57 Burling Str., nahe 
North Ave. —. 


Gefuht: Eine Frau fucht Pläge zum Wafhen. 
70 R. Halfted Eir. ee * 


Geſucht: Madchen warten in unſerer Office auf 
irgend welche Arbeit. 587 Larrabee Str. 2agiw 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent das Wort.) 


Berlangt: Partner in einer erfter Klafle Brods 
und Gafe-Bäderei. Offerten: U 9, Abendpoft. mıdo 


Schneider geluht als Partnerin Färberei; muß 
aut engliih jprechen; etwas Kapital erjorderliy. 
D 21, Abendpoft. didoja 








Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Su verfaufen: Günftige Gelegenheit für junge Ans 
fänger; vollitändige Hauseinrihtung; ganz bilfig.— 
Auskunft 297 W. Sale Str., zwei Treppen. —ir 

Zu verlaufen: Kleine GHauseinrihtung. Nr. 2837 
5. Ave., 3. Hlat. dir 


Zu verkaufen: Möbeln; zw erfragen jofort. 1093 
George Sir, Lake View. 

Zu verkaufen: Möbeln; Umzuses halber billig. 100 
W. Moore Str. 

Zu vertaufen Bilig, faſt neuer Patlor⸗Catpet. — 
605 R. Clark Str. 


Muß verkaufen: Krantheitshalber, ſchönes möblir⸗ 
te8 7 Zimmersizlat, Rordjeite, feine Lage, billige 
alle Zimmer vermietbet. Offerten erbeten 

unter 2 38, Abendpoft. 9auo lw 


Zu verlaufen: Ganze Ausrüftung füt eine doppelte 
Kegelbahn jomwie 6 vollftändige Better und noch vers 
jhiedene andere Möbel; jpodbillig. Bus. owarffer, 
371 Milmaufe Ave. Sagim 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrii, 2 Cent das Wort.) 


800 per Monat, einſchließlich Medizin. 
Alle Krankheiten der Männer und Frauen behan— 
delt von den internationalen Doktoren. 2204 State 
Etr., Suite 8. Yag,didlmt 


Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauens 
frantpeiten. 91 Wells Str. Dffice-Stunden: 35 
Uhr Rahmittags. Afddj 


Frauenkrankheiten, exrfolgreich behanden 
BSjährige Erfahrung Dr. Röich, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bis. 4. Sonntags von 1 bis 2. inbie 


GSeichlecht3s, Haut:, Blut:, Nieren und Unterleibßs 
Krankpeiten ficder, jchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ghlers, 108 Wells Str., nahe Ohio. Ailbw 

Die von Dr. Malok erbaute Hebammen⸗ Schule und 
Gntsindungsanftalt, Ede W. 13. und _Lajlin Str., 
nahe Aihlend Ave, wird Anfangs September er 
öffnet, An eow 


trag zum ** A 
a 1 D ue geheilt. * 
dntei i mabe Obi. — 


Damen, welche ihrer” Riederfun * —* 
finden freundliche Äufnahme bei Mes. Gierke, ⸗ 
amme, 299 MB. Dom Str. Zaglw 


Mrs. a» Zabel, 
Geburtähelferin, Nr’ 77T Sergwid Str. 
alle Frauentrankbeiten.. Erfolg garantict. 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein jcwarzer Hund, Water Epaniel, 


ieml i 7990; gute ⸗ 
A a e © Re 


Behandelt 
Billm 


Zu verlaufen: Milh-Geicäft, mit oder ohne Haus 
Zu erfragen 22 Wajhburne Abe. 


4 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermietben: 6 immer, $11; 4 Simmer, 8. — 
11 Mohawt Str. mdo 





Zu vermiethben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft- Gebäudes, 203 Fifth Upe., einzeln oder ju: 
fammen. VBorzüglih gerignet für Mufterlager oder 
leichten yabrifbeirieb. Dampfheizung un) Fasrftuhf. 
Nähere Austunft in der Gejhäft3-Cffice der „Abend: 
doit“. bio 


Zu vermietben: Schöne, moderne Wohnung, vier 
Zimmer, Küche und Badezimmer, über Wpotbefe, 
Albland Ave und W. Nortb Ave. Günftige Gele: 
gadait für einen deutihen Arzt. Nadzufragen 24 

. North Ave. didoja 

Zu vermietben: 4 und 5 BZimmer-Wohnungen, 
moderne Einrichtung, Dampfbeizung, $14 bis $19 
der Monat. Ebeniv Store, 
beit für Reftaurant. 330-336 2. Str. Zu 
erfragen 172 €. Waihington Str., Zimmer 507. 

Willm, ſdd 

Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer-Wohnungen. 
moderne Einrichtung, 810 bis 8i5 per Monat. 750 
RN. Paulina Str. Zu erfragen 172 E. Waihington 
Str., Zimmer 507. &ijllm,jdd 


Zu vermiethen: Bier höne Zimmer. 369 Eiybourn 
ve 





Zu dvermiethen: Gin geeigneter Store für Dampf: 
Särbere: mit Trodenraum und Dampfkeffel an einer 
Geſchäftsſtraße an der Weſtſeite. Wprefle: B 34, 
Abendpoſt. do ſa 

Zi vermiethen: Doppelte Kegelbahn; $2 per Abend. 
Gus Schaeffer, 71 Milwaukee Ape. Zag Iw 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 
Berlangt: Boarders in Heiner Familie. 1053 Lin 
coln Aoe., oben. Tagliv 





Zu vermietben: Schönes sımmer mit Board; 83.50 
per Rode. 130 Ohio Er., nahe Wells. —fa 


gu dermiethen: Möblirtes Zimmer und Board, 
3.50. 42 N. Clark Str. * 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit Bad und 
Eſſen, billig. 592 Larrabee Str. 


Zu vermiethen; Reine, elegante möblirte Zimmer; 
gute Lage. 192 Wells Str., 1. Flat. 

Zu vermiethen: Anitändige Boarders finden gutes 
Heim. 566 W.:12. Str. 4aylın 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 7-8 Sabre alt, Gewicht 
140—1500 Piund, mit Wagen und Geidirr. 1749 
N. Nobey Er, —fa 


Zu verfurien: Gutes Pferd und Buggy; fehr biig. 
605 .R. Clark Str. 








Zu verkaufen: Für $55, mwenn fofort genommen, 
ein vorzügliches Delivery: und Buggy: Pferd, that: 
ſächlich 3100 werth; keine Verwendung dafür. 209 
Wobſter Ave. 


ſtauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Worr.) 


Zu verkaufen: Sofort, ſehr billig, Shelvezs und 
Show Caſes; paſſend für Notion=Store; jehr gut 
erhalten. 55 Wells Str. 


$20 faufen gute, neue „Higb:Arm“:Nähmajhine mit 
ünf Schubladen; Fünf Sabre Garantie. Domeftic 3, 
em Home $25, Sfnger $10, Wheeler & Wiljon 810 
Eldrödge $15, White $15. Domeftie Ofiice, 216 ©. 
Halitd Str. Abends offen. Oder 209 State Str., Cd: 
Adam, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloons, Stores und Dffice-Eins 
tihtungen, Wall:Cajes, Echaufäften, Kadentijche, 
Shelving und. Gwocery- Bins, Eisſchränke. 195 
Milwaufee Upe., nahe Halfted. Union Etore Fir: 
ture Co. Mgli 


Saloon, Store: un) Office-Firtures, Wall Cajes, 
Show Gajr3, Counter und Shelving, jomwie alte Fig: 
ture3 gekauft und verfauft 263 Larrabee Etr., nade 
Elpybourn Ave. M. 3. Shnit. LUnbw 








Verſönliches. 





WienerdDamenjhnetider-Alademie, 
Directrice: Mme. Olga Goldzier. 
Säule für Kleidermachen, Scmittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründliher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjhneideri nah dem anerkannt! ausgezeid- 
neten Wiener Spiten. : 
i vVieShulelannie 


n 

den, und während 

tönnen die Damen 
e eigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterrigt wird im Ddeutjcdher, englijcher oder 
franzöfijcher Sprache gegeben. 

Edenfall3 werden Damenkleider auf Beftellung, in 
eleganter MWeije und zu mäß:gen Preifen angefertigt. 

Önittzeihnen wird mit Dilfe de „Wiener ⸗ 
ſchnede⸗ Abpatates“ gelehrt, deſſen dorzügliche Ber: 
ivendbatteit durch Ertheilung De 
und Medaillen auf den verichiedenften europäijden 
Ausftelliingen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die doll- 
fändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird auch mach auswärt3 verjamdt. 

Unfere Drudihrift: „Die Kunfk, fib au 
leiden“, wicd in unjerer Office Softenfrei ders 
abfolgt oder per Poft zugejandt. 


WienerDamenjbneider:-AlaNemie, 
59 Nord Elart Straße Omabie 


AUleranders8 Gcehbeimpoligeiflgen 
tur, 3 und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, unter: 
uht alle unglüdliden Yamilienverhältnifie, Ehe⸗ 
I sfälle u. }. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
üble, Räubereien und Sctindeleien werden unters 
—* und die Schuldigen zur Recenſchaft gezogen. 
Anjprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Un: 
füdsjäle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Freiet 
44 in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Volizei:Agentur in Chicago. Sonntags ofjen bis 12 
Uhr Mittags. 22ma,bio 


Kühne, Noten, Board:, Saloon⸗, Grocery⸗, Rent: 
Bills und jehlehte Schulden aller Art fojort Zullet: 
tirt. Konftabler immer an Sand, die Arbeit zu thun. 
76 und 78 Fifth Ane., Zimmer 8. Offen Sonntags 
bi3 11 Uhr Vormittags. Schneider dies aus. Jacob 
RKinary,‘ Konftabler. 3 wird bier deutjch geiproden. 

l19jllmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulen und Uniprüde 
aller Art jhmell_und fißer follsftirt Keine G-büdr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäite jorgfältig beiorgt. 

Bureau of Lam and Kollection, 19mali 
17—19 Waibington Sr., nabe 5. Ape., Sinmer 16. 
John W. Thomas, County Conftable, Mamager. 


güdiiche Heirathövermittler werden erjucht, Adref⸗ 
ſen anzugeben. Adreſſe: v 5 3, Abendpoft. 


Sie Altieninhaber der Rational Baus, Leid: und 
Anveftment Society, melde ihr Geld haben mollen, 
mögen in 916 Belmgnt Wpe. vorjpredhen. F.Iohnion. 


Wegen böswilligen Berlaffens meiner Frau Lina 
Niftau,. geb. Marunde, gebe id Notiz, Derfelben 
nichts auf meinen Namen zu borgen, da * für 
feine Schußen auflonmme. Albert Riſtau, 8 Bedder 
und SKRinderfleider werden zugeidhnitten 


Str. 
Auch wird Unterricht erthejlt im 


Damens 
und  angebaßt. 
93 Southport pe. 
mido 


Franzöfiihen. Mary Beder, 
Ar 


to ei einkaifitt. Forderungen aller 
a a ee a 
mer. ©. 12jullmt 


Blüfh-Eloat3 werden gereinigt, geffeamt, gefüttert 
umd moxezmifirtt. 2312. ©. Halfte Str. 16jebi 


Ale Arten Saurarbeiten fertigt R.Eramer, Damen: 
Deifeur umd Berrüdenmacher, 334 North Une. 19jali 


Urbeitslohn wird und tis Sofleftirt. 212 
r— 35 








ausgezeichnete Gelegen- 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent dus Wort.) 


65,000 Ader gutes HartholzsFarınland in Mares 
thon County und im jüdlihen Theile von Lincoln 
County, Wisconfin, zu verlaufen bei der Wisconfin 
Balley Land Company, von Waujau, Marathon Co., 
Wisconfin. Preis: 55.75 bis $3 per Ader. Beningans 
en: Ein Viertel baar, Reit in 7 Aaheen. Einem 
Geben, der 80 Ader oder mehr Tanjt, wird die Sins 
get aurüderftattet. Um weitere Auskunft und freie 
andtırten jhreibt an die odengenannte Rompagnie 
oder befier geht und jprecht mit Dem Agenten, I. 
9. Noehler, welder in der genannten Gegend auf 
einer Farın groß gewadien if_und daher aud ge 
naue Auskunſt geben fanı. Sachverftändige Leute, 
weile von Kolonien als Komite hier in Chicago ge: 
wählt und während de3 Sommers nad vericiedenen 
anderen Gegenden gejhidt wurden, um Land zu bes 
eben, haben dieje8 Land vorgezogen und von dems 
—— getauft. Der Agent witd Euch auf Verlangen 
amen von joldhen Leuten geben. Office: 1251 We 
ftern Ave, de %. Str., und 
Apd., Chicago. Office offen von 3 Uhr 
tag3 bi3 9 Uhr Abends. 


Zu verfaufen bei S. Mayer, 29 €. Rorty Ape.: 
Die beite Wohnhaus:Ede an der Nordjeite 
für diefen Breis_. . » .-  . » 
ine Str., 2 Stod Frame, 13 Zimmer . 
North Ave, zwei 2 Stod Srume. 
Bifell Str., 2 Stod Frame und Brid . 
Fremont Str, 2 Stod Frame, 14 Zimmer . 
High Str., 2 Stod Frame, 14 Zimmer 
Sherfield Ave, 3_Stod Brid, 
für $1200 per Babe . . » 2 0 0... 19,000 

Lotten in Maver & Yondorf3 Humboldt Bart 
Subdivifon von $550 an aufwärts; $50 baar; $10 
monatlid). 

Sorten in High Ridge, bei Edgemwater, 
an aufwärts; %50 haar; $10 monatlich: 


Billige Hänjer und Lotten 
an Roscoe Boulevard und Groß Abe. 

Wir bauen Häujer von Plänen in unjerer Office und 
verkaufen Ddiefelben auf leichte Abzablung. 
Vreiſe 318000 bis 2500. 

Woo bis 800 baar, Reſt monatlich. 
Koeſter K Zander, 

60 Dearborn Str. Amailiddj 
Deutihes Grundeigentbums:Gefhäft. 
Geld zu verleihen. Erite Oppothefen zu verfaufen. 
SGrundeigentbum derlangt. 
Sejuht: Ah babe verichiedene Nachfragen nah 
verbeflertem Grumdeigentbum und leeren Bauftellen 
auf der Nordjeite und Late View. Jeder Eigentbüs 
mer im Ddiejem Diftrift, der jein Grundeigenthum 
3u verfaufen twünicht, wird gut thun, jelbiges bei 


mir aufzugeben. 
EA W. Qunde, ſadido 
152 E. North Ade. und 300 Clubourn Ave. 


Ende Blue Island 
Nachmit⸗ 
—R 


12 


3,500 
4,500 
4,0) 
2,800 
2,000 
vermiethbar 


von 550 
Wmaibw 





Zur Beachtung! Wenn Ste 810 oder 8100 haben. 
die Sie nicht gerade gebrauchen, können Sie das Geld 
in drei Monaten verdoppeln, wenn S afür eine 
Lot in der jhnellwahienden Stadt Cedarburg an 
Ser in Mihigan fani Billige Erkurfionen per 
Dampfibiff oder Bahn. Karten und weitere Einzel: 
beiten Gedarburg Iomnfite Go., * a Pi 
ter Desan:-Gebäude, 130 Dearborr 





Können Sie 0 baar aufbringen? Ich muß dieſe 
Summe jofort haben oder ich verliere viel. Im 
diejes Geld zu befommen, verfauje ich eine feine Lot, 
welhe mi 3425 geloftet bat, für 8250. Durchaus 
fchuldenfrei. Weberbleibende 3200 Tünnen nah Be: 
lieben in Meinen Raten bezahlt werden. Lot ift 
heute völlig $500 werth. Adreiie: S 2%, Adendpoft. 

bauglm 


Farmländereien $4 und aufwärts in Gegenden wo 


weder die Fürzliche Hige noch Dirre berejchte, wo | 


man eine feine Weizenernte batte, wo Ddu3 Gorn 
pradtvoll fteht, wo man feine Mißernten kennt, Ne: 
prasfa Ginwanderungs:KRommiffär, 181 Waidington 
Er. 3lıllm 
$25 bezahlen eine Lot in Horfords Park, iwırth 
8150; feine Frucht: und Schattenbäume; eleftriiche 
Bahn; $5 baar, $5 per Momat; feine Intereflen.— 
Perry Ruffell, Zimmer 48, 162 Waihington 2. 
Zaglm 





Zu verfaufen oder vertaujhen: 160 Ader Yarın, 
en CH. un? R.:W. 8. R., fertig zur Uebermahme, 
Gurer Moden und Klima, feine Dürre noch ftrenge 
Minter, gute Gente Ddiejes Jahr. Mdreffe: DO 2, 
Abendpoft. 4a0 Iw 


Zu verkinfen: Großer Bargain! Elybourn Wve., 
nabe Halfted Str., ein dreiftödige® Bajement-Brid: 
haus, Store und ısiat3 und große Lot, werth $12,000, 
alles für 83500. Beterion & Bay, Südweſt-Ecke La 
Salle und Randolph Str. midoja 

Billig! Billig! Lotten an Wurner Ave., ein Block 
bon Elfton Ave. Electric Car. 8275 und aufwärts. 
$25. Anzahlung, Balance lange Zeit. GC. Melms, 
1785 Milmanfee Ave. dffbw 


Zu verfaufen, i 
tage, 7 Zimmer. 14 ®. Jadjon Str. Ks 
Zu verfaufen: Für $7000 ein dreiftödiges Steins 
Haus, 6 Wohnumden, KTOI Rente jährtih. Baar $2,: 
000. Nahzufragen 91 W. North Ue., Kanıen. 
gu werkaufen, oder zu vermiethen: Gin_einftödiges 
Fidtaus mit 4 Zimmern. 17 Collins Gourt, nahe 
ulter Str. $ ‘ 


oder zu vermiethen: Möblirte Cot⸗ 
S m do 


x Gel d. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Houſehold Soan Afjſociation, 
Keen 304 
85 Dearborn Sır, Zimmer » ö 
534 gincpln Ude, Zummer 1, Lale Vie, 
3 


Geld auf Möbel. 


Kine Wegnahme,' feine DOrffentlichkeit oder Berzd+ 
trung.* D t ıumter allen Gejeltjpaften in den 
$::. Staaten das größte Kapital befigen, jo fünnen 
wir miebrigereRaten und längeregeit gewähren 
als irgend YJantand in der Stadt. Unjere Geiellichait 
ift orgamifirg:wnd machtGeichäite nah Dem Baugejell: 
ſchafts piane Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatl iche czahlung nach Bequem lichle it. Sptecht 
ung, brot SbE eine Anleipermagt. Vrings Eur⸗ 
MödelsOuittungen mit Euch 


— 68 wird deutid geiprochen. —— 


Ounzehsit Loan Affociatiom, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304. i 
534 Lincoln Wve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. b 


ver Fideli 

Geld gelichen-in Beträgen von $25 bis $10,000, 34 
den nmiedrigften Rate: PrompteBedienung,ohne_ Oef⸗ 
fentlicpkeit und mit Dem Vorrecht, dab Euer Eigen⸗ 
ihum in Gurem Befig verbleibt. 


Sidelity Mortgage Soan Ga 
Ancorporirt, 


4 Bafhington Str, erfiee Flur 
ala lart und Dearborn, . 


oder: 351 63. Straße, Englewood. 


oder: 9215 Commercial Ude, Simmer 1, Columbia 
Block, Süd-Chicago. Uapbw 


Geld z3uverleiben 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Rleine Unleiben 
von 80 bis 8100 umjere Spezialität. 2 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nit weg, wenn ir 
die Unleihe machen, res lafien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größtedeutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns wenn 
Jör Veid borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vvortheii finden, bei mit vorzuſprechen, ehe Ihr ans 
derweitig bingebt Die ſicherſte and zuber läſſig ſte Be⸗ 
barsdlung zügefihert. 


2. 8. Frend, 
19m31i 18 2a Sale Str., Zimmer 1. 


Geld! — Gebrauden Sie etwa? 
Wir verleihen Geld in großen oder Heinen Summen 
auf Hausdaltung3-Gegenftände, Bianos, Verde, Was 
gen und Xagerhausicheine zw fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben fünnen au jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

diefe Weife die Zinjen roduzirt werden. 
Chicago MortgageLoan €o., 
8 La Salle Str. (Hauptflur), erfter Flur über der 


Straße, oder. 
18 Weſt Madiſon 


Sir Zimmer 205, Nordweſt⸗Ede 

Halſted Str. Vdali 

de ee 
Chrlide Jeubßen 


welche Geld Horgen wollen auf Möbel, Piano®, Waas 

renlagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 

Seimer, 
119 Dearhorn Str., Zimmer 3. Umall 
Bozu nah der Sübdjeite 

eben Ad Ahr billige Geld haben fünnt auf 
DR ‚ Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
ideine von der Rortbwefitern Morigage 
goan Co., 519 Miimaufee Ave., Zimmer I und 
d. Offen 5i8 9 lihr Abends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. limeilj 
w verleihen: 250,000 Dollar auf Orumdeigens 
a 5 Brozent Zinien. 8. Smith, M Sa Sal: 
E:r., Zimmer 8. l4ilimtimodo 


Ge ohne Kommiffion, ein großer Betvag zu ders 
leiden zu 6 Bro3.; dar 338 5 und 2 
Baardarlehen zum üblichen Zinsiuß. a 

8. Stone & Go. %06 La Sale Str. 


Unterricht. 
(Wügetgen unies Diejer Rubrit, 2 Gent das Moet.) 


Ferien⸗ Schule. Eine bejhränkte Anzahl Schüler r:= 
pettabler Eltern finden Untsrriht in allen Schul: 
töchern vom 5. Juli bi 1. September im Rordweit 
Chicago Bufinck College, 22 Milwaufe: Uve., ziwis 
iden Aihlend um Pauline. Anmeldungen baldigit 
erbeten. Engliihe Sprade; fowie alle Sundelsfäder 
ür Serren-und Damen wie gewöhnlid, Tags und 

bends. BPreije mäßig. BDrof. George nfien, 
Brinzipal. 16no», ddf, bio 


Sommer:Schule für Knaben und Mädchen wäh 
rend der Ferien der öffentlichen Schulen, $3 jür Die. 
ganze Zeit. _Unterrihe in Buchhaltung, Stenogras 
phie, Engliid, Zeichnen u, f w. u. }. iw., Xags 
über und Wbends, wie gemöhnlic. in 7 —— 

e 


College, IST Milwaukee Ube., icago 
. Rod 


a Seirathögefude. 
a n nr a we ee 


Heiraptögejuh: Ein Mann in mittleren Yühren 
dermögend, MWünfcht fi mit einem n Oder 
—— = im jelbigen — u verbeitathen. —3 

en € festen ecbeten er 
E33 Ubendpok. 


der Abendpofl 
En 


®. U. Deder, 93 Burling Etr. 
Frei Rofa Basler, 211 Eenter Str, 
Gar! Lipbmanı, 186 Eenter Str. 
Seury Deinemann, 249 enter Str. 
M. Hermann, 161 R. Clark Str. 
Grau Annie Lindemann, 421 RN. Glart Ei, 
3. ©. Garber, 457 R. Elarf Str. 
&. Becher, 5904 N. Glart Str. 
3. DB. Hand, ET N. Clark Str. 
Kouis Tos, 76 Elybourn Ave. 
®. €. Butnann, 249 Clobourn Ade. 
Joe Weis, 333 Elpbouen Une. 
8. Brube, 372 Eiybourn Ape. 
John Dobler, 408 Civbourn Abe. 
Sanders Nemwsitore, 757 Elvbourn Ude, 
€. Kidd, 197 €. Dipifion Str. 
Frau 8. Milligan, 25 &. Divifion Eis 
5. I. Renner, 256 €. Divifon Str. 
A. W. Tidlund, 2 €. Divifion Ste, 
€. Anderjon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Reljon, 34 €. Divifi 
©. 8. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 €. Tivifion Str. 
G. Webiter, 116 Eugenie Str., Gde RN. Bart Be 
Joieph Ihul, 785 N. Halited Str. 
Robert Drege, 149 Mlinois Str. 
- Weber, 195 Sarrabee Str. 
Ren, 464 Larrabee Str. 
- Verbaag, 491 Larrabee Str. 
Verger, 577 Zarrabee Str. 
9. Cuinlan, 692 Larrabee Str. 
. Och, 693 Sarrabee Str. 
ijebled & Magnujon, 301 N. Market Ste, 
Schroeder & Eo., 316 N tt Ste, 
ran Kekler, ZZIN. Market Str. 
. Shimpfli, 82 €. North Une. 
9. Bender, 32 €. North Ave, 
. Biehm, 389 &. North U 
M. Tittus, 82 Sevgwid Ste, 
. Stein, 94 Eedgwid Str. 
Frau Strumpf, 361 S 
BW. F. Meister, 537 
8. M. Lornow, 137 Shefjieid Une 
Frau Ferian, MW Wells Str. 
Sohn Bed, 141 Wells 
. Moding, 10 Wells Str. 
Srau Janfon, 276 Wells Str. 
WB. U. Buibnell, 280 Wells Ste, 
3. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str, 
. Siller, 369 Wells Str. 
. Saller, 33 Wells Str. 
. Schuiteis, 5235 Wels Str. 
. Zurnbull. 545 Wells Str. 
.®. Sweet, 707 Well Str 


tr 


BRREIMM 


re. 


VRRABTE 


QNordweftfeite. 


. ©. Veterſon, 402 N. Aſhland Arc. 

. Decke, 412 N Aſhland Ave. 
Sannefield, 42 N. NAibland, Ave, 

. M. Lemiton, 7 Augufta Er, 

Frau I. T. Albert, 39 W. Chicago Aue, 

BP. Sonneberg, 38 W. Chicago Ave. 

U. Triffelt, IT6 W. Chicago Abe. 

She3. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. T. Dittderner, 4 W. Divifion Ste, 
3. Leoy, 116 W. Divifion Str. 

B. G. Hedegard, 78 W. Divifion Ste, 
S. Luedtke, 4 W. Divifion Str. 

I. Matfon, 518 W. Divifion Str. 
Zojepp Miller, 72 W. Tivifion Str. 
M. E. ChHriftenfen, 20 W. Indiana Ste 
ER. 3. Netion, 35 W. Indiana Etr, 
John Kiffad, 431 W. Indiana Str. 
Victor Qundquift, 447 W. Andiana Ste. 
8. ©. Brower, 55 W. Indiana Str. 

B. Anderfon, 609 W. Indiana Str. 
Henry Steinohrt &K Eobn, 148 Milwaulee Usa, 
B. 3. Heinrichs, 165 Milwaukee Une. 
Sophus Yenjen, 242 Milwaukee Ave. 
James Eullen, 309 Milwaufee Ave. 

M. R. Adermann, 364 Milwaukee Upe, 
Severingbaus & PBeilfub, 448 Milwaufee Yu 
BHil. S. Levy, 49 Milwaufee Ave, 

$. Ellis, 521 Milmwaufee Ave. 

M. Limber, 893 Milwaukee Ave, 

8. Kemper, 1019 Milwautee Ave. 

Emilia Etrude, 10% Milwaulee Use, 

&. Zoahim, 1151 Milmaufee Ave. 

Frau 2. Andre, 1184 Milmwaulce Une, 

©. Yatobs, 1563 Milwaufee Ave. 

M. Donald, 1684 Milwauiee Une, 

®. Can, 39 Noble Str. 

€. Schaper, 765 W. North Une. 

E. Hanjon, 759 W. North Une. 

Xhomas Gillespie, 283 Sangamon Gier, 
6. Glismann, 626 R. Baulina Stz 


ana 


Südfeite. 


3. Ban Derflice, 91 E. Adams Gig, 
©. Hoffmann, 2040 Archer Une. 

—— Jaeger, 2143 Urcher Uve. 

%. PVeterjon, 2414 Cottage Grove Une, 
Rews Store, 2738 Cottage Grove Une, 
3. Daple, 3705 Cottage Grove Ude. 
News Store, 3706 Cottage Grove Une, 
Grant E. Gable, 414 Dearborn Ste, 
€. Xrams, 194 €. Harriion Str. 

8. Rallen, 2517 ©. Halited Str. 

DW. M. Meiftner, 3113 S. Halfte Ste, 
W.Stodwell, 3240 S. Halfted Str. 
B. Dem, 43 6. Halited Str. 

€. Sleiiher, 3519 S. Halfted Str. 
DB. Schmidt, 337 ©. Halfted Str. 

$. Weinftod, 3645 S. Halſted Ste. 
®. Rab, 268 ©. Bart Une. 

W. Monrow, 486 E. State Str. 
Grau Franfien, 1714 S. Etate Sie, 
%. Eaihin, 1730 S. State Str. 

€. Sees, 3130 ©. State Str. 

Frau Pornmer, 306 S. EtateSte 

%. Birdler, 2724 S. StateStr. 

%. Lindiev, 3456 S. State Str. 

3. Schneyder, 3902 S. State Ste, 
—— Pilugradt, 4754 Union pe. 
—— Finninger, 254 Wentworth pe, 
G. Wieſer, 24038 Wentworth pe. 

3. Zeeb, 2717 Wentworth Wve. 

W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 

®. Hunnershagen, 4704 Wentwort) ng, 
@. Ring, 116 €. 18. Str. e 

— Zund, 137 G. 20. Str. 


Südwehfeite. 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Une, 
©. Ratterfon, 62 Ylue Island Abe. 
—— Chregrend, 76 Blue Island Ade. 
B. Schwager, 1738 Zlue Island pe. 

€. 8. Harris, 198 Wlue Aland Une, 
Grau Manutd, 210 Blue \slgnd Une, 
EhHrift. Stark, 306 Blue Asland Uve. 
Kohn Peters, 533 Blue Island Uve. 
Henry Mueller, 38 Canalport pe. 
Frau Lyons, -55 Ganalport Ave. 

Grau T. Bogen, News ‚, 65. Canalport ng 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 102 Canalpott Ad 

H. Reinhold. 308 California Ave. 

J. Faber, 126 Colorado Ave. 
wresbyterian Hoſpital, Ede Congreß u. Woodsl 
&. Dettenthaler, 12 ©. Desplaines Str, 
&. Leimberger, 58 Fulton Etr. 

E. Enghauge,: 45 S. Halfte Er, 

©. Rojenbcdh, 212 ©. Halfted Ste. 

x. Ellis, 22 ©. Halfted Str. 

E. Witansti, 34 S. Halfted Str. 

U. Yaffe, 38 S. Halfted Str. 

—— Rofentbal, 354 S. Halfted Ste, 
4. Eentind, 426 S. Halfted Str. 

— Morfe, 569 S. Halfted Str. 

Grau Ridels, 666 ©. Halfted Er. 
Kohn Reumann, 706 S. Halfte Eis 
Afidor Smisty, 776 S. Halited Etr. 
Grau Ruballa, 144 W. Harriion Str. 
— BWeibart:, 166 W. Harrifon Str, 
— Thomjon, 345 Hinman Str. 

Grau G. E. Tırrv, 13 W. Lafe Er, 
Sohn Echnigler, 33 MW. Lale Str. 
—— Healy, 481 W. Lale Str. 

©. F. Munger, 31 W. Late Ste, 

M. Aenjon, 676 W. Lake Str. 

—— Beterion, BB. Lale Ste 

oe Mueller, 739 M. Late Str. 

Front Bille, 8314 W. Lake Str. 

5. 8. Sansden, 117 W. Madiſon Ste. 
C. V. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
— ZFaſh, 516 W. Madiſon Str. 

Frau L. Greenberg, 12 S. Pauline Ste 
M. €. Altivortb, 5 W. Randolph Str. 
2. B. Ballin, 3 W. Randolsh Str. 
Frau %. Miller, 19 W. Landuren Ste. 
Winslow Bro3., 213 W. Banduren Gig 
News Store, 331 W. VanPuren Str. 
2. F. Connell, 313 W. Banduren Sie, 
oe Linden, 295 W. 12. Str. 

Grau Theo. Echolzen, 301 W. 12. Ste, 
—— Brunner, 58 ®. 12. Etr, 

— Goldnet, 659 W. 12. Ste, 

%. Saffahn, 151 W. 18. Str. 

Rews Store, 14 W. 18. Ste. 

=. ©. Sadie, 69 WB. 21. Ste, 

&. Stoffhaas, 872 WB. 21. Etr. 

— Bagner, 93 WB. 21. Eiz, 


Safe View. 


. Shle, 845 Belmont Ave. 
ntus Lindfraus, 168 Lincoln Une 
- ®. Bearfon, 217 Lincoln Une 
. 8. Moore, 442 Lincoln Une, 
. 8. Day, 549 Lincoln Une, 
. Bagner, 597 Lincoln Une. 
. Bimmer, 599 Lincoln Une. 
©. Ludewig, 759 Lincoln ag 
M. Umbrih, 789 Lincoln Une. 
€. Reubaus, 849 Lincoln Une. 
2. Lindkraus, 921 Lincoln Une, 
€. Hemmer, 10389 Lincoln Ave. 
@. 5. Etephan, 1150 Lincoln Ade. 
Emma Die, 1406 Wrigdtivoo» Ui: 
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Ber eine tleineiuzeige in dte ,, Udendpof“ 


einrüden läßt, braugt nid: glei ein Bazı 
“sen aut’s Spiel au Teen. 
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Schillers Werten, 

5 rn, 
in der populären Ausgabe, die von: der „Abendpoft“ zum Preije von nd Gent 
für den Band bezogen werden kann, ift jegt erfchienen 


Der fünfte Band, 


enthaltend des größten deutjchen Bühnendichters wirkungsvollſtes Werk 


Wilhelm Tell, 


nebſt den „Dramatiſchen Fragmenten,“ und 


Der ſechſte Band, 


der die Schiller'ſchen Ueberſetzungen hervorragender altgriechiſcher, engliſcher und 
franzöſiſcher Schauſpiele bringt, darunter 


Iphigenie, 
Macbeth, 
hädra. 


Es iſt kaum nothwendig, dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 
erſchienenen Bände allgemeine Anerkennung gefunden haben. Eine beſſere Gele— 
genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die vier erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Band I enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Band II enthält folgende Dramen: ‚Die Räuber; Die Verfchwörung des 
Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Band III enthält: Wallenfteins Lager; Die Piccolomini, Wallenſteins Tod. 

Band IV enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; Die Braut 
von Meſſina. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke eines jeden großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 


Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes der deutſchen Klaſſiker durch die ‚„Abendpoſt“ 
haben die Verleger ſich zu einem neuen Zugeſtändniſſe bereit exklärt. Die „Abendpoſt“ iſt 
jetzt in den Staud geſeizt, die ausgezeichneten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, 
den Leſern auch durch die Träger ohne Preiserhöhung in's ſchicken zu konnen. 
Alle Träger nehmen Beſtellungen entgegen. = 


Für bie — 
ST „Deurscaenfi m“ 
N Ko a N 


OEKoNomIsche 
Re(epre 


Das Bud ift in einem hocdheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — 3 enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche engliihe und 
deutfch-amerifanifche Nezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Breis des werthuollen Buches nur 
15 Cents. 


Ju haben in der Hlfice der „Ahendpofl“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen fi) Diejeh atuo⸗ Buch anzufhaffen. 


Böhberenunngen können nur daun berüdfichtigt werben, wenn das Seh fammt_bem 
Porto, weiches 5 Geuts beträgt, vorher eingejhidt wird. 


BER Leiet die Sonntagsbeilage der „Abendpoft.‘ 


‚Dr. H. EHRLICH, 
4 Deutider 


wa = umd. Obhren-Ar 


der ale Singen un) © 


Barschg%\ 


Optikus, E. ADAMS STR. 
dom nad neuer 


KERN von u en üns erohnnden Banner But und id ——— 
" BORSCH, * Adams Str., a 
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Erinnerungen 
‚eier Schwiegermutter, 
Bon; George 8. Sins, 


Gortſebung.) 


Allein auf der Spitze dieſes einſamen 
Berges wurde es bald langweilig. Ei— 
ned Tages meinte Frank, er könne ſich 
hinunter wagen, und begab ſich nach 
der Stadt, um mit ſeinen Freunden 
im Engli ſchen Hofe zu eſſen. Während 
ſie ganz fröhlich beim Mahle ſaßen, 
trat aber plötzlich Blumberg in Beglei⸗ 
tung eines Gendarmen ein, und dieſer 
ſagte Frank, er habe ſich wegen Wi— 
derſtands gegen die Staatsgewalt als 
verhaftet anzuſehen. Er wurde auf die 
Polizei geführt und zu fünfzig Thaler 
Strafe verurtheilt. Das iſt etwa ſieben 
Pfund ze hn, und da Frank ,ratzekahl“ 
war, wie er ſich fein ausdrückte, mußtke 
er das Geld von einem Freunde bor- 
gen und nach Haufe um Hilfe telegra- 
pbiren. Blumberg hatte —* an Mr. 
Treſſider gejchrieben und ihm mitge- 
theilt, Frank ſei durchgegangen, und 
als num Franks Telegramm kam, 
Prach ich zu meinem Manne „Det 
Junge muß nachHauſe.“ Er ſchickte ihm 
alſo genügende Geldmittel, um alles 
zu berichtigen, und befahl ihm, ſofort 
nach Hauſe zu kommen, was er auch 
that. 

Ich würde dieſe Jugendſtreiche 
Franfs nicht - Te ausführlich erwähnt 
haben, wenn fie nieht einen großen Ein- 
fluß auf fein jpäteres Xeben gehabt 
hätten, denn während feines. Aufent- 
haltes-in Bonn hatte-er die junge Da: 
me kennen gelernt, die er nachher hei⸗ 
rathete. In Bonn wohnten in jener Zeit 
feht viele englifche Familien, deiin das 
Leben war dort damals billig. Diefe 
pflegten Fleine Zanzgefellicheften zu ge 
ben, wozu namentlich auch die in Bonn 
ftudirenden Engländer eingeladen mur= 
den. Bei Gelegenheit einer JolhenZanz- 
geſellſchaft im Hauſe eines . Oberft 
Willings, eines Heren mit elf Töchtern, 
der in Bonn. jparen wollte, machte 
Sranf die Belanntichaft einer Mr2. 
Hellton und ihrer Tochter. Laura Hel- 
ftor mar ein fehr jchönes Mädchen, aber 
ihre Mutter war eine der modernen 
Kranken, eine der Damen mit undbe- 
Ihhräntien Anfprüchen, aber jehr be- 
Ihranttem Ginlommen, die e3 ihrer 
Geſundheit wegen nothmwendig finden, 
auf dem Feltlande zu leben. Wittwe 
geworden, als ihre Tochter zmalf Jahre 
alt war, hatte jih nach ihres Mannes 
Tode alles. verfauft,; und da fie. fand, 
daß er. jehr wenig Hinterlaflen hatte, 
teil ihre Verjchiwendungsjucht ihr ge 
zwüngen hatte, über ſeine Mittel hin— 
aus zu leben, reiſte ſie von Penſion zu 
‚Benfion, gewann Jich durch ihr: beftes 
chendes Weſen niele Freunde. und Be- 
fannte,-Dachte-aber im Übrigen’ mehr an 
iht eigenes Behagen, als aa ihren, Zoch⸗ 
sn Zukunfk. —— 
* „Einem jungen | Nähe daB fein Les 
wär; il ia 
Doffnifen, ? 
kringt, fang man Diellgh t feinen -gro- 


| ben — maßben,: nenn ihm. der 


auslichteit elöten geht, 
edaiht, wenn 


kin Kauiza Hellton, ſpũler Laura 


a N | te rt Arerte: — 
Fant lernte, wie chon msn bie 
| 9 JJ— Tanzgi FUagR: Fe bei 


Mings fennen,: bexlieb 

in, Lite und ‚mußte,e3. jo ee ug 
daß er häufig mit ihr zuſa mmen kam. 
Als er Bonn verlaffen-mußte, war 8 
baupflächfich der. Gedanke, daß er. fie 
nicht meht fehen ſollte, der ihm Kuni⸗ 
mer machte, und wie es ſcheint, gingen 
die beiden thörichten jungen Leute am 
Abend vor ſeiner Abreſſe am Rhein 
ſpazieren und verlobten ſich heimlich. 
Miß Helſton verſprach Frank, ihm zu 
ſchreiben und ihm mitzutheilen, wenn 
ſie ihren Aufenthaltsort wechſelten, und 
Frank ſchwur, daß ſein Herz niemals 
eines andern Mädchens Bild beherber— 
gen und daß er kommen und ſie als ſein 
Weib heimführen werde, ſobald er 
mündig ſei. 

Nachdem Frank nach Hauſe zurückge— 
kehrt war, wunderte ich mich immer 
über die große Zahl ausländiſchet Brie— 
fe in offenbar weiblicher Handſchrift, 
die er erhielt, allein ich bin in Hinſicht 
auf meiner Söhne Briefwechſel nie un— 
gebührlich neugievig geweſen und legte 
der Sache keine Wichtigkeit bei. 

Mr. Treſſider las Frank ordentlich 


den Text und machte ihm ernſte Vor— 


würfe über ſeinen Leichtſinn. Er müſſe 
ſich von Grund aus ändern, ſagte er 
ihm, wenn er ſich eine geachtete Stel- 
lung im Leben ſchaffen wolle. Frank 
ſchien ſeine Thorheit aufrichtig zu be— 
reuen und ſich ihrer zu ſchämen. Er 
ſprach den Vorſatz aus, ein andres Le— 
ben anfangen zu wollen und ſich mit al— 
lem Eifer auf den erwählten Beruf vor⸗ 
zubereiten. 

Wir hatten nichts, gegen ſeinen 
Wunſch, Rechtsanwalt zu werden, und 
nachdem er ein Jahr in London ſtu— 
dirt hatte, währenddeſſen er wirklich 
ſehr geſetzt und fleißig war, trat er bei 
unſrem Familienſachwalter, Mr. Ben— 
jamin Jones, in Lincolns Inn Fields 
als Hilfsarbeiter ein. 

Allein ſehr bald ſchien ihm Die 
Rechtswiſſenſchaft nicht mehr zu gefal⸗ 
len. Eine Zeitlang arbeitete er ſehr 
fleißig, aber ich ſah, daß er nicht glück⸗ 
lich war. Eines Abends, als wir allein 
waren, fragte ich ihn, was ihn fehle, 
Nun geſtand er mir, er fürchte, ex habe 
ſich geirrt und werde der Juriſterei nie 
Geſchmack abgewinnen können, und es 
ſei die reine Zeitverſchwendung, daß 
er zu Mr. Jones gehe. Lincolns Jun 
Fields allein könne einen ſchon verrückt 
machen, und die Schreibſtube eines 
Rechtsanwalts ſei für einen Menſchen 
mit einem etwas poetiſchen Gemüth ein 
troſtloſer Aufenthalt. 

Natürlich bekümmerte mich das tief, 
denn ich ſah, daß Frank ein rollender 
Stein war, der kein Moos anſetzt, aber 
ich beſprach die Sache mit ſeinem Va⸗ 
en Diefer ging am nädhlten Tage ' zu 

Dir. Jones, und das Ergebniß ihrer 
Unterredung war, daß Mr. Ireffüber. 
fich überzeugte, Frant werde e& als 
Rechtsanwalt nie zu etwas Ordentli⸗ 


MI u 


hvinge 


reit — 


Mr. Jones ſich be⸗ 
ank von ſeinen einge⸗ 
geyaenn: Ierpfüichtungen zu entbin- 


Allein ehe die Sache geordnet war, 
fragten wir Ftank, was für Pläne er 
für Jeme. Zukunft habe, da wir nicht 
die Abſicht hätten, ihn müßig im Haufe 
leben: zu-laffen; eineBeihäftigung müſ⸗ 
fe er haben. 

3u unferer Üeberrafchung mar fein 
Plan fir und fertig. Er hatte in Bonn 
eimen jungen ranzofen fennen gelernt, 
deflen Vater ein Geichäft in Paris hat- 
te. Diefer Juchte einen jungen, der Deut- 
fchen und franzöfifchen Sprache mädti- 
gen Erigländer al3 eine Art Privatfe- 
fretär, .und- Franf3 Freund hatte fich | 
an diefen gewandt und ihn gefragt, ob 
er ihm jemand- empfehlen fünne. 

Frank ſchien der Anſicht zu fein, daß 
die Stelle ſich für ihn ſelbſt ſehr eigne, 

und ſagte ſeinem Vater, ſie wäre wie 
gemacht für ihn, da ſie ihm Gelegenheit 
biete, mancherlei geſchäftliche Erfah— 
rung zu ſammeln, die ihm ſpäter von 
großem Nutzen ſein würde; jedenfalls 
könne es nichts ſchaden, wenn er es 
'mal ein Jahr lang verſuche, da das 
mit der Stelle verbundene Gehalt ſehr 
anſehnlich ſei. 

Mein Mann war eiwas überraſcht, 


weil Frant ſich früher immer ziemlich 


wegwerfend über das kaufmänniſche 
Leben ausgeſprochen hatte, aber nach— 
dem er ſich in der Cith nach dem in Re— 
de ſtehenden Pariſer Geſchäft erkundigt 


und gehört hatte, daß es in hohem An-⸗ 


ſehen ſtehe, gab er ſeine Einwilligung, 
und er fühlte ſogar eine gewiſſe Befrie— 
digung, daß Frank ſo eifrig darauf be— 
dacht war, ſich ſeinen Lebensunterhalt 
zu verdienen. 

Kaum war die Sache geordnet, da 
war Frank wie berwandelt und ich ha— 
be nie eine ſolche Veränderung i in einem 
jungen Manne wahroenommen. Er ju= 
belte-fürmlich und .fonnte die Zeit der 
Adreife faum erwarten. Acht Tage, 
nachdem jein Vater eingemilliat hatte, 
fchüttelte er den Staub von Lincolns 
Int Fields non fernen Füßen und 
teilte mit mohlgefüllten Koffern nad 
Paris ab. 

Sehr bald danad) erhielten wir einen 
Brief von ihm, worin er uns fagte, er 
jei jeher glüdlih und feine Stelle ge- 
fiele ihm gang außerordentlih. Er 
werde vorwärts fommen und ein Ge- 
Ihäft fennen ‚lernen, das ihm in Zus 
funft nur förderlich fein fünne. Ach 
Ihüttelte ten Kopf über diefen Brief, 
denn ich fannte meinen Franf, dem ich 
oft. genug. .die Wahrheit de GSprid;- 
mort3 zu Gemüthe geführt hatte: „Viel 
Rutfchen macht Die Hoſen blöd'.“ 

Ich war vollkommen darauf vorbe— 
reitet, daß, wenn der Reiz des Neuen 
erſt dorbei ſein würde, Frants Klagen 
wieder beginnen würden, und daß Teine 
Briefe dann weniger begeiſter ſein 
würden. 

Alletn ich irrte mich. Monate gingen n 
hin und Frank ſchrieb immer noch in 
demſelben Ton, und ſchon fing ich an 
mich zu bealüwünfgen, daß ich 
Franks Abneigung gegen ‚die Nechis- 
wiſſenſchaft entdeckt hatte und ſo das 


Tagende Laufbahn zu eröffnen. 


| Mittel: at ihm eine ihm zu⸗ 


Arme, bethörke Mutter, die ich tot) 
Wie wenig ahnte ich die Wahspeit! 
Später; als ich dahinter kam⸗/ werſtand 
ich Musje Franks Abneigung gegen 
Lincolns Inn Fields und ſeine Eile, 
nach Paris zu bmmen, beſſer. 

Das Mäbhchenund ſeine Mutter wa⸗— 


‚ren Dort! 


Nahen Mrs. Helfton ein. Naht "in 
-Deutichland umhergewandert war. und 
Heilung Für ihre eingebildeten Leiden 
gefust hatte, war fie auf fehs Monate 
nach Paris gegangen, wovon ihre Toch: 
fer Frank in Kenntniß gefeßt - hatte, 
Natürlich war,er glüdlih, und natür- 
lich war er zufrieden — für den Augen— 
bli. Allein es war nicht feine Stelle, 
worin er verliebt war, e3 war. Laura 
Hellton. Er war nicht nach Paris ge- 
gangen, um fein Glüd zu machen, ſon— 
dern um feiner Liebften nahe zu fein, 
und da ich meinen Einfluß auf feinen 
Vater gebraucht hatte, um ihm die 
Erlaubniß zu verjchaffen, nach Paris 
zugehen, war «8 mein eigenes Werft, 
das mir die einzige Schiwiegertochter 
gab, die mir jemal3 wirklichen Werger 
und ernite Sorge gemacht hat. 

Menn ihr hört, wie fie mich behan- 
delte, werbet ihr wohl jchmerlih ber 
Anficht fein, daß ich für das, was fam, 
zu tadeln bin. Vielleicht ift e3 gang gut, 
daß ih Mrs. Frank Treffider in Au: 
tralien befindet, denn ich fann mich To 
mit größerer Freigeit über fie ausfpre- 
chen, als wenn fie in der Nähe wäre, 


(Fortjegung folgt.) 


Warnung. 


Das Publikum wird dor 
gewifienlojen Händlern ges 
warnt, die gewöhuliches 
Slauberſalz. oder eiue Mi⸗ 
ſchung don gewöhnlichem 
Seidlitz ⸗Pulver als Karls 

baber Salz", „Eprudel-Ealzt, „Deutiche (German) 
Salz", „Künftliche® Karlsbader Salz”, oder „Zus 
vı@ved Karlöbader Salt”, und unter vielen anderen 
Bezeichnungen zu verfaufen juchen, unter der Anpreir 
fung, daß „dieje ebenjo gut” feign, wie die echten Pro- 
dufte von Karlsbad, welde direlt auß den weltbe: 
rühmten Queen gewonnen werden. 

Dies berubt nur auf einer Täufhung des Publikums 
deß größeren Verdienfteß wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälihungen mat, Jt fünfili 
ber Wein fogutwiecehter? Würde irgend 
Semand wijlentlich Tünftlihen Wein dem natürlichen 
Saft-ver Reben vorziehen? Warum denn fi von Dies 
fen Fälfgungen binterführen laflcm, ipezieil wenn die 
Gejundheit. dabei in frage fommi! Die natürlichen 
Produfte der Quellen. bon Karläbad enthalten Be 
ftandiheile, die künjtlich wicht bergeftellt werden Fön. 
ven. Seit Jahrhunderten find die Wäller von Karlös 
bad wegen ihrer Heilwirfung bei Krankheiten der Les 
bet, Nieren und ded Magens rühmiihft bekannt, 

Das eihte Karisbade r Sprudel-Ealz wird direkt auß 
der Eprudelquelle unter Keitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und duch deren Agenten für die 


:Bereintigten Staaten, die Giäuer & Mendeljon Goms 


vany, New York, verkauft. Jede Flaſche des echt im⸗ 
portirien Wafſers und Sprudel-Satzes muß obigen 
Stadtfiegel, ‚jötwie die Ünterfhn der Agenten „Eis 
ner & Mendelfon Co.. 152—154 Franflin Etr, New 
York“, auf der Etitetie haben, Zu haben in allem 
Upotbefen. ! i 
Man Hüte jigdor Fälihungen. 
ii Der Stadiratb: Kariöbad, 


Be Se . 


'-@BicngerBonnertan, den- — 1806 - 


.Altnordifhe Bronzchörner. 


Spwohl in Dänemark wie in Nor- 
wegen find Türzlich recht intereilante 
Funde gemacht tworden, nämlich je ein 
Paar altnordiihe Bronzehörner. Von 
diefen 2—3000 Zahre alten Mufikin- 
ſtrumenten beſitzt das altnordiſche Mu— 
ſeum zu Kopenhagen eine einzig da— 
ſtehende Sammlung von 19 Stück. Im 
Ganzen fand man in Dänemark 23 
Bronzehörner, ferner 8 in Schweden 
und einige in Mecklenburg. Das Paar 
Hörner, das man jetzt in Dänemark 
gefunden hat, lag in einem Moorboden 
bei Nykjöbing auf Falſter und war zer— 
brochen, doch werden ſich die Hörner, da 
nichts fehlt, wieder vollſtändig zuſam— 

menſetzen laſſen. Die Hörner, die für 
das altnordiſche Muſeum zu Kopen— 
hagen erworben wurden, zeigen denſel— 
| ben Typ wie diejenigen, die man bisher 
in Dünemarf gefunden hat; fie find 
fonifch geformt und zwei Meter lang. 
ı Eine harakterijtiiche Eigenichaft it die 
am Ende der Hörner befindliche flache 
Platte mit Shiüdbudeln. Die Hörner 
ftammen aus der Zeit von etwa 600 v. 
| GEhr. her, und nad Anficht des Mus 
feumsdireftor3 Dr. Müller muß am 
Fundorte in alter Zeit ein heiliger Hain 
geitanden haben, der al3 Opferhain be- 
nußt wurde und wo die Hörner als 
| Opfer niedergelegt worden find. Das 
Paar, das man im diefen Tagen in 
Norwegen gefunden hat, 
gegend von Stavanger, deijen Mufeum 
es einverleibt wurde. Diele 
| Hörner find von der gleichen Art und 
Größe wie die meilten, 
mark gefunden worden find, 








nad) zufammen. Cinige der 
nordiihen Mufeum befindlichen Hörner 
haben fih nämlich in dem Moorboden, 
in dem Sie gefunden wurden, die tau= 
ende Nahre hindurch jo aut erhalten, 
daß nod) alle ihre mufikaliichen Eigen: 
Ihaften, Tonumfang, Klang u. ſ. w. 
beurtheilt werden fönnen. Nach den 
| Unterfuhungen de8 Dr. Hammerid) 
jtimmen einige in C, einige Kleinere in 
Es, andere in D, E oder G. Im 
| Uebrigen zeugen diele elegant geihtwun= 
genen und verzierten altnordiichen Hor- 
ner von sehr entwideltem Geichmad 
und großer technilcher Fertigkeit im 
Alterthum. Als eine Art Vorbild ha- 
| ben vermuthlid große Ihierbörner ge- 
dient. Die Hörner find in verjchiede- 
nen Theilen gegoiien und dann zufam- 
mengejeßt. Von dem zugleich kräftigen 
| und weichen Ton diefer Hörner hat ich 
| in Stopenhagen ein größeres Publikum 
überzeugen können, denn jowohl im 
vorigen wie in. diefem Jahre lieh; die 
Mufeumsverwaltung durch einige Kant- 
mermufiter mit zwei altnordilchen Hör- 
nern eine Reihe von Mufititüden auf— 
führen, wobei jteh ein ganz bedeutender 
TIonumfang ergab. An der Haupt- 
jache dienten diefe Hörner Früher jeden- 
falls dem Tempeldienft. 





Eine” 


Senfeif erftichende 


’ 


und geſunde 


Eintichtung it dag —* Und es 
it doppelt wohlthuend, wenn ihm 


Glenn’s 
Suhhhm Seiſe 


hinzugefügt wird. Gebraucht ſie ſtatt 
der theuren parfümirten Seifen, die 
ſehr oft die Haut ſchädigen, ſtatt ſie zu 
verſchönern. Bei Apothekern verkauft. 





„Hil’s augenblickliches Haarfürbemittel“ 


ift ein Standard: Artikel. 


Ein Günftiges 


— Auerbieten! 
Ein alter, erfahrener Arzt, der fd bon 


activer Praris zurüdgezogen, erbietet fich allen | 
weiche an Nervenigwäde, Ber- | 


| alle geheimen Rrantheiten dev Männer, 


denjenigen, w 
luft von Kraft und Exergie, —— 1 e 
Samen ſchwäche, Impotenz. Weißem Fluß 
und allen Folge 
ſchweifyngen, 


ko koften vei Ichlagenbeu 


— jenden, Genaue Be Selbfi- Kur 


eberarbeitung |. iw. leiden, 


chreibung derSymptome erwünfcht. Adreffirt 


m Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 


No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Voll kommene 


Mguneslraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


—— rtuge 


Ein außerordentliches 
Buch 


Ein 
x Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


N Dr.Hans Treskow, 


822 BROADWAY, NEW YORK, 


Ecke RANDOLPH 
und CLARK STR. 


Dre. : MECHESNET 


lag in der Um | 
beiden | 


die in Däne- 
und je! 
zwei und zwei fliinmen au dem Tone | 
im alt= | 





| leiden umd 
n von Zugendjünden, Aus | 


vole Aushınft einer nie fehl- | 


WASHINGTON 
_ 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. ®: re 


Er  buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige — in 58 
= Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 
lung geheimer, nervöfer und dronifher —— 
ten. — von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe g 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Bathachen 
für Männer“, frei per Exrprei zugejandt. 


nervöfe Schwäche, Mikbraud des Eyftems, er» 
Be rlorene anub arkeit, Knöpfe —E Eu Gedanten, Ab 


neigung gegen Gejellihait, Energielofigleit, frübgeitiger Berjall, Baricorele 
und Unvermögen. Alle find Nadfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket ‚je doch, daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher Ihmude Jüngling vernadläfligte 
einen leidendert Buftand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


nfteckende rankheiten, wie Syphilis in allen ihren ſchreck ⸗ 


lichen Stadien — eriten,, ziweiten® 
und dritten; geihwurartige "Anette D der Kehle, Naſe, Knochen und Aude g 
gchen der Haare jowohl wie Sameıt fluß, eitrige oder anſteclende —A 
gen, Strikturen, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Bloßſtellnug und un⸗ we 
reinem Umgange werden jchnell und volltäudig geheilt. Bir haben unjere — 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenlet, wir garantiren 5500. 00 fur jede geheime Krankheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpon 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des zalles gegeben, per Erpreß zugejchidt; jedoch 
wird eine pe erfönliche Bufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abdz. Sonntcg3 nur von 10—12 Uhr M. 


DISS 


für een und Kinder. 


“COastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ic "h kenne.” 

H. ARCHER, M.D., 
111 So, Oxford St. Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befüß 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


Zähne Icymexzlog |® 
mitGold gefüllt, 


Zähne fhimerzlos ohne Sahigas ausgezogen. 


Wir haben die einziae wirkfiame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne VLachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgioje Nahahmer. 


Bitalifirte Kuftangewandt, wenn gewünidt, 


ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Ga3 und feine Gefahr. Wolle Gebif $6; feine befie» 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arveıt eıne Spezialität. skarät. Goldplatten 330 
| Ur garantiren fie pallend oder feine Bezahlung 
10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeitersllntons und ihren Fantitien erlaubt. Sabue 
auszieben frei, wenn andere Arbeit gethag wird. Wir 
C FI0C0,. wenn Jemand mit unieren Preiien und 
t tonfureiren fann. Gold: Füllung 50c aufwärtß, 
A ı Ubendo und Sonntags. Spredt vor und 
Sihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir, 
Tel. Main 2895. 


Konmt und laht Eu fruhb Morgen? Euere Zähne 
auszteben und geht Abends mit neuen nad Danie. — 
Volles Gebih 16jpddibm 
Ärzten mit | — . — ————— — 00 


| 
J 


Herr ©. ©. Shufeldt, 194 Emerfon Ape., jaat: 
„Nachdem ich meine fümmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Varlors 145 State Str., babe aus 
ziehen laifen 
YNethode zu 
iſt völlig Schmerz 
Ein Gebiß. ee ee 
Beltes Gebiß 


jetzt gewiß bei Abiat fein, ihre | 

| 

I 

| 

Sduncrzlvies — 50€ J 
I 


ven, was ıh aud hiermit thue; fie 


85.00 


Goldjüllung.. A: 00 aufw. 


Alle Arbeiten in diefer Dffice v von n Bahn: 
Mijähriger&sfahenng beiorut. 


— lors 


146 STATE STR. 
“ Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 

Wir habeı die größte sahnär lie Praris in Gbie | 
can. Der Gruud um tieres großen Erfolges find die 
don feingebi Ideten Sabınä irzten Derrichteten dur chweg 
muſtergiltigen Arbeiten. 

Difen Abends bi8 10.—Sonntag3 9bid Aa 
TELEPHON: MAIN 659. Tinlj 


Private, 

Chroniſche, 
Nervöſe 

Ja. Leiden, 


iowie ale Haut:, Blut: und Geihlehtsfranf: 
heiten und die ihlın imen Folgen jugendlicher Aus— 
ſchweifungen, RNervenſchwäche, verlorene Plan: 
nestraft und alle ————— werden er⸗ 
folareich von den lan lirten deutſchen Aerzten des 
Nlinois Medical Dispensary behandelt und unter Ga- 
rantie für tınmer furirt 2141,i18d, bw 
in der ı meiften Fällen angewandt 
Elekfriziki ül muß werden, m eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die arößte elettrriche Batterie Dies 
‘68 Landes. Unier Bebandiungspress ift jehr bıllıa.— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brieflid bes 
„andett.— Sprehitunden: Bon 9 uHr Morgens bı3 7 
Uhr Abends: Sonntags von 14 bis 12. Adreile 
Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Auitalt find erfahrene deutihe Spes 
taltiten und betrayten e3 alö ıhre Ehre, ihre leiderden 
titmenichei io ichmeil als mei glıc vo ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich, unter Sarantic, 


MEDICAL 
al INSTITUTE, 


458 
je MILWAUKEE AV.. 
CHICAGO, 
nädite Thür am 
. Baers Halle. 

Hei ale gel geheimen, droniichen, nerpdien und 

geihlechtlihen Krankheiten, fowie deren Folgen. 

Beide Geichlechter mit größter Geſchicklichteit de⸗ 

handelt. Echriftlihe Garantie ın jedem von uns 

übernommenen Trale. Gonfultation perfönli 

oder brieflih. Behandlung, einjchließlih aller 

Medizin, zu ben miedrigften Raten. Geparate 

Empfangszimmer für beide Geichlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt ftetö anmweiend. 


dr bis 8 an 





Spredituuden von 9 Uhr Mo Mori 
Abends. SOFERN von 10 bis 1 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Uurora Zurnhalle. 


Deutihe Spezigliiten für fchuelle unb 
grüudliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
nijchen, nervdjen, Haut: uud Blutkraufs 
heiten der Männer und Frauen. 





9mif 


Zlur #500 pro Blonat, 
Medizin und Eleftrizität eingerechnet. 


Sprechſtunden: Von O bis 9 Ubg, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittag, 


SEISTEEREF 
& je Männer; 


—— 2 ne 
Bea si Km he 
Bu atbt Aufflup über e 
—— Es je 
Eu 8 —— 


rauen⸗ 

Reuitzuntisnötärungen ohne 

SD peration, alte cfieue Geihhwäüre und Wunden, 

Kuodenfraß rc., nüdgrat: Berfrummmugen, 

Söder, Brüde und verwadiiene Glieder. 
Beyandluug, incl. Diedizuten. nur 


drei Dollars 


den Monat, — Schmeidet DBiejed aus. — Stun 
den: y Abe Mo orgens bis 5 Uhr Abends; Sonutags 
10 bis 12 Uhr. bw 


er t 


Bruhbänder. 


Mem neu eriundenes Brud» 
4 baud, von jämmtlichen Deuts 
chen Brofeiicren empfoblen, 
eingeführt im der deutichen 
* Armee, beilt jeden Brud vos 
ſitw. GEbrmio alle auberen 
Eorten Bruicpban) der, Gergdehalter unp Apierate für 
irgendivelde Berfrüppelung des menchli Au Körper, 
in reichhatugſter Auswahl zu Fabritpreiſen vorrathig 
beim alleinigen deutſchen Fabritauten. zulj 
60 Fifth Ave., 
Dr. Robert Wolfertz, a Bars eiz 
eH AUud Sountags offen Li3 12 Uhr Mittags. 


Bri iche geheilt! 2* 


2 ns # 
Da3 verbeilerte elaitifhe Bruchband ift das einzige, — — — “u 1 
weiches Tag und Naxt mit Bequemlichiet getragen * 
werd, indem es den Bruch auch bei der ſtärtſten Körper⸗ 
bewegung 
auf Kerlangen frei zugeſaudt. 
Improved Electrie Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertannt der beite. zuderlälfigite 
Zahnarjt, 824 Milwaukee Avenue, 


nahe Divifiou Str. — Feine Zähne 55 


— 3— —— 

auen, ven su * — 
jundbeit wieder erlangt un uud der Seiheite Mumie 
türe8 Hergeuß erfüllt werben kann. 


z.. Kate als Billig I gina = 
dı 25 Gents in —— und de 
Eu verfiegeit und frei augefchidt von 


Fl 





zurüdhäitt und jeden Brud) heilt. Gatalog 
Bill 





BER ER TBB LNNGL 


Arbeiten garantırt. — Sountags offen. 15elj 
Die beiten und bitigfien Bruch: 
Fabrıs 


I #8 Dr, KEAN 
bänder fauft man beim 


Specialist. 
+ 
ee L 


und aufwärts. Bühne jhmerzios gezogen. Zähne ohne 
A es Silderfullung zum halben Preis. 
Etablirt 1364. 
159 ®. &larf Ztr 
tanten OTTO KALTEICH, 
133 Clark Str, Ede 





 Fürft Bismards Parlamentarier 


politit. 


Heinrich v. Poſchinger, der unermüd⸗ 
liche Hiſtoriograph des Fürſten Bis— 


marck, hat ſich in neueſter Zeit die per= 


Br 


fünlichen Beziehungen der Barlamenta- 
tier zum Reich3fanzler al3 Thema ge= 
nommen, Der erfte Theil des bezügli- 
chen Werfes wurde von uns bereits ans 
gezeigt; nun bringt das uliheft ber 
„Deutichen Nepue“ bereit3 neue Beis 
träge, die in dem zmeiten Band ihren 
Biat finden follen; fie find bis jet un 
gebrudte Aufzeichnungen der Abgeord- 
neten dv. Benda, Auguft Reichenfperger 
und dv. Frandenjtein entnommen. Wir 
heben das Folgende daraus hervor; e3 
bemeilt auf’3 Neue, aus wie viel Fazet= 
ten die diplomatifche Kunſt des Fürften 
auch den Barlamentariern gegenüber zu 
ſchimmern bpußte. . 

In Kiſſingen hatte Bismarck die Ge— 
wohnheit, außer ſeiner Familie nur 
noch einige Herren bei ſich zu Tiſch zu 
ſehen. Durch eine ſolche Tiſcheinla— 
dung wurde Herr von Benda im Jahre 
1876 gemeinſam mit Herrn von Ber— 
nuth und Herrn von Obernitz (dem ver⸗ 
unglückten Freunde der Familie) aus— 
gezeichnet. Der Fürſt war ſehr unge— 
halten über die orientaliſchen Angele— 
genheiten und den alten Disraeli, der 
immer den Kriegsluſtigen ſpiele, den 
man auspoltern laſſen müſſe. Da ſei 
es ſeine Aufgabe, Stunden lang zu 
fiten oder nah Würzburg zum Kaifer 
zu fahren — das halte er nicht länger 
aus. Der Fürft erging ich ziemlich 
rüdhaltlos über die parlamentarifchen 
Führer jomwie über feine Kollegen im 
Minifterrathe. Belonders beflagte er 
das Ausſcheiden von Delbrück, der 
mit ſeinen Eigenſchaften nicht zu erſe— 
tzen ſei. Seinen Nachfolger Hofmann 
habe er auf Empfehlung Delbrücks als 
Präſidenten des Reichskanzler-Amtes 
berufen; er ſei der liberalſte unter al— 
len vorgeſchlagenen Kandidaten gewe— 
ſen, und erfreue ſich derſelbe bei ſeinen 
Kollegen im Bundesrath hoher Ach— 
tung. Beim Kaiſer Wilhelm habe ſich 
Hofmann durch ſeine Unterſtützung des 
Miniſters des Innern Grafen Eulen— 
burg bei Berathung der Strafnovelle 
Beifall erworben. Er hoffe, daß er 
nicht gleich in der erſten Seſſion werde 
zerriſſen werden. Daran ſchloß ſich die 
Darlegung der Motive, aus welchen 
Hofmann in das preußiſche Miniſte— 
rium berufen ſei. Der Fürſt erklärte, 
er habe mit dem preußiſchen Partiku— 
larismus nicht mehr fertig werden kön— 
nen. Nicht Baiern, nicht Württemberg, 
nicht Sachſen bereite ihm Schwierig— 
keiten, den größten Widerſtand gegen 
die Reichspolitik fünde er in Preußen, 
zumal im Finanz- und Handelsmini— 
ſterium; unter ſolchen Umſtänden habe 
er es für nützlich gehalten, ihm ergebene 
Mitglieder des Bundesraths in's preu— 
ßiſche Staatsminiſterium zu berufen. 
Der Fürſt würzte dieſe Unterhaltung 
durch eine lebhafte und draſtiſche Kri— 
tik der hervorragenden Perſönlichkeiten. 
Lasker könne man den Verſtand nicht 
abſprechen. Mit Miquel, ſo hoch er 
ihn ſchätze, könne er nicht ſo frei von der 
Leber ſprechen wie z. B. mit Bennigſen. 
v. Benda bemerkte, das Urtheil des 
Fürſten beruhe wohl zum Theil auf der 
Stellung Miquels zum Kirchenkampfe, 
den dieſer in ſeinem Umfange nicht für 
nöthig gehalten habe. Hiegegen ver— 
wahrte ſich der Fürſt ſehr lebhaft .... 

Aus den Aufzeichnungen des Frei— 
herrn zu Franckenſtein liegt ein länge— 
res Geſpräch vor, das er im Februar 
1879, alſo in der Zeit der Beſchlußfaſ⸗ 
ſung über den Zolltarif, mit Fürſt 
Bismarck hatte. Es heißt dort: 

Der Fürſt ſprach mir die Befriedi— 
gung aus, daß eine Annäherung zwi— 
ſchen dem Zentrum und den Konſerva— 
tiven ſtattgefunden habe, und bemerkte, 
hierzu den Konſervativen gegenüber 
das Seinige beigetragen zu haben .... 
In wahrhaft erſchreckender Weiſe ſei in 
Poſen das deutſche Element zurückge— 
drängt worden. Er ſei gezwungen ge— 
weſen, um in der Schule die deutſche 
Spracde-zu erhalten und deutfche Ge— 
finnung zu verbreiten, das Schulauf- 
fihtögejeß den preußifchen Kammern 
borzulegen. Da babe nun die fonjer- 
pative Partei, feine ehemaligen Freun- 
be, den erbittertften Kampf gegen ihn 
zu führen begonnen, Sein beiter Freund 
babe geradezu republifanifche Gefin- 
nungen manifeftirt; mit dem Bruder 
feinerSchwiegermutter, Herrn d. Klleiit- 
Rebom, der ihm fo eng befreundet war, 

\ habe er brechen müfjen. Auch bie 
Kreuzzeitung“, fein früheres Organ, 
babe eine Reihe von Schmähartifeln ae= 
gen ihn erjcheinen laffen. Die Motive 
der genannten Herren feien, mas ich 
faum verftehen würde, den Gefühlen 
des Neides zuzuschreiben, und zwar me- 
gen der ihm gewordenen Dotationen.(!) 
Er babe dieje Haltung des preußifchen 
Adels, ber feit vier Jahrhunderten 
Durch dasfelde Herrfcherhaus regiert 
worden ei und diefem Haufe in den 
vielen Kämpfen gegen Polen gedient 
babe, nicht begreifen fünne, jo qut er 
begreife, daß der füddeutfche Adel, der 
bis zum Beginn diefes Jahrhunderts 
unabhängig war, leicht geneigt fei, jei- 
nen jebigen Souveränen oppofitionell 
entgegen zu treten.... Deutjchland- 
Deiterreich vereinigt, mären die beite 
Srtiedensbürgfchaft für Europa. Wenn 

ie Beziehungen ziwifchen dem Berliner 
und Petersburger Hofe intimer feien 
als zwifchen dem Berliner und Wiener 
Hofe, fo jei das den engen Familien- 
berbindungen zuzujchreiben, die zwi— 
hen dem bdeutfchen und ruffijchen 
iſerhauſe beſtehen. Selbſt ein 
Verfaſſungsbverhältniß zwiſchen Oe— 
a und Deutjchland jei benf- 

t, wohl aber nicht gemeinjchaft- 
liche Zölle. - Sind Defterreih und 
Deutihland einig, jo find fie gemein: 
ſchaftlich jedem Feinde, ſei es Frank— 

oder Rußland, gewachſen. Solche 
deen habe er dem Kaiſer Franz Jo— 
eph bei ſeiner erſten Begegnung mit 
ihm nach dem Jahre 1866 mitgelheilt. 

Was die Verhandlungen mit Rom 
beireffe, jeiöder Tod des Kardinals 

nchi fehr zu bebauern gemwefen, mit 

m wäre wohl bald ver Abfchluß eines 

rirages möglich geworben, nad) fei- 


. 


nem Iobe habe fich alles geändert. Er 


habe au mit Mafella verhandelt, das 
fei noch ein junger, lebhafter Diplomat 
und ganz S$taliener. Er habe nur den 
Bilchof von Rottenburg, Herrn Hefele, 
verlangt, der fei ihm als gefcheibter 
Mann befannt, mit dem konnte man 
leicht hier verhandeln. Er hielte e3 für 
das Beite, im Benehmen mit Rom die 
erledigten fatholifchen Pfarreien zu be- 
jegen, dann würde er einen Gefanbten 
beim Batifan beglaubigen. 


—..— —— 


Raffinirt, 


Die zweite Ferienftraffammer des 
Berliner Landgerichts T, gatte fi) die 
jer Tage mit tem ehemaligen Haupt- 
mann Sidney Auguftus D’Danne zu 
beicpäftigen, der ehedem auf Grund von 
Empfehlungen fogar dem Prinzen Wil- 
beim, tem jebigen Katjer, nahe geftan- 
den, den Feldzug gegen Franfreich mit- 
gemacht hat, vor jeinerBeendigung aber 
wegen Beutemachens zu 9 Monaten 
Feltungspaft verurteilt wurde. Bald 
darauf wegen Unterjejlagung aus dein 
Difiziergftande ausgeftoßen, hat er 
feittem ein wahres Abenteurerleben in 
Europa geführt, wobei er mwiederholt 
mit -den Behörden in Konfliftt kam. 
Zuletzt war O'Danne wegen falſcher 
Anſchuldigung zu 3 Jahren Gefängniß 
verurtheilt worden, welche Strafe er 
zur Zeit in Plötzenſee verbüßt. 

Die neueſte Anklage gegen O'Danne 
ging dahin, daß er verſucht habe, ſeine 
Mitgefangenen Otto und Oſtrowski zu 
ſchwerer Urkundenfälſchung zu verlei— 
ten. Er hatte dieſe ſeine Zellennachbarn 
überredet, ihm nach ihrer Freilaſſung 
zu einemFluchtverſuch behilflich zu ſein. 
Sein Plan war folgender: Im Oktober 
vorigen Jahres wollte er ein Geſuch 
an den erſten Staatsanwalt um acht 
Tage Urlaub richten, um ſeine kranke 
Ghefrau zu beſuchen. Er ſah voraus, 
daß er einen ablehnenden Beſcheid er— 
halten würde, das Schriftſtück des 
Staatsanwalts würde aber ſelbſtver— 
ſtändlich in amtlicher Form an ihn ge— 
langen. Dies Schriftſtück ſollte einer 
ſeiner Mitgefangenen, der im Oktober 
entlaſſen wurde, mitnehmen, einen Bo— 
gen Papier von gleicher Art beſchaffen, 
einen Kopf darauf laſſen, wie auf dem 
Original, dann von einem geſchickten 
Schreiber die Unterſchrift des Staats— 
anwalts nachahmen laſſen, und den 
Bogen dann mit folgendem Text aus— 
füllen: „Cito. Berlin, den 4. Novem— 
ber 1893. Auf allerhöchſten Befehl iſt 
der Strafgefangene, frühere Haupt— 
mann O'Danne ſofort aus der Haft 
zu entlaſſen. Derſelbe hat ſich ſofort 
beim Kriegsminiſterium zu melden. 
Der erſte Staatsanwalt beim Landge— 
richt J. (Unterſchrift). An die Gefäng— 
nißdirektion in Plötzenſee.“ Dieſes 
Schriftſtück ſollte ein beſonderer Bote, 
der mit einer blauen Dienſtmütze be— 
kleidet war, bei der Direktion in Plo⸗ 
tzenſee abgeben, aber erſt am Nachmit— 
lage, nachdem die Bureaux der Staats— 
anwaltſchaft im Kriminalgebäude be— 
reits geſchloſſen waren, damit die Ge— 
fängnißdirektion, falls ſie Verdacht 
ſchöpfe, nicht auf telephoniſchem Wege 
Auskunft erbitten konnte. O'Danne 
war nicht ohne Mittel und ſagte beiden 
Helfershelfern 1000 Mark zu, falls die 
Flucht gelänge. 

Der Angeklagte leugnete dieſen raf— 
finirten Fluchtplan nicht ab, behauptete 
aber, dazu gezwungen geweſen zu ſein, 
da alle ſeine Bemühungen, durch ein 
MWiederaufnahmeverfahren - nachzuymei- 
fen, daß er zweimal wegen miflentlich 
falſcher Anſchuldigung unſchuldig ver— 
urtheilt geweſen ſei, erfolglos geblie— 
ben ſeien. Die Beweiſe ſeiner Unſchuld 
ſeien in Geſtalt verſchiedener Papiere, 
die auch für das Wohl des Deutſchen 
Reiches wichtig ſeien, in den Händen 
des franzöſiſchen Kriegsminiſters und 
die habe er haben wollen, nachdem ihm 
der rechtmäßige Weg abgeſchnitten ſei. 
Das Urtheil lautet auf 6 Monate Ge— 
fängniß. — 


——— ⸗⸗— 
Ein netter Seelſorger. 


Aus Rom wird geſchrieben: Eine 
Senſationstragödie, bei der ein auf 
Abwege gekommener Geiſtlicher die 
Hauptrolle ſpielte, hat eben vor dem 
Schwurgerichte von Abellino ihr Ende 
gefunden. In Tratola Serra, bei 
Avellino, lag ein junger Prieſter, Don 
Gaetano Piscopo, dem Seelſorgerbe— 
rufe, aber leider auch anderen ſehr heik— 
len Paſſionen ob, die ihm, dem Manne 
des Cölibats, eigentlich ſtreng verboten 
waren. Der junge Geiſtliche unterhielt 
mit einer Reihe ſeiner Beichtkinder in— 
time Liebesverhältniſſe, zuletzt mit ei— 
ner gewiſſen Nunzia Troiſe, deren 
Mann ſich eben in Amerika' befand. 
Cine frühere Geliebte des Pfarrerz, 
Antonietta Oirone, hatte nun erfah- 
ren, dab Don Gaetano die Nacht des 
23. Februar im Haufe der Nunzia zu= 
brachte. Als neue Santuzza jeßte die 
Berrathene in ihrem Rachedurft jofort 
die Verwandten des fernen, betrogenen 
Gatten von dem Vorfall in Kenntniß, 
und diefe — die Mutter des Gatten, 
fowie die beiden Brüder deflelben — 
drangen bewaffnet in die Wohnung 
ein. Der in eine Kammer geftochene 
Geiftliche wurde aus feinem Derfted 
geholt, aber er, der jich in Todesgefahr 
jah, vertheidigte fich mit einem Dolche 
fo verzmweifelt, daß er die auf ihn ein— 
dringende alte Frau tödtete und den ei- 
nen Bruder jchwer vermundete, wäh— 
rend fein, des Pfarrer3, Bruder feiner- 
feit3 auf den Lärm hin herbeieilte und 
den zweiten Angreifer niederfchoß. Der 
Geiftliche, Don Gaetano Pizcopo, ſo— 
mie bejjen Bruder Rojario Piscopo 
mwurben, da ſie aus Nothwehr gehan— 
delt, freigeſprochen. Bei feiner Rüd- 
tehr nach ITratola Serra wurde der 
Pfarrer — jo erzählt wenigftens die 
„Zribuna“ — mit einer. „impojanten 
Sympathiefundgebung feitens feiner 
Pfarrkinder“ empfangen(!) 

* Wer deutfche Arbeiter, beutjche 
Haus: und Küchenmädchen, deutjche 
Miether, oder deutſche Kundſchaft 
mwündcht, erreicht jeinen Zmed am be- 
Yen durch eine Anzeige in der „Ubend- 
poft.“ N \ 


u 


Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerftag, den 9. Muguft 1894, 


MANREL 


Ein großartiger Freitag 
im Baſement. . . . .. 


Das Herannahen des Schluſſes der Saiſon ſchafft ungewöhn— 
liche Preis-Herabfegungen. Jeder wiederkehrende Freitag, 
wie die Saiſon fortſchreitet, wird reicher an Bargains und 


Profit für die Dollar-Sparer. 


Seidenftofje— ein Biertel. 


Der Reit der Waſchſeide, die ſämmt— 
lichen feinen jap.und hinefiihenWujche 
feidenftofie, die bis zu 60c verfauft wur= 
den, gehen im Bajement Bar: 25 c 
gain: freitag für od 
Alle Reiter in Seide, int Werthe bis zu 
$2.50, übrig geblieben von dem großen 
Neiter-Verfauf der lebten 

Neoche, gehen im Bajement 

Freitag für 


Waſchbare Kleiderſtoffe — 
3000 Yds., alles was von den 20c und 
25c Dimities übrig ift, wird am ne 
Sreitag verjchleudert für 197 
Kaitune—die beiten Indigo Standard 
Kattıne, gemöhnlich verkauft für pr 


&c, Freitag. cu... ET SENT ot 


Pongees—32 Zoll breit, Dunkle Farben, 
neuejte Herbit = Effefte, früherer 1% 

Preis 1dc, Freitag ‘ c 
Importirte Waſchſtoffe, einſchließlich 
ſchwarzer ſpitzengeſtreifter Organdies, 
franz. Lawns, betupfte Swiß, engl. 


Crepe, werth bis zu 50e die 100 


Yd., um Schnell zu räumen... 


Woliene Nleideritoffe— 


Reiter von reinmollenen Kleiderjioffen, 
modiihen Miichungen, Diagonals, 
glatte und Fancy Gewebe, Plaids,Shed3 
und Streifen,war 50c, T5cu. 135 
1 ‚» 
Ds 


$1, die Yard, reitag, 2öc ur 

Reiter feinjter Kleideritoffe, dem Haitpt= 
flur entnommen, modijche Entwürfe 
diejer Sation, werth 75e, 81 u. pr 


s 
$1.25 die Yard, Jreitag 350 


Schuhe im Bajement— 


Eine einzelne Vartıe feiner Springheel 


Madchenfchuhe, wert) bis Sf 39 
zu 88, Nreitag...0.....- in: 
Eine Partie von Damen-Schuben, Or: 
fords und Glippers, metitens Fleine 
Nummern u, jehmtale Breiten, 69 
URS EN ende re c 
Tan Knöpf- und Schnürſchuhe für Da— 
men, breite und ſchmale Zehen, alle 
Größen, alle Breiten, 52 50 
herabgeſetzt auf 8* +.) 
‚Diet Kid md Kangaroo Knöpf- und 
Schnürjdpuhe für Damen, alle Größen, 
alte Breiten, 

berabgejegt auf. 

Ehte türfiihe Slippers, direft vom 
Morgenlaud, alle Farben, Bullion 
Stiderei, jeidente Pompons 2c., die beite 
75c Qualität, eutige Größen fehlen, 
gehen jihnefl ab,. jo Lange jie 350 


vorhalten zu 
75e 


Knaben-Kleider— 
Kuaben-Kuiehoſen, früherer 
Preis 81 und 81.25, jetzt..... 
Steife Hüte für Knaben, 
früherer Preis 82, jetzt 
Star Blouſe Waiſts für Knaben, leicht 


beichmußt,; früherer Preis 82 
und 8226, jetzt 50e 


Männer-Nachthemden— 


Einfach weiße geföperte MuslinsNacht- 
bemden für Männer, mit Perlmutter: 
fnöpfen, volle Weite u. Länge 50 

garant, eine reg. $1:Qual. für c 


Damen-Unterzeug — 


Richelieu gerippte Lisle Veſts für Da— 
men, roſa, lavender und him— 21 
melblau, 50c Qualität, Freitag c 
Serfey anichliegende Balbriggan Union 
Anzüge für Damen u. Kinder, 25 
eine gute 50c-Waare, Freitag. € 


Serjey gerippte Balbriggan Tights für 
4 


Damen, werth Göc, 35e 


Spitzen im Baſement — 


Handgemachte Plauen Spitzeneinſatz, 
reg. Breife waren 2dc bis 4öc, 7 
Treitags: Preis ........ $ c 


Geidenband im Bajement— 


Alle Reiter von Satin und Gros 
Grain Band, 3 bis 5 Zoll, reguläre 
Preije 25c und 40c, Freitags: 9 

Preis... c 


.., nn.» 


„m... nn nn Lee 00% 


Handſchuhe und Mitts— 

Reinſeidene Mitts, werth We, 1 5 c 
35e 
50e 
65e 
(3 


Milaneſe Seiden-Handſchuhe, 
werth 75e, zu 


5-ſtud Schnür-Handſchuhe, 
werth 81, zu 

4knöpfige feine Glace-Hand— 
ſchuhe erih ßß 
8-knöpf. Mousquetaire Glace— 
Handſchuhe, werth 82, zu.... 


Corſets — 


Eine weitere Partie Sommer-Corſets - 
aus importirtem Netz-lange Taille— | 
alle Größen — werth 50 — 


Eine Partie leicht beihmugter Mandel | 


Weaifts—für Alter von 2 bis ic 


10 Jahren—immer 3ic— zu... 


Damen-Waiſts— 


In fancy Farben ſowie weißem India— 
Leinen und importirten Sateens, mit 
fancy Yokes und großen Aermeln — 
leicht beſchmutzt — waren bis 75e 


zu 82.25—Freitag 


Damen-Waiſts, etwas beſchmutzt, in | 


geſtreiften Percales, Yoke und Cape, 
große Aermel, heruntermarkirt 
von 96 auf 


> 

Frauen-Wrappers— 
Wrappers , leicht beſchmutzt, beſte Prints, 
alle Farben, Ruffle Yoke, volle 
Aermel, waren 81. 25, Freitag 


Zwei-Stücke Anzüge, importirte Sa— 


teens, dunkler Grund, Blumenmuſter, — 


98]: 


fancy Waift, doppelter Rod, 
waren $5, greitag 


Glaswaaren— 
Eine Partie dünner Gläfer mit 
Namenszug, Freitag, d. Dub. 
Gine Partie Finger Vomls, 
81.25 das Dugend, Freitag, 
das Stüdf 
Eine Partie Hübjch geätte Glasgloden, 
regulär 30c, 
Freitag 
Eine Partie feine dünne Eryſtall-Glä— 
ſer, regulär 81.97 das Outzend 45e 


Freitag das Set zu 
Baumwollenes Unterzeug — 
Vachtkleider, beſchmutzt, 4 Cluſters of 


Tucks, Ruffle an Hals u. Aer— 4% 


regulär 


meln, waren 7öc, Sreitag.... 
Beinkfeider, Leicht beihmupt, Nadelar: 
Tuding, heruntermarkirf von 
DE BBI...0%.. een es 
Kinder=Kleider, beihmugt, weiß, mit 
Tuds und Stiderei garnirt, 50c 
Shulihürzen für m 
ſchmutzt, carrirter Nainſook, 25e 
Schürzen für Damen— 
Damen, beſchmutzt, waren 46, 
A sone 
Muslins — ein neuer weißer Finish, 
Yard breit, jehr feiner gebleich- 
w 
Freitag It 
Lodwood KRijjenüberzug- Zeug, 
gewöhnlich 15c, Freitag 10€ 
gain Betttuch- Zeug, 9-4, ges 
bleicht, werth 28c, Freitag.... 18€ 
25 Stüd feine bedructe Sateen 9 
Sileſia, werth 18c, Freitag... c 
Stärke und Finiſh, ſchwarz, weiß und 
ſchieferfarbig, werth 124e, 


beit, Stickerei Ruffle u. Clilſter⸗ 
Kinder-Kleider — 

waren 81.25, Freitag 

leicht be— 

waren 50e, Freitag .......... 

Swiß beſtickte Schürzen für 
Domeſties — 

ter Muslin, wirklich de werth, 

Kiſſenüberzug-⸗Zeug —4zöll. gebleichtes 

Betttuch-Zeug — Mandel Bros.' Bar— 
Futterſtoffe — 

50 Stüde Grinoline, gerade Die richtige 

Sreitag 


Schmuckwaaren und fancy Sachen— 


Räumung der Reſter und Ueberbleibſel von Schmuckſachen ꝛc., ein Verkauf 


von vielen anſprechenden Artikeln 


„werth von 2öc bis 81, ein großer Tiſch 


voll Meſſing-Gürtel, Brenneiſen, Hutnadeln, Chatelains, Spitzennadeln, 
Neceſſaries für Männer, Silber Stick Pins, Portemonnaies, Ohrringe, Pho— 


tographie-Rahmen, Haarnadeln, 


Gürteln, Nadelkiſſen, Columbus-Löffeln, 


Briefbeſchwerer u. ſ. w., kein Artikel weniger als 25c, 


werth, alle gehen zu....... 


er] 


— 
Route ° 


BESTE LINIE 
NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. RoDGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedytsanmwälte, 


Kedzie Building, mer son vor. 


MAX EBERHARDT, frirtnsnister, 
142 Wen Madifen Gtr., gegenüber Union gm 


Is the exact reproduction of one set up 
inearly a half century ago by the JESUIT 
# Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
#in Montana. It is upright in the ground 
fin front of an old church in which these 
ilndians have knelt and worshiped for 
#Lo, all these years. * 
The history of this old Indian Mscion 
iof ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHas. S. FEE, Gen. Pass. Agent,}j 
! Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
isix cents in postage and your address 
and he will send you beautiful booklet, 
with colored. illustrations, telling all | 
about thisand other old Indian Missions 


in Montana and Idaho. | 
N E. WEIL, Leih- Amt, 


* Geld zu verlei! —* —— * 
und jon- 
——— eb: "Unreflamirte 
sum halben . 


2Jci 


DC | 


59€ | 


Ich 


I General-Agentur der Hanſa⸗Linie 
ei 


U B.-Ehe State und Monroe Str. 


* * ++ 

Spezialitäten. 

5 2fd. Befler gran. Buder 19€ 

mit anderen Waaren für... A, 

Ertra feine California Birnen, B8c 

DEE TERBEND. ——— 

Sehr feine Bauanas, 

das Dutzend 

Feine Pfirſiche, 

der Korb 

Beſte loſe Stärke, 

Beſte Ginger Snaps, 

per Pfund 

Quart⸗Flaſche Queen 

N 

10 Stüde Laundry: Seife 

J 


5e 
22c 
230 
3e 
21e 
250 
Se 
‚10: 


Nelion Morris’ PirnieSchinken, 
TR 
Feiner Rahmekäje, 

per Pfund........ 


Schiffskarten 


Gelegenheit 


jetzt noch 
8 328 - American Line 
zn \ — vo und nah — 


Samburg, Bremen, Antiwer: 
pen, Rotterdam ıc. 
Hamburg, Bremen, Ant: 


sis“: 
) werpen und Rotterdam. 


»Preife find im Steigen, kommt fine. 


Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Dajelbit: 


Notariat3: Amt 


— zur Anfertigung von — 
VBollmakhten, Teitamenten und Arfunden, 
Unterfuhung von WUbjtraften, Ausftellung don 
Reiſepaſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bor: 
mundſchaftsſachen, ſowe Collektioöonen und 
Rechtsſachen jeder Art —Für Ünbemittelte gratis. 

155 WASHINGTON STR. 


&F° Somutag Vormittags geöffnet. Imili 


mitt Schnelldampfern der 





834 La Salle Street 


fauf! man die biltigiten 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiſchendeck über Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Wotterdam, AUmiter 
am, Stettin, Savre, Paris, ⁊c. 


522 * 2 u * 
Oeſfſentliches Notariat. 
Vollmaͤchten mit konſulariſchen Beglaubi— 

gungen, Erbſchafts-KRollettionen, Poſtaus— 
jahluugen ujw. eine Spezialität. 





zwiichen HAMBURG-MOGNTREAL-CHICAGO, 
Ertra aut und billig für Zwiiheudeds: 
Paflagiere. Keine Umfterierei, kein Gaftle Garden 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


||ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


S<£LASALLESTR. 


_ nad. ur "7. 


Deutſchland 


‚por Hamburger: Fentämpipn? 


Schiffs. Karten 


Q., 


Kopperl &' 
General⸗Paſſage⸗Ageuten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
4 (TIMES BLDG,J:; } LE Hu 
ur Ra 


EoAntag& offen von 10 Uhr Barın. bi F 


mit Schuelldampfern zwiihen 
Hamburg, Bremen, Ant: 
werpen, Rotterdam 
und New Morf, 


Kauft Eure Schıffätarten jegt, da die Preife bald 
erhöut werden. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen. 


Kollettion von Erbſchaften. 
DO cffentlihes Notariat. 


6. B. RICHARD & C0., 


62.S. CLARK STR. 


Dffen Sonntags von 10 Ki 12 Uhr. bw 


| Noradeutscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Boft-Dampfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direft — 
Sommer⸗ und Herbſt⸗ Abfahrten 
von Baltimore: 
vB. BD. Meier‘‘.. Juli 18. Sept. 19, 
| „Beinar‘ Bi Eept. 26,, 
„Dresden Ott. 10. 
„&tuttgart‘‘ Dt. 17, Nov. 28, 
Dit. 24, 2 & 


Erite Kajüte $50, $65, $80. 
Nach Kage der Bläße. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu, bon borzg» 
liter Bauart und Einrichtung. 
Salons und KKajütenzinmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung ın allen Räumen — 
BZwilchended zu mäßigen PBreiien.— 
Weitere Austunft ertheilen 
2. Schumacher & &o,, 


General:Agenten, Baltimore, ME 


3%. Bm. Eihenbur 
78 Filth Ave, 
Oder deren Bertreter im Julande. 


3515.00 


Deutichland, 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver-Linie. 


52S. CLARKST. 


Manneskraft 
wiedergegeben. 


Kleine ſchwache Organe mie: 

derhergeitellt. Ausflüfje, Uns 

vermögen, Krampfaderbruch, 
Niedergeſchlagenheit und alle 

Folgen der Selbitbeflefung 

Dauernd dDurd Elertri⸗ 

sität geheilt. Syphilis, 

Gonorrhoen, Gleet, Stric: 

’ FR turen u. alle hroniichen Blut= 
franfheiten. Heilung’garantirt. Dr. Ban 
Dyke, Spezialiit, 96 State Str., Zimmer 
230. Spreditunden von 10 Uhr Morgens 





Dt. 31. 
Rov. 7. 
Nov. 21. 





Ben gas 


bis 8 Uhr Abends, Sonntags 10 bis 12. 
ter Garantie 


Bandwürmer!:siu- 


Be ſeitige uu · 
dahr. ohne Hungertur in längſtens zwei Stunden. 


GUST MUBLLER. 





mit direft. Dampferi nad) | 


— —— 


große ſreie Exkurſion mil Muſiß m 


HANSON PARK: 


am nädhiten Sonntag, um 2 Uhr Nadmittags, 


mit der Chicago, MRilwanfee & St. Baul:Bahn, Union Depot,Ede Ganal 


und MRadifon Str., und halten an Glnbourn Place, ©. 


& E.:Junes 


tion, Milwautee Ave. und Leavitt Sir. und Galifornia Ave. 


Anfere Vorausfagung hal Ach bewahrheitet. 

Mayor Hopkins bat in diefer Woche der Northern Electric A. U. Eo. durch feine 
Unterfchrift, jeden; Stein aus dem Wege geräumt, mit dem Bau der efehtrifhen Bahn io 
fort nah Sanfon Park zu beainnen. Darum, ihr Käufer, wenn fich je eine Gelegenheit 
im £eben bietet, fich günftig und vortheilbaft anzufanfen 


Jetzt iſt die Seit. 


Darum kommt alle nächſten Sonntag, eine Erhöhung der Preife wird in kurzer 


Zeit eine Chatfache fein. 


2otten von SBSOOD. OO aufwärts. 


Steine Anzahlung; Viel nad Belieden des Käufers. — Abflrakt und Titel mit jeder 
s g3 2 = » J J 
ot perfekt. 
Hanson Park liegt in der 27. Ward. nur 6 Meilen vom Gourthaus, ift ad und trocken gelegen mr, 
das beite and innerhaib der Stadtgrenze, daS zu den gegenwärtigen 'preiten zu haben ıjt. Eine Möbeltadrif 
und Eifengieherei befinden fich dort in voller Thätigkeit, was Jeden, der Jih dort niederläht aenügende Gas 


rantie fiir Beichäftigumg bietet. 
Schule, Grocery. Vutcherei u. j. w. 


Andere Fabriken find prozekftrt. 


Ferner befinden fih da bereits cine Fire, 


Räufern von Kotten im Hanſon Part wird Geld zum Bauen unter günftigen Bepins 


gungen geliehen. 


Freie Erfurfiond:Tilets in unjerer Office, oder jeden Somutag am Union-Depot 


don unjeren Agene 


ten mit Hellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud) an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 
160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite fünnen Tiefet3 uud Pläue don unferen Genreral-Agenten S. BLUM, 


406 Cleveland Ave., jowie HAUSNER, 619 Milwaukee Ave., erhalten. 


12ap6mtdof 





Das einzige Gefchäft die 


in den Bereinigten Stuaten. 


ser Art 


APOLLO 


heinkleider - Sabrikanten, 


161 5. Ave. 


Sofen auf Beflekung gemacht für SA.0. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Heit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maß gemachter Hofen von irgend welchen Stoffen 


in unſerem Kaden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 


181 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples, 


Official ‚Publication. 


| ANNUAL STATEMENT 2% 


= NISTERE/F 
I) ennsy!va 
1808: 


ı sf January, 1894 


"UND, of Philadelphia, in the State 
dia, an ıhe 3l8t,day of December, 
: made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law: 
u ASSETS. 
Loans on real estate, ground: rents 8 115,616.67 
Loans secured by deeds of trust or 
iuortgages on real estate. .i... een 53,550.02 
Loans secured.byıcollateralsın .....4.s5 17,176.70 
State, city;jcomnty and other-bond3..., 240,973.75 
Railrgad bonds...., = 47,305.00 
Cash’ on hand And in, bank. .....2..:.... 16,436.78 
Interest. due and ‚accrued 6,073.35 
Rents accrued 2,713.50 
Net Afmatınt of deferred and oütstand- 
ſa pe een sonne 12,851.98 
. Unadmitted Assets: 
Overväluation of stocks and 
MRS. 1.0. Ti... 4 


‚ .. Tötal Adsets 
ER »t x + KIABILITIES. 
Policy. chhims äud and unpaid.$1,000.00 
is „"Tatal:Pelicy @laims..,... ; 1.9: 
Net ıpresent value of all-outstanding 
policies-"Actuaries,’ 4 per cent 


Total Liabilities..... ... ir... .... 
INCOME. 


513,697.75 
1,000.00 


8 420,818.00 


New Premiums 
,, Total Premium Income 
Iüiterest and Dividends received,. ...... 
Income from all, other $ource3. 1... .... 
11-8 Tata) ‚Incamg..... —————— 
yilal  ) EFPENDITURES. 
Paid for losses and additions 
Paid for Matufed endowments and 


* 67,633.56 
24,077.31 
592.59 
92,303.46 
22,827.55 


additions 7,200.00 
Paid-toanauitantsız „au... . Desaseaa 8,578.09 
Paid for surrendered policies .... ...... 2,209.71 
Dividends paid to polieyholders........ 2,333.80 
Cash paid during the yeaı for com- 

missions and salaries......urenonceee 15,319.45 
Taxes paid during the year 3 
Rents paid during the year 
Cash paid for advertising.............. 
Amount of all other cash expenditures 


Total Expenditures 


NISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
BEE Sn 8* 
Total Premiums received during th — 
wine 780.29 
Total Losses paid during the year —— 
TI RETTEN"... 


A 


89,500 


| Totalamount of allRisks outstanding. .%2,573,114.05 
20 


Husuæs O. GinBoxs, President. 

ROBERT C. FIELD, Actuary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
SAMUELL. TAYLoR, 


{Seal.] Com. for Illinois in Pennsylvania, 


Official Publication, 
ofthe NEDER- 


ANNUAL STATEMENT 8 ur 


INSURANCE COMPANY of Holland, on the 31st 
day of December, 1893: made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuant 
to law: 

CAPITAL. 
Amount of Capitai paid upincash......$ 160,000.00 


ASSETS 
Value of Real Estate'vowüed by Com- 
pany 
Loans secure& by deeds of trust 
mortgages on real estäte.......oo.0.. 
Loans secured by collaterals........... 
Premium notes and loans... 
United States stocks and bonds........ 
U. S., railroads stocks and bonds 
Foreign stocks and bonds....... - so. 
Cash on hand and in bank.........» 
Interest accrued 
Net amount of deferred and outstand- 
Ing:preDiums ....... -...-..cr.00 00. 
Market value of bonds and stocks over 


14,720.00 


53,700.00 
118,207.42 
815.80 
221,349.20 
204,723.50 


t 
Due from other companies for losses or 
claims on Policies of this Company 
re-insured 
Unadmitted Assets: 
Agents’ balances........-- $ 77,186.51 
Bills receivable 347,045 59 
Furniture. .......-- 4,800.00 
Total unadmitted Assets. .#429,033,10 
Total Assets 8 
LIABILITIES. 
Policy claims dueand unpaid.$18,9%5.00 
Policy claims resisted by the — 


Total Policy Claims | 
Net present value of all outstanding 
polieies-"Acttiaries,”’ 4 per cent 
Taxes due and unpaid ! 
Amount due on account of salaries, 
rents and omee expenses. .... .......- 
Sundry creditors’ interest 
Total Liabilities 
INCOME 


1,089,849.05 
3.35 


8164,869.11 
16,424:71 - 
l 513,888 
Deduct Premiums paid for 
Reiasurance 
Toıal Premium Income 
interest and Dividends received. 
Rents received 
Income from all other sources. ........ 


Total Income 
EXPENDITURES. 


New Premiums * 
Caslı received for Annuities. 


Paid for logses and additions 

Paid to annuitanfe.......uuneseneneenen 

Cash surrender valües applied in pay- 
ment of premiums 

Dividends paid to stockholders......... 

Cash paid ‘during the year for com- 
missions and salaries.. ....ccunan en. 

Rents paid during the year, 

Amount of all other cash expenditures 


79.463.6? 

Total Expenditures % 216,794. 
MISCELLANEOUS. 

Total amount of Risks outstanding....$4,765,970.65 


LEONARD WOLTERBEcK, L. L. D., Manager. 
A. VAN Austei, Chief Accountant. , 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of ar 1894. + Epwarn Downss, 
[Seal. United States Comsmi, 


12,515.86 
7 500.00 


80,213.33 
310.51 


| 
| 
I 


J 


20% 
. 


S1jadjdi} 


Finanzielles, 


Banf:Geichäft. 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinſen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


Beld zu verleihen 


auf Grundeigenthum., 


MORTGAGES auf Grundeigentäum 


fiets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. infen, bezahlt auf 
—— Bollmachten Seen Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen. BVaſageſcheine dou und nad 
Europa x. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums-Anleihen 


und Kapitalo- Anlagen. 
Günſtige Bedingungen für Borgende. 8addſ. 6m 
Feinſte Hypotheken fur Anlage Suchende. 


GELD 


zu verleihen in beliebigen Summen vow 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypotheien auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur figeren Kapital Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, su 


Nord-Ost-Ecke Dearborn' und Washington Str. 


E. G. Pauling, 
149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 4apıj 


LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 


Erfte Sppothefen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, Zrjalj 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Eicherheiten zu verfaufen. in} 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loab & Bro,, 
120 LASALLESTR,, 


vecleiſen geſd aa 


Verkaufen erſſe Morlgages. Muaee 


beit garantirk, 


Schufuerein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 
E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ave. 








Terwiliiger, 794 Milwaukee Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Haisted Str. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce.; 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn aufergalb unfered Hauied 
bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adlen, weiße 
die von uns Lommienden Süden tengen. Baidın 


Wenn Sie Seld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
und Rattungswaaren von _ 
Strauss & Smith. — 


—— 
ee: 8. 


* — 
ü — 





